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Nachdem die Nachricht aufgetaucht ist, daß der
Minister des Innern F r h r. v. Hammerstein
durch den Oberpräsidenten von Hannover Dr.
W e n tz e I ersetzt werden solle, ist es natürlich, wenn
man sich an zuständiger Stelle erkundigt, ob jene
Nachricht zutreffend sei oder nicht.. Daß auf solche
Anfragen mit Vorliebe ausweichende Ant¬
worten gegeben werden, gehört zu den gewohnten
Erscheinungen, obwohl die Nützlichkeit eines der¬
artigen Verfahrens nicht über jeden Zweifel er¬

haben ist. So hört man denn auch jetzt: es sei nicht
ausgeschlossen, daß Oberpräsident Dr. Wentzel. der¬
einst in das Ministerium eintrete, aber die Voraus¬
setzung dafür sei eine Ministerkrisis, und es liege
kein Grund vor, der den Frhrn. v. Hammerstein
zur Einreichung seines EntlassungsAesuches be¬
stimmen müßte. Aus solchen und ähnlichen Wend¬
ungen läßt sich etwas unbedingt Authentisches nicht
folgern. Doch legen ausweichende Erklärungen wie
die gedachten die Annahme nahe, daß auch an

„unterrichteter“ Stelle die Position des Frhrn. von

Hammerstein als erschüttert gelte. Begreiflich
genug! Ein hervorragendes Mitglied des Mi¬
nisteriums Bülow ist Jrhr. v. Hammerstein nie¬
mals gewesen. Der Fall Mirbach vollends und
alles, was damit zusammenhängt, machten immer
mehr offenbar, daß Frhr. v. Hammerstein für das
Schiff des Ministeriums Bülow Ballast bedeutet,
den über Bord zu werfen ein Gebot der Staats¬
klugheit ist. Hochkonservativen Kreisen, die Führn,
v. Mirbach halten wollten, würde das Ausscheiden
des Frhrn. v. Hammerstein aus dem Ministerium
des Innern gerade im Zusammenhange mit dem
Falle Mirbach allerdings verdrießlich sein. Aber
auch jene Kreise dürften hierüber in kurzer Zeit
deshalb hinwegkommen, weil dem Frhrn. von

Hammerstein die ihnen erwünschte ostelbische
Färbung fehlt. Etwas anderes ist es mit der
etwaigen Nachfolge des '

jetzigen Oberpräsidenten
von Hannover, der zwar als hervorragend tüchtiger
Werwaltungsbeamter auch von der „Kreuzztg.“ an¬

erkannt worden ist, indessen schwerlich der ost¬
elbischen Rechten so willkommen wäre, wie z. B.
der langjährige Ministerkandidat Frhr. v. Man-
teuffel.

Der „Staatsbürgerztg.“ wird aus angeblich
guter Quelle bestätigt, daß Frhr. v. Hammerstein.
demnächst aus seinem Amte scheiden werde. Das
Blatt will sogar wissen, daß ein Enklassungsgesuch
des Ministers bereits seit längerer Zeit dem Kaiser
vorliege und an der Annahme desselben nicht mehr
zu zweifeln sei. „Dagegen ist (so heißt es in dem
bezüglichen Artikel weiter) die Frage seines Nach¬
folgers noch nicht entschieden. In erster Linie
kommt der jetzige Oberpräsident von Hannover, Dr.
Wentzel, in Frage, und der Reichskanzler Graf
b. Bülow hat mit ihm auch vor vierzehn Tagen in
Norderney über die Erbschaft des Frhrn. von

Hammerstein verhandelt. Dr. Wentzel hat den
Reichskanzler jedoch gebeten, von seiner Person Ab¬
stand zu nehmen, da er lieber in Hannover bleiben
möchte. Ob der Verzicht ein endgiltiger sein wird,
darf bezweifelt werden, da der Kaiser die Er¬
nennung Dr. Wentzels, der „mit dem Agrar-
konservatismus nicht affiliiert ist“, ausdrücklich
wünscht.

Dr. Wentzel, der zurzeit in Wildbad weilt, war

ursprünglich Vortragender Rat im Landwirtschafts¬
ministerium und wurde aus dieser Stellung im
Jahre 1896 als Regierungspräsident nach Wies¬
baden berufen, wo er dem Kaiser näher trat. Am
13. Oktober 1902 erfolgte seine Ernennung zum
Oberpräsidenten von Hannover an Stelle des
Grafen Stolberg-Wernigerode, der sich durch seine
Hinneigung zu den Konservativen und die Förder¬
ung der Bestrebungen der konservativen Ver¬
einigung das Mißfallen der Nationalliberalen zu¬
gezogen hatte. Der damalige Personenwechsel im
Hannoverschen Oberpräsidium galt als eine Kon¬
zession des Grafen Bülow an den Liberalismus, in
demselben Sinne dürfte auch der bevorstehende Per¬
sonenwechsel im Ministerium des Innern erfolgen,
der zwischen dem Kaiser und dem Grafen Bülow
in demselben Augenblick beschlossen wurde, als die
Entscheidung über Herrn b. Mirbach erfolgte, der
man vergeblich durch die Ehrenerklärung des
Generalsuperintendenten mit Hilfe des Herrn Scherl
zuvorzukommen suchte.“

Inwieweit die Angaben des Blattes zutreffen,
muß dahingestellt bleiben. Die „Deutsche Tagesztg.“
andererseits glaubt weder an eine augenblickliche.
Krise im Ministerium des Innern, noch daran, daß
für den Fall einer solchen Dr. Wentzel als Minister
in Frage komme; das Blatt schreibt: „Sollte Frei¬
herr von Hammerstein „künftig einmal sich dazu
entschließen müssen“, aus dem Amt zu scheiden, so
würde Qberpräsident Wentzel kaum sein Nachfolger
werden. Kundige wollten wissdn, daß ein anderer

bürgerlicher Oberpräsident dazu ausersehen sei.“ In

Anknüpfung daran weist die „Pr. Corr.“ auf den
Danziger Oberpräsidenten hin, indem
sie schreibt:

Ta das Blatt der Landbündler hierbei kaum an
die schon recht betagte Exzellenz des rheinischen
Oberpräsidenten denken dürfte, kann nur das Dan¬
ziger Sonntagskind, Herr Klemens Delbrück,
gemeint sein. Während Herr Wentzel hier in Ber¬
lin schon seit geraumer Zeit als einer der möglichen
Remplacenten nicht des Ministers des Innern, son¬
dern des Kultusministers für dessen Scheidestunde
gilt, können wir die Andeutung der „Deutschen
Tagesztg.“, was die Aussichten des westpreußischen
Oberpräsidenten auf den Platz des Herrn von Ham¬
merstein anlangt, durchaus bestätigen. In der Tat
soll er seit geraumer Zeit zum künftigen Minister
des Innern ausersehen sein, eine Wahl, die gewiß
mit großer Genugtuung zu begrüßen wäre. Herr
Delbrück ist einer unserer hervorragendsten Ver¬
waltungsbeamten, der sowohl als Landrat, wie als
Oberbürgermeister von Danzig, und endlich als
Oberpräsident von Westpreußen auf allen Gebieten
Glänzendes geleistet hat. Er ist eine der populärsten
Gestalten des deutschen Ostens. Mit Goßlerscher
Genialität verbindet er die wahrhaft schöpferische
Tatkraft eines jugendfrischen Mannes. Exzellenz
Delbrück verfügt über die Gabe der Rede, über
Schwung, und Elan; seine Beamten, vom kleinsten
Bureaudiener bis zum ersten seiner Räte bringen
ihm eine Anhänglichkeit entgegen, wie sie nur ganz
ausgezeichnete persönliche Eigenschaften zum Wohle
des Dienstes sich, zu schaffen verstehen. Die staats-
männischen Qualitäten des früheren Danziger Ober¬
bürgermeisters haben schon vor Jahren die Auf¬
merksamkeit des Kaisers, in dessen Gunst er seither
dauernd besonders hoch steht, auf Herrn Delbrück
gelenkt. Delbrück als der eigentliche Leiter der
innerpreußischen Verwaltung: das böte Aussicht auf
großzügige, von echt modernem Sinn getragene Re¬
formarbeit und auf kluge Auswahl der Persönlich¬
keiten.

Der cÜiifMtifdje Krieg und Gnropa.
Niemand spricht bei uns von den möglichen

Folgen, die der glänzende Aufstieg Japans auf
unsere Stellung in Qstasien, in erster Reihe auf
die^Sicherheit — oder das Gegenteil — unseres
Besitzstandes in Kiautschou haben könnte. Aber je
weniger davon gesprochen wird, desto mehr wird
daran gedacht, und in entsprechendem Abstande mag
auch in London und Paris an die kommenden
Rückwirkungen der japanischen Erfolge auf die
Positionen dieser Staaten und Völker am Großen
Ozean denken. In Paris zeigt sich ja bereits eine
'Merkwürdig Nervosität. •(£§ kam die Meldung, daß
japanische Spione die französischen Befestigungs¬
arklagen in Tonkin ausgekundschaftet haben sollten.
Die japanische Gesandtschaft an der Seine beeilte
sich, die Nachricht klugerweise abzustreiten, und sie
ist vielleicht auch nicht wahr, was aber nicht zu
hindern braucht, daß sie über kurz oder lang noch
währ werden wird. Jedenfalls kann man es der
japanischen Politik wie dem aufgestachelten Ehrgeiz
des japanischen Volkes wohl zutrauen, daß sie
etwas wie eine Übertragung der amerikanischen
Monroe-Doktrin auf Ostasien in ihr Programm
aufnehmen und mit dem leichtverständlichen
Schlagwort „Asien für die Asiaten“ Ziel und Richt¬
schnur für ihr künftiges Handeln geben wollen.
Wenn sich solche Stimmungen,

“

deren Erwachen
bereits deutlich spürbar ist, naturgemäß auch gegen
England richten müssen, so bedeutet das allerdings
zunächst eine gewisse Gemeinbürgschaft Europas
gegen Japan, und der japanische Tatendrang mag
durch die gebotene Rücksicht auf den Freund an der
Themse einstweilen noch gezügelt werden. In¬
dexen auch in London wird man bedenklich. Es
ist bezeichnend genug, daß eines der führenden eng¬
lischen Blätter, die „Daily News“, den russisch¬
japanischen Krieg vom Gesichtspunkt eines Welt¬
historischen Zusammenstoßes zwischen Europa und
Ostasien würdigt. Das Blatt bemerkt, man müsse
mit der Tatsache rechnen, daß der Sieg Japans
einen Sieg Asiens über Europa darstellen werde,
wie er seit der Eroberung von Konstantinopel durch
die Türken nicht zu verzeichnen gewesen sei. Wenn
die Russen aus Ostasien vertrieben werden, könne
man dann glauben, daß die Indier nicht wünschen
würden, die Engländer aus Indien zu vertreiben?
Der gegenwärtige Krieg sei ein Zusammenstoß
zwischen russischem und japanischem Imperialismus.

Man braucht deutschen Lesern nicht erst zu
sagen, daß diese Darlegungen durchaus zutreffen.
Wer nicht die letzten Folgerungen aus dem Ent¬
gegenkommen der Japaner zu ziehen vermag, für
den löst sich die Weltgeschichte in nichtsbedeutenden
Lärm auf. Aber die Kanonen von Liaujang reden
eine Sprache, wie die von Königgrätz und von

Sedan. Wer es nicht hören will, wird es zu fühlen

haben. Nun liegt es ja nicht so, daß heute oder
morgen bereits ernste Sorgen wegen der Zukunft
Europas in Ostasien, wegen des Bestandes der
europäischen Besitzungen an den chinesischen Küsten
gehegt zu werden brauchen, aber eine voraus¬
schauende Politik hat mit den Faktoren zu rechnen,
wie sie beschaffen sind, und wenn sie derartig sind,
daß ihnen rechtzeitig entgegengearbeitet werden
muß, so hat das Erforderliche auch zu geschahen,
ohne daß schon akute Anlässe vorliegen mögen.
Eines Tages kann die Frage praktisch werden: Was
ist uns Kiautschou wert? Es ist nicht unsere Auf¬
gabe, diesem knifflichen Problem hier weiter nachzu¬
gehen, aber in seiner Schärfe und Wichtigkeit soll
es wenigstens hingestellt werden. Es wird jeden¬
falls gut sein, wenn sich die öffentliche Meinung
mit ihm beschäftigt und sich darüber klar wird, daß
dieselben Mächte eines hochstrebenden nationalen
Geistes in Jvpan, die jetzt den russischen Koloß er-

schütttern, ihr Augenmerk auch auf andere Punkte
in Ostasien lenken mögen. Unter allen Umständen
kann es uns dienen, in einem praktischen Falle und
inj der entsprechenden Würdigung seiner Konse¬
quenzen deutlicher als sonst wohl uns bewußt zu
werden, was „Weltpolitik“ in Wahrheit heißt, und
wohin sie führen kann. Vom Standpunkt einer
nüchternen Betrachtung aus wird man dem Ber¬
liner Historiker Professor Schiemann wohl nicht
Unrecht geben können, wenn er in der „Kreuzztg.“
auseinandersetzt: Jedenfalls lassen schon die
heutigen Verhältnisse recht deutlich ahnen, welche
Freuden schließlich von einer sogenannten Welt¬
politik zu erwarten sind, und der Zeiten Wandel
bringt es vielleicht schneller mit sich, als man denkt,
daß jener europäische Staat zu den glücklichsten zu
zählen ist, der nur wenige oder gar keine verwund¬
baren Stellen in Gegenden besitzt, für die der
Schutz der Heimat bis zur letzten Konsequenz ent¬
weder überhaupt nicht möglich öder nur mit Mitteln
durchzuführen ist, die den Wert der Sache selbst
millionenfach übersteigen. Wir Deutsche sind nun

allerdings in der glücklichen Lage, daß für uns
Kiautschou kein Lebensprinzip bedeutet, wie es

Indien für England tut, und die Mandschurei für
Rußland. Immerhin, wo Plätze an der Sonne
sind, da gibt es auch Schatten, und dessen sollte man

gerade jetzt eingedenk sein. Es gibt eine diplomatische
Legende, nach der die eigentliche ratio unserer Fest¬
setzung in Kiautschou die Absicht gewesen sein sollte,
Rußland zu weiterem Vordringen in Ostasien zu be¬
wegen und so eine Entlastung an unserer Ostgrenze
herbeizuführen. Wir lassen es dahingestellt, was
daran Wahres ist. Der Gang der Dinge könnte
freilich als merkwürdige Bestätigung dieser angeb¬
lichen Absichten gelten. Ist etwas daran, so
würden die Folgen für die Gesamtheit unserer
ostasiatischen Politik hoffentlich mit der souveränen
Überlegenheit gezogen werden können, die sich in
der angedeuteten Zweckbestimmung der Besetzung
von Kiautschou ausgesprochen hatte.

per Krieg.
Zum russischen Rückzug.

Tokio, 6. September. Heute ist hier ein aus¬
führlicher Bericht des Marschalls Oyama einge¬
gangen, der heute abend veröffentlicht worden ist
und einen Überblick über die zehntägigen Kämpfe
vom 24. Agüst bis zum 4. September gibt. Es
heißt in dem Bericht: Die Russen halten immer
noch die Steinkohlengruben bei Jantai besetzt. Es
wird dort höchstwahrscheinlich zu einer Schlacht
kommen. Die Gruben von Jantai sind die
einzigen Steinkohlengruben in derNordmandschurei,
und ihr Besitz ist deshalb eine Frage von vitaler
Bedeutung für die Russen mit Rücksicht auf den
Eisenbahnbetrieb. Ein Teil der russischen Truppen
hält Jungschuissu im Süden von Jantai immer
noch besetzt. Kurokis Streitkräfte stehen in enger
Fühlung mit dem Feinde. Der linke Flügel und
das Zentrum der Japaner haben auf dem linken
Ufer des Taitseflusses Halt gemacht. Oyama be¬
absichtigt, einen Teil dieser Truppen zur Besetzung
der nördlich von Muchang gelegenen Höhen zu
entsenden und längs der Eisenbahn vorzurücken.
Kuropatkin hat alle Brücken, auch die Eisenbahn-
brücken über den Taitse verbrannt.

Über die Verluste der Japaner seit dem 25.
August, so heißt es in dem Bericht weiter, können
keine genauen Zahlenangaben gemacht werden, da
sie noch nicht festgestellt sind, sie dürfen aber schwer
sein. Auch von genommenen russischen Geschützen
wird von Oyama nichts berichtet; es ist jedoch be¬
kannt, daß sechszehn 10-Zentimeter Canet-Ge-
schütze bei Anhing und Anschantschan erbeutet sind.
Die Trupen, sagt Oyama weiter, sind in vortreff¬
licher Stimmung, trotzdem sie zehn Tage hindurch
beständige, mit vielen Opfern verbundene An¬

griffe gegen den Feind zu machen hatten, der Be¬

festigungswerke besetzt hielt, die fast permanente
waren. Kuropatkin erhielt bis zum 30. August fort¬
während Verstärkungen; er verfügte schließlich
mindestens über 12 volle Divisionen; seine Ver-
luste sind nicht bekannt. Kuroki stieß auf den
Hohen westlich von Heiyingtai auf verzweifÄten
Widerstand, und erst nach viertägigem, anhaltendem
und wildem Kampfe gelang es ihm, die Russen
aus ihren Stellungen zu vertreiben. Es ist klar,
daß die Hartnäckigkeit des Widerstandes der Russen
an dieser Stelle die russische Rückzugslinie offen
hielt und so eine vernichtende Niederlage abwendete.

Mukden, 6. September. (Reuter.) Ein Teil
der russischen Armee, die sich auf dem Schienenwegs
nach Mukden zurückzieht, ist in Gefahr, abgeschnitten
zu werden. Am 5. d. Mts. beschossen die auf den
Hügeln östlich der Bahnlinie stehenden Geschütze
ber Japaner während der ganzen 24 Stunden die
russischen Truppen. Die'russische Artillerie wurde
auf die Hügel gebracht, wo sie morgens in paralleler
Linie zu der der Japaner stand und die Flanke
der sich zurückziehenden Armee deckte. Truppen mit
Kanonen und Transportwagen strömen auf der
Eisenbahnstrecke in Mukden ein. Ein großer Teil
der Transportwagen wurde zurückgelassen, da sich
die Wege infolge des gestern niedergegangenen
heftigen Regens in äußerst schlechtem Zustande be¬
finden. Tie Hauptarmee räumt llllukden und geht
nordwärts.

Tokio, 7. September. (Reuter.) Die Be¬
völkerung feiert immer noch den Sieg von Liau¬
jang; man beschäftigt sich aber sehr mit den Be¬
wegungen der Kurokischen Armee seit Sonntag.
Me es heißt, haben die 'Japaner trotz der Ver¬
heerung durch das Feuer in Liaujang außerordent-
lich große Massen von Vorräten und Munition er¬
beutet.

Sonstige Nachrichten.
Pensa, 6. September. (Russ. Telegraphen-

Agentur.) Heute traf hier der erste Zug japanischer
Kriegsgefangener ein. Es sind 256 Alatrosen und
68 Offiziere (darunter 4 Engländer) von den durch
das Wladiwostok-Geschwader in Grund gebohrten
Transportschiffen. Die Gefangenen werden morgen
nach Riashsk (Gouv. Rjäsan) gebracht.

Sansibar, 6. September. (Reuter.) Der
englische Kreuzer „Forte“ fand die russischen Hilfs-
kreuzer „Petersburg“ und „Smolensk“ in der
Nähe von Sansibar innerhalb der Dreimeilengrenze
und überbrachte ihnen die Befehle des Kaisers
Nikolaus; die Schiffe dampften darauf sofort ttfi;
indem sie mitteilten, sie wollten unverzüglich nach
Eurvpa.

New-Iork, 7. September. Aus Takoma
(Washington) wird gemeldet, daß die dortigen Ex¬
porteure die Mitteilung erhalten haben, von Mehl,
das nach japanischen Häfen gebracht wird, werde
ein Kriegszoll von 10 Cents für den Sack erhoben.

Tokio, 8. September. (T e l e g r a m nt.)
sReuter.j Ter Kaiser hat an die Armee eine

Botschaft gerichtet, in der er sie zu dem

glänzenden Siege beglückwünscht, der unter furcht¬
baren Schwierigkeiten errungen sei. Das Ende

des Krieges liege noch in weiter

Ferne. Die Truppen sollten fortfahren, geduldig
ihre Mühen zu tragen.

London, 8. September. (Telegramm.)
Der hiesige koreanischeGeschäftsträger erklärte einem
Vertreter des Reuterbureaus, die Annahme, daß das
Abkommen zwischen Korea und Japan ein japani¬
sches Protektorat über Korea bedeute, sei durchaus
ungerechtfertigt.

Tie Kriegsstärke der Gegner, die sich in sieben-
tägiger Schlacht bei Liaujang gegenüber gestanden
haben, wird vom Militärkritiker des Pariser
„Temps“, wie folgt, angegeben Die Russen:
1. 6 sibirische Schützendivisionen zu je 12 000 Mann,
ferner 2 Brigaden aus Mittelrußland zu je 8000

Mann; die zusammen das 1., 2. und 3. sibirische
Armeekorps bilden. Insgesamt etwa 88 000 Mann.
2. Das 4. und 5. sibirische Korps, ausschließlich aus

Reserven zusammengesetzt, zusammen annähernd
55 000 Mann. 3. Das 10. und 17. russische Korps,
jedes auf 27 000 Mann geschätzt, zusammen also
54 000 Mann. 4. Ein Teil des 1. russischen Armee¬
korps, 18 000 Mann Kosaken, 50000 Mann ver¬

schiedene Truppen (Bahnwachen, Genie, Artillerie).
Das ergibt zusammen für die russische Mandschurei¬
armee rund 280 000 Mann. Davon muß man jedoch
für 44 000 Mann, sowie ferner 20 Prozent für den
Abgang an Kranken und Verwundeten abziehen, so-
daß man danach zu dem Schlüsse kommt: Kuro¬
patkin hat vor den Kämpfen um Liaujang ungefähr
192 000 Mann mit etwa 600 Geschützen zu seiner
Verfügung gehabt.

Die Zahl der japanischenTruppen
I ist schwieriger festzustellen. Zu Beginn des Krieges
i konnteJaPan, Reserven einbegriffen^ 340 000 Mann
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aufstellen,^ mit den in der Heimat verbleibenden
Truppen letzten Aufgebotes sogar 520 000 Mann.

AnGeschützen standen den Japanern soviel man weiß
1368 Stück zur Verfügung. Mann kennt nun

allerdings nicht genau die Anzahl der Truppen, die
vor Port Arthur liegen und durch die Belagerung
der Festung immobilisiert sind. Mann kann aber

ruhig annehmen, daß Japan rund 100 000 Mann

zur Belagerung von Port Arthur sowie als Garni¬

sonen zur Sicherung der rückwätigen Etappenstraßen
verwenden muß. So dürften denn — zieht man noch
20 000 Mann als Abgang für Tote, Verwundete
und Kranke ab — vor der Schlacht bei Staujang
etwa 220 000 Mann japanischer Truppen unter

Marschall Oyama sich gegen Kuropatkin rvNZentrtert
haben. .i >-»>

Politische Togesschan.
** Bromberg, 8. September.

Zur Verlobung des Kronprinzen. Gestern vor¬

mittag trafen der Großherzog und die Grotzherzogin
aus Hamburg in Gelbensande ein. Auf dem Bahn¬
hof waren der Kronprinz mit der Herzogin-Braut,
Großherzogin Anastasia und Prinzessin Ehrytian
von Dänemark anwesend. Nach herzlichster Be¬

grüßung fuhren die ho'hen Herrschaften nach dem

Schloß. — Auf den dem Kaiser seitens des Grotz-

herzoglichen Staatsministeriums anläßlich der Ver¬

lobung des Kronprinzen ausgesprochenen Glück¬

wunsch ist nachstehendes Antwort-Telegramm ein¬

gegangen: Altona, 6. September. Dem Staats¬
ministerium spreche ich für die freundlichen Glück¬
wünsche zur Verlobung Seiner Kaiserlichen und

Königlichen Hoheit des Kronprinzen und Ihrer
Hoheit der Herzogin Cecilie zu Mecklenburg meinen

wärmsten Tank aus. Ich habe mich über ^6^ allge¬
mein freudige Teilnähme, welche dieses glückver¬
heißende Ereignis auch in der Heimat der erlauchten
Braut hervorgerufen hat, sehr gefreut. Mögen alle
an den Herzensbund des jungen Brautpaares ge¬

knüpften Hoffnungen und Segenswünsche durch
Gottes Gnade reichlich in Erfüllung gehen.

Wilhelm.
Auf ein Glückwunschtelegramm des Bremer

Senats ist folgende Antwort eingegangen: Sehr
erfreut durch die treuen Glückwünsche zur Ver¬

lobung Seiner Königlichen Hoheit des Kronprinzen
spreche ich dem Senat meinen wärmsten Dank aus.

gez. Wilhelm I. R.

Flottenmanöver. Wie ausHelgoland ge¬
meldet wird, fand dort gestern bei Ankunft des

Kaisers' eine Flottenparade statt, als¬
dann ging der Kaiser mit dem Panzer „Kaiser
Wilhelm II.“ und der dort verankert gewesenen
Flotte dem als Feind markierten, aus der Elbe
kommenden zweiten Geschwader entgegen. Nach
einem zweistündigen Gefechtsmanöver, in welchem
das vom Kaiser geführte erste Geschwader an¬

scheinend das zweite Geschwader westwärts drängte,
ist jetzt die gesamte Flotte südwestlich von Helgoland
in Sichtweite. Die Vergnügungsdampfer „Silvana“
und „Najade“ mit zahlreichen Badegästen Helgo¬
lands wohnten in nächster Nähe dem Manöver bei.

Parlamentarische Aussichten des russischen
Handelsvertrags. Von einem wesentlichen Fort¬
schritt der Handelsvertragsverhandlungen mit der

Schweiz und mit Rumänien scheint zurzeit nichts
zu verlauten. Inzwischen greift in deutschen
Kreisen, die für die Beurteilung der Frage des

Zustandekommens der Handelsverträge als kompe¬
tent angesehen werden dürfen, die Meinung um sich,
daß im Reichstag nicht nur selbst ein Teil der Hyper¬
agrarier, die gegen den sogenannten Kardorff-
Tarif gestimmt haben, ihre Stimme für den
russischen Handelsvertrag in die Magschale werfen
werden, sondern daß auch die enragierten Frei¬
händler nur dann und soweit sich den Luxus zu

gönnen bereit sein werden, gegen den russischen
Handelsvertrag zu stimmen, wenn sie sich zuvor
dessen vergewissert haben, daß der letztere unter
allen Umständen eine Mehrheit auf sich vereinigen
werde. An dieser Perspektive wird sich so leicht nichts
verschieben; und es würde vielleicht für manchen
Staat, der mit Deutschland wegen Erneuerung des

'Handelsvertrags in Verbindung steht, nicht unnütz¬
lich sein, wenn er mit dieser Lage der Dinge so lange
bestimmt zu rechnen sich bereit finden läßt, als es

ihm darauf ankommt, sein Handelsvertragsver¬
hältnis mit dem Deutschen Reiche zu regeln, daß die
beiderseits im Vordergrund stehenden Interessen
nach Möglichkeit befriedigt werden.

Eine Konferenz znr Ausgestaltung von Schnell-
bahnverbindungen wird auf Einladung des Eisen-
bahnministers im Oktober stattfinden.

Der Reichskanzler Gras Bülow ist, begleitet
von dem Gesandten Dr. Ruecker-Jenisch, wieder in
Norderney eingetroffen.

Über ein Vorspiel zur amerikanischen Präsi¬
dentenwahl wird dem „Bureau Reuter“ aus Mont-
pelier (Vermont), gemeldet: Man schätzt, daß bei den

Wahlen, die am Dienstag im Staate Vermont ab¬

gehalten worden sind, der republikanische Kandidat
für den Posten eines Gouverneurs Bell eine Mehr¬
heit von 32 000 Stimmen über den demokratischen
Kandidaten Porter erhielt. Mit der republikanischen
Mehrheit von 31 000 Stimmen bei den Wahlen
1900 verglichen, ist dies nach Ansicht der Republi¬
kaner-ein Zeichen des Fortschritts der republikani¬
schen Partei seit der letzten Präsidentenwahl. Das
Resultat der Wahlen im Staate Vermont wird an¬

gesehen als ein Anzeichen des allgemeinen Gefühls
im Lande.

Der Nachfolger Plehwes. Wie aus Petersburg
verlautet, wird Fürst Sw iatopolk-Mirski,
der Generalgouverneur von Wilna, zum Minister
des Innern ernannt werden.

Prinz Georg von Griechenland, der Ober¬
kommissar von Kreta, hatte am/Dienstag in Paris
eine Unterredung mit dem Direktor der politischen
Angelegenheiten im Ministerium des Auswärtigen,
Louis. Da der Mnister des Auswärtigen Delcasse
zurzeit im Urlaub ist, reiste Prinz Georg gestern
abend nach Wien ab; wie es heißt, wird er bald
nach Paris zurückkehren und mit dem Mnister des
Auswärtigen Delcasse eine Unterredung haben. —

Über die Lage auf Kreta wird aus Konstanttnopel
gemeldet: Die Nachrichten über eine gefahrdrohende
Lage auf Kreta finb übertrieben. Nach überein¬
stimmenden Berichten der Konsuln hat der vom

Oberkommissar Prinzen Georg vor seiner Abrerse
an die Kretenser gerichtete Aufruf, Ruhe und Be¬

sonnenheit zu bewahren, um den Erfolg seiner Reise
nicht zu schädigen, beruhigend gewirkt. Sogar die

Oppositionspartei der Veniselisten, welche plante,
während der Abwesenheit des Oberkommissars die

Nationalversammlung einzuberufen, um über
Maßnahmen zur „Befreiung“ Kretas zu beraten,
hat ihr Vorhaben aufgegeben und will das Resul¬
tat der Reise abwarten und von demselben ihr wei¬
teres Verhalten abhängig machen. Veniselos, der

zurzeit in Athen weilt, hat eine gleiche Erklärung
auch dem Kronprinzen und dem Ministerpräsidenten
gegenüber abgegeben. Die kleine Oppositionspartei
der Veniselisten hat in der jüngsten Zeit eine be-
merkenswerte Verstärkung erhalten durch den Bei¬
tritt des reichen Griechen Manos, welcher in dem

Putsch von Läkus kompromittiert war und durch
den Beitritt Hadschi-Michalis, des Leiters der Auf-
stände von 1866 sowie von 1876, welcher durch
die Nichterfüllung des Versprechens, seinen Neffen,
den Agitator Professor Jananaris, freizulassen, tu

die Opposition getrieben worden war.

Deutschland.

eines Palmenbaumes frefaniS, und' daß in «diesem
Erdreich der Baum wuchs, Wurzeln faßte und zu
einer gewissen Größe gedieh. Das Tier besitzt be¬

trächtliche Kräfte. In seinem starken Käfig, in dem
es auf die Weltausstellung gebracht rourbe,_ ward es

ungeduldig und zerbrach dabei mit Leichtigkeit die

sehr festen Holzstäbe.
Eine neue Entdeckung? Aus Prag wird dem

„Berl. Tagebl.“ berichtet: Wie der Professor der

hiesigen böhmischen Universität, Hofrat Karl W.

Zenger, ein bekannter Forscher anst dem Gebiet der
Astrophysik, mitteilt, ist es ihm gelungen, Körper
zu photographieren, die weder das Fernrohr noch
das Mikroskop auf die Platte zu bringen vermögen.
Hofrat Zenger verwendet Kollodiumplatten, die er

einem besonderen Verfahren mittels Uranpräpara¬
ten aussetzt, und erzielt dadurch eine Empfindlich¬
keit der Platten für das Unsichtbare, die zu den ver¬

blüffendsten Resultaten führt. Der Gelehrte stellt
für die nächste Zeit eine ausführliche Publikation
in Aussicht.

Berlin, 7. September. Der „Reichsanzeiger“
meldet: Der bisherige erste Sekretär bei der Bot¬
schaft in Wien, Botschaftsrat Graf Botho von

Wedel, ist zum Generalkonsul in Budapest er¬

nannt worden.
— Hiesige Blätter bringen die Nachricht, sie

teils allerdings schon bezweifänd, daß der Staats¬
sekretär des Reichspostamts dem Prediger Walisisch
rür seine Agitation zur Bekämpfung der Sozial»
wmokratie Portofreiheit zustand. Nach Infor¬
mationen der Norddeutschen Zeitung ist die Angabe
unrichtig.

Berlin, 7. September. Die Fraktion der
Linken in der Berliner Stadtverordnetenversamm¬
lung hat folgenden Antrag eingebracht: „Die Stadt¬
verordnetenversammlung ersucht den Magistrat,
möglichst gemeinsam mit anderen Städten geeignete
Schritte zur Abwendung der Gefahren einzuleiten,
welche durch Bestimmungen des neuen Wohnungs¬
gesetzvorschlages, insbesondere durch die beabsichtig¬
ten Änderungen des Fluchtliniengesetzes vom Jahre
1875 der Selbstverwaltung der Kommunen drohen.“

Hamburg, 7 September Mit B^ug darauf,
daß der Tarifkampf zwischen der Cunarö-
Gesellschaft und den verbündeten festländischen
und englischen Schiffahrtslinien von gewisser Seite
zur Beunruhigung der Aktionäre der Hamburg-
Amerika-Linie ausgebeutet werde, sind hiesige
Blätter von der Direktion dieser Gesellschaft zu bei*

Erklärung ermächtigt, daß der aus dem laufenden
Geschäft also ganz abgesehen von Schiffsverkäufen,
erzielte Reingewinn, ungeachtet der durch den Kon¬
kurrenzkampf erforderten Opfer, sich für das gegen¬
wärtige Jahr, soweit eine Schätzung möglich ist, be¬
reits höher stelle, als zum gleichen Zeitpunkt des

Vorjahres.

Ausl'ano.
Frankreich.

Marseille, 7. September. Der Generalsekretär
des Tockarbeiterverbandes hat die hiesige Dock¬
arbeitervereinigung telegraphisch aufgefordert, dre
Arbeit wieder aufgenommen. Auf den Quais
herrscht vollständige Ruhe; der Lastwagenverkehr
nimmt zu; die bei Umzügen beschäftigten Packar¬
beiter haben die Arbeit wieder aufgenommen. Zur
Zeit sind 176 im Hafen liegende Schiffe verschie¬
dener Nationalitäten außer Dienst gestellt. Die
meisten haben Warenladungen an Bord.

Türkei.

Konstanttnopel, 6. September. Die Nachricht,
daß das vierte Korps (Erzinghian) Mobilmachungs¬
ordre erhalten habe, ist vollständig unbegründet.
Konsularmeldungen aus Wan bestätigen die offi¬
ziellen türkischen Nachrichten, daß eine zahlreiche
armenische Bande jüngst in die Dörfer in der Nähe
der Stadt Wan eingedrungen ist und daß es zu
einem Zusammenstoß mit den Truppen kam, bei
welchem zwei Soldaten getötet wurden. Die Bande
wird verfolgt. Nach einem amtlichen türkischen Tele¬
gramm verhielt sich die muselmanische und kurdische
Bevölkerung vollständig ruhig und störte die Trup¬
pen in ihrer Tätigkeit nicht.

Großbritannien.

London, 7. September. Der bisherige Bot¬
schafter in Madrid Sir Edwin Egerton ist zum
Botschafter in Rom, Sir Arthur Nikolson, bis¬
heriger Gesandter in Marokko, zum Botschafter in
Madrid ernannt worden.

Amerika.

Chicago, 6. September. Der vereinigte Ge-
Werkschaftsrat hat den Beschluß angenommen, den in
Betracht kommenden Gewerkschaften den Vorschlag
zu unterbreiten, den Ausstand in den Schlachthöfen
für beendet zu erklären.

Kunst und iütlTctisdtnfi.
Der älteste Bewohner der Erde. Vor einigen

Jahren hatte der Schwiegersohn Karl Hagenbecks
von einer riesigen Schildkröte gehört, die
auf einer der Sechellen-Jnseln bei Madagaskar von
den Eingeborenen verehrt wurde. Diese ehrfürchtige
Anbetung brachten die Leute dem Tiere dar, nicht
nur weil es ungeheuer groß ist — es wiegt 970
Pfund sondern auch, weil es dokumentarisch
erwiesen ist, daß die Schildkröte schon wenigstens
150 Jahre lebt, wahrscheinlich aber noch 100 oder
150 Jahre älter ist; denn wenn die Eingeborenen
vor 150 Jahren zuerst die Schilkröte wegen ihres
Alters verehrten, so muß sie doch schon sehr betagt
also wenigstens 100 Jahre alt gewesen sein. Das
läßt sich auch aus dem gewaltigen Panzer des Tieres
schließen. Nach großen Mühen gelang es Hagenbeck
selbst endlich, das Tier auf die Weltausstellung von
St. Louis zu bringen, doch mußte den Eingeborenen
die feste Zusicherung gegeben werden, diese heilige
Sehenswürdigkeit wohlbehalten nach den Sechellen
wieder zurückzubringen. Ms Hagenbeck das Tier
fand, wuchs ein kleiner Palmenbaum auf seinem
Rücken. Die Schildkröte liebt den Schlamm und
so ist es wahrscheinlich, daß Erde in eine tiefe ddarbe
auf Prem Rücken hineinkam, in der sich auch Samen

Kunte ffilirosnk.
— Berlin. 7. September. Die ..verschleppte“

Hochstaplerin. Über Mädchenhändler und ver¬

schleppte Mädchen werden von Zeit zu.Zeit Mitteil-
ungen lanciert, die geeignet sind, lebhafte Beunru¬

higung hervorzurufen. Oft wird in grellen Farben
geschildert, wie Mädchen auf raffinierte Weise in
das Netz von Mädchenhändlern gelockt werden, dann

ein tieftrauriges Dasein führen und endlich durch
Zufall oder Gewalt wieder befreit werden. Vielfach
haben sich solche Mitteilungen bei näherer Unter¬

suchung als Flunkerei erwiesen. Auch., jetzt nimmt
wieder eine Meldung den Weg in die Öffentlichkeit,
die sich mit der angeblichen Entführung eines Fräu¬
lein S. durch einen Russen beschäftigt. Dieser
Mann soll das Mädchen nach Berlin gelockt und ihm
hier das Reisegepäck gestohlen haben. Ganz mittel¬
los habe sich hierauf die S. brieflich, an eine Dame
aus den höchsten Kreisen um Unterstützung ge¬
wandt, sei aber an das „Deutsche Nationalkomitee
zur Bekämpfung des Mädchenhandels“ verwiesen.
Dieses Komitee habe der Mittellosen Unterstützung
gewährt und die Angelegenheit dann der Kriminal¬
polizei zur Verfolgung übergeben. Der Polizei
sei es jedoch nicht gÄungen, den russischen Mädchen¬
händler zu fassen und Licht in die Affäre zu bringen.
So rührend nun auch die S. ihre Entführungs¬
geschichte darzustellen gewußt und infolgedessen
allerhand Unterstützungen eingeheimst hatte, so sehr
hat sie es doch vermieden, in nähere Berührung mit
der Berliner Polizei zu kommen. Die Kri-
minalpolizei gab sich sogar alle erdenkliche Mühe,
der bedauernswerten „Entführten“ hilfreich, unter
die Arme zu greisen, allerdings in anderer Weise
als das deutsche Nationalkomitee zur Bekämpfung
des Mädchenhandels. Sie hafte nämlich die Absicht,
dieses Fräulein S., die in Wirklichkeit Somberger
heißt, hinter schwedische Gardinen zu bringen. Tie
S. ist nichts weniger als ein unschuldig verschlepptes
Mädchen, sondern eine abgefeimte Sch w i n d-
l e ri n und Hochstaplerin, die von Frankfurt a» M.
und von anderen Städten aus wegen zahlreicher
Hochstaplereien steckbrieflich verfolgt wird.

— Berlin, 8. September. (Drahtmeld -

u n g.) Gestern abend zwischen 9 und 10 Uhr brach
auf der Eisenbahnhauptwerkstatt Tempelhof bet
Berlin Großfeuer aus. Das Gebäude der Sattlerei
und Lackiererei ist mit 30 Waggons niedergebrannt.
Die Gefahr für das Hcurptgebäude konnte durch die
günstige Windrichtung abgewandt werden. Nach
Mitternacht gelang es, das Feuer auf seinen Herd
zu beschränken. Der Materialschaden ist
bedeutend, doch sind Men scheu nicht zu
Schaden gekommen. Die Feuerwehr Berlins
und mehrerer Nachbarorte war noch in früher
Morgenstunde tätig.

— Posen, 8. September. (D r a h t m e l d -

ung.) In dem Dorfe Bolewitz bei Tirschtiegel
find 60 Grundstücke niedergebrannt.

— Hamburg, 7. September. Mit Genehmi¬
gung der Kaiserin wird der bei der Schiffswerft
Vulkan in Stettin für Rechnung der Hamburg-
Amerika-Linie im Bau befindliche Riesen-
dampfer den Namen 'der Kaiserin Auguste
Viktoria tragen.

— Hannover, 7. September. Anftliche Mitteil,
ung. In der Nacht vom 6. zum 7. September d. I.
vormittags gegen 2 Uhr wurde auf der (Station
Wunstorf dem in Ausfahrt begriffenen Durchgangs-
Güterzug 7617 Bremen-Hainholz von dem Durch¬
gangs-Güterzug 6701 Göftingen-Bremen infolge
Nichtbeachtung des Haltesignals am Einfahrtsmast
in die Flanke gefahren, wobei der Lokomotivführer
des Güterzuges 7617 erheblich und weitere vier
Lokomotiv- und Zugbegleitbeamte leicht verletzt
wurden. Beide Zuglokomotiven und sechzehn Güter¬
wagen entgleisten. Der Schaden an Betriebs-
material und Gütern ist beträchtlich. Soweit durch
die eingeleitete Untersuchung bis jetzt festgestellt
wurde, hat der Lokomotivführer des Güterzuges
6701 Schuld an dem Unfall, indem er das Halte¬
signal überfuhr.

— Gelbenfande, 7. September, nachmittags
3y2 Uhr. Heute nachmittag gegen 2 Uhr entstand
in der großherzoglichen Forst unmittelbar hinter
dem groß herzoglichen Jagdhause
vermutlich durch die Funken der Loko¬
motive des kurz vorher vorübergefahrenen Zuges
ein Waldbrand. Das Feuer brach an zwei ver¬

schiedenen Stellen der Forst aus. Die großherzog,
lichen Herrschaften und der Kronprinz be¬
teiligten sich lebhaft cm den Lösch¬
arbeiten. Das großherzogliche Jagdhaus war

zwar nicht unmittelbar bedroht, doch herrschte die
Gefahr, daß das Feuer noch größere Dimensionen
annehme. Der Waldbrand war um 5 Uhr soweit
gelöscht, daß jegliche Gefahr für das Jagdschloß
ausgeschlossen war.

— Der Frankfurter Zeitung wird aus Paris
berichtet: Auf der Brücke von Etrembisres

_

in
Hochsavohen stießen Dienstag abend zwei Eisen¬
bahnzüge zusammen. Nach Angabe der Direktion
der Mittelmeerbahn sind zwei Maschinisten tot. Die
Zahl und die Namen der verwundeten Reisenden
stehen noch nicht fest.

— Metz, 6. September. Heute nachmittag ist
die in die Wasserleitung eingeleitete Metzer „Kanal¬
batterie“ eröffnet worden, die dazu bestimmt ist,

alle Schwierigkeiten in den hiesigen Trinklvasser-
Verhältnissen zu beseitigen.

— Zur Prüfung des „klugen Hans“ soll eine
aus wissenschafttichen Autoritäten und Pferdeken¬
nern gebildete Kommission zusammentreten. Zur
Übernahme des Amtes haben sich, dem Vernehmen
nach, bereit erklärt: Geheimer Rat Professor
Stumpf, Direktor Dr. Heck vom Zoologischen Gar¬
ten, Kommissionsrat Busch, Graf von Kastell-Rü¬
dinghausen, General Köring uni andere. Herr
Schillings wird der Kommission nicht angehören.
Um Unberufene fernzuhalten und um ias Pferd vor

Störungen zu bewahren, wird ein Zelt auf dem

Hofe errichtä, unter dem die Versuche mit dem
Tiere vorgenommen werden sollen. Herr von

Osten erklärt, daß er die Bildung der Kommission
als den letzten Versuch ansteht, um seine Lebens¬
arbeit der Öffentlichkeit zu übermitteln. Falls ihm
das nicht gelingt, will die ihm aus Österreich und
Frankreich gewordenen Angebote berücksichtigen und
dort das Pferd prüfen lassen.

— Prinzessin Luise von Kobnrg ist, wie ihren
Wiener Freunden gemeldet wurde, in Paris ein¬
getroffen, um von dort aus die weiteren Verhand¬
lungen mit dem Prinzen Philipp zu führen. Das
römische Blatt „Tribuna“ dagegen meldet (tote
schon erwähnt), die Prinzessin beftnbe sich in Ve¬
nedig. Die Meldung einer Wiener Zeitung, wonach
sich Luise von Koburg auf ihrer Flucht in B e r l i n

in der Wohnung eines sozialdemokratischen Abge¬
ordneten (Dr. Südekum) aufgehalten haben soll,
wird vom „Vorwärts“ als auf einer Mystifikation
beruhend bezeichnet. Aus Paris wird nun wieder
vom Mittwochmittag von dem „Wolffschen Tele¬
graphenbureau“ gemeldet: Weder auf den hiesigen
Bahnhöfen noch auf der Polizeipräfektttr findet die
Nachricht Bestätigung, daß die Prinzessin Luise von

Koburg hier eingetroffen sei.
— Wien, 7. September. Das „Neue Wiener

Abendblatt“ meldet, daß sich bei der Inventarauf¬
nahme in der Kanzlei des Rechtsanwalts Herz, der
sich vor einigen Tagen erschossen hat, das Fehlen
verschiedener ihm anvertrauter Depots in Höhe von

mehr als einer MillionKronen ergeben habe.
Gegenüber der anders lautenden Meldung ver¬

schiedener Abendblätter erklärt ein mit der Polizei
in Fühlung stehender Korrespondent hinsichtlich des
Nachlasses des Rechtsanwalts Herz, daß nur zi¬
vilrechtliche Forderungen vorliegen
und Unterschlagungen keineswegs nachweisbar
seien. Man hofft, der Nachlaß werde aktiv erhalten
werden.

Kpoft sittb Irmd
Um bett großen Preis von Europa, der mit

5000, 4000, 3000 und 2000 Mark ausgestattet
worden ist, werden am nächsten Sonntag im Sport¬
park Frieienau drei Weltmeisterfahrer, nämlich
Robl, Dickentmann und Walthour, miteinander
kämpfen. Ferner wjrd sich an diesem 100 Kilo¬
meter-Rennen mit Motorschrittmachern Tommy
Hall, der Inhaber der Stunden-Weltrekords, beteili¬
gen. Diese Konkurrenz muß als die hervorragendste
bezeichnet werden, die jemals in einem Dauerrennen
gegenübergestellt wurde, da sie tatsächlich die gegen¬
wärtig vier besten Steher der Welt vereinigt. Robl,
Dickentmann und Hall haben mit ihrem Training
in Friedenau bereits begonnen, so daß das Pu¬
blikum in den Abendstunden täglich Gelegenheit hat,
die Arbeit der drei zu verfolgen.

kleine
Die Regimenter, denen der Kaiser nach seiner

Rede in Hamburg die Bezeichnungen „Bremen“,
„Hamburg“ und „Lübeck“ beigelegt hat, sind die In-
fanterieregimenter Nr. 75z 76 und 162.

Briefkasten.
Mehrere Berichterstatter. Wir ersuchen darum,

stets den Tag und ungefähre Zeitangabe der betr.
Vorkommnisse mitzuteilen. Auch erinnern wir
daran, daß die Manuskripte nur e i n s e i t i g be¬
schrieben sein dürfen.

Kirchliche Nachrichten.
Gottesdienst in der Synagoge. Freitag, 9. September.

Erew Rosch hasckonoh S'chor Brith,
Frühandacht 8 Uhr, Einweihung des Rosch haschonoh-
Festes. Festgottesdienst abends 8 Uhr 30 Minuten.
Sonnabend, 10. September. 1. Neujahrstag — Rosch
haschonoh. Beginn der Andacht morgens 7 Itfir, Pre¬
digt 9 Uhr 15 Minuten, Min ba 3 Uhr, Festgottes¬
dienst abends 6 Uhr 30 Minuten. — Sonntag, den
11. September. 2. Neujahrstag — Rosch baschonoh.
Beginn der Andacht morgens 7 Uhr, Predigt 9 Uhr
15 Minuten. (Während der Prtdigt an beiden hohen
Festtagen bleibt die Synagoge geschloisen.) Mincha
4 Uhr. Festausgang 7 Uhr. — An den Wochentagen
morgens 6 Uhr 30 Minuten, abends 6 Uhr 30 Min.

Standesamt Bromverg lLandbezirk.1
Aufgebote. Schlächter Otto Quaß, Bromberg,

Jenny Gietz. Hohmholm. Schlosser Max Gatzkowski,
Groß-BarteUee. Wanda Nowakowski, Klein-Bartelsee.

Eheschließungen. Landwirt Otto Thrams, Dt.-
Kruschm, Jda Gollnick, Lindendorf. Stellmacher Felix
Thomaszewski, Karlsdorf, Anna Gaczkowski, Groß-
Bartelsee.

Geburten. Arbeiter Arnold Ziolkowski, Netzort,
1 S. Arbeiter Heinrich Selig, Schönhaaen, 1 S. Eigen¬
tümer Gustav Kittkowski, Dentsch-Fordon, 1 S. Müller
August Palaske, Hohenholm, 1 T. Schuhmacher Anasta¬
sius Andrzijewski, Schwedenhöhe, 1 T. Arbeiter Anton
Brzeski, Schwedenhöhe, 1 T. Arbeiter Franz Brzezinskk,
Schwedenhöhe, 1 T. Baumschulenbesitzer Franz Worlitzsch,
Bleichfelde, 1 T. Arbeiter Hermann Freier, Klein-Bartel-
fee, 1 T.

Sterb es alle. Alois CwiklinSki, Deutsch-Kruschin.
l l/8 Mon. Martha Fröhlich, Schwedenhöhe, 4«/2 Mon.
Kurt Wende, Schwedenhöhe, 2 Mon. Arbeiter Stanislaus
Bagniewski, Schwedenhöhe, 87 I. Frau Viktoria Cichy
geb. Sobiesczyk, Schleusenau (Bleichfelde), 39 I.

Anmeldungen beim Standesamte der Stadt Rakel
vom 22 . bis 29. August 1904.

Geburten. Arbeiter Ferdinand Jacobi 1 S. Ar¬
beiter Franz Stepka 1 S. Rangier-Vorarbeiter David
Heinrich 1 T. Kaufmann Simon Bernstein l T. Uhr¬
macher Alfred von Pawlowski 1 T. Flößer Wilhelm Haker
1 S. Schweizer Otto Fechner 1 T. Bahnarbeiter Michael
Przybyla IS.

Sterbefälle. Josepha Kubalewska 14 I. 8 Mon.
Franziska Pytlik 21 I. Tischlermeister Johann Herzog
65 I. 8 Mon. Witwe Michalina Okopinska geb. Fikowska
82 I. 11 Mon. Witwe Charlotte Mittelstaedt geb. Ber¬
tram 81 I. 1 Mon. Witwe Wilhelmine Hornung geb.
Buchholz 78 Z. 11 Mon
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Aus Stadt und Kund.
Bromberg, 8 . September.

* Wetterprognosen. „Das Wetter ist trübe,
im Süden veränderlich. Die Temperatur hält sich
unter der normalen, so daß die Witterung als kühl
zu bezeichnen ist. Stellenweise treten Niederschläge
ein“ — so lautet die Falbsche Tagesprognose für
die verflossenen Septembertage bis zum 6 . Viel
Staat ist mit dieser Voraussagung, die sich jetzt
kontrollieren läßt, nicht zu machen; denn wir
haben bekanntlich ungefähr das gerade Gegenteil
der verzeichneten Witterung genossen, warme,
sonnige Lage, die — für die Landwirte leider —

von keinen Niederschlägen getrübt - waren. Auch
für den Monat August ist die Prognose nicht gerade
glücklich. Der Monat bot bekanntlich eine zweite
Auflage des sonnig-heißen und trockenen Juli, und
dem gegenüber lautet die Voraussage: „Während
der ersten Hälfte des Monats steht die Temperatur
im allgemeinen unter dem Mitte l, das Wetter
ist als kühl zu bezeichnen. Die Nieder¬
schläge sind ausgebreitet und ergiebig. In
der zweiten Hälfte steht die Temperatur durchschnitt¬
lich über der normalen, und sinkt erst gegen Ende
des Monats. Die Niederschläge, die gegen Ende
des Monats zu aussetzten, werden wieder zahlreich
und nehmen erst.in den letzten Tagen ab. Der
Monat ist daher, mit Ausnahme der in der Mrtte
liegenden Gruppe als kühl und r e g n e r i s ch
zu bezeichnen.“ — Man kann das sozusagen als
eine starke „mteorologische Niete“ bezeichnen.

* Verband deutscher Handlungsgehilfen. Die
hiesigen Mitglieder des Verbandes deutscher Hand¬
lungsgehilfen, Leipzig, hielt gestern abend in Sedel-
mayrs Restaurant unter äußerst starker Beteiligung
eine Versammlung ab, in welcher beschlossen wurde,
am hiesigen Platze wieder einen K r e i s v e r e i n

ins Leben zu rufen. Zum Vertrauensmann wurde
Herr F. Babst, zum stellvertretenden Vertrauens¬
mann Herr A. Sarkowski, zum Kassierer Herr F.
Torenz und zum Schriftführer Herr C. Gedig
güvählt.

f Ausgestellte Gewinne. Ein Teil der für die
Ausstellungslotterie angekauften Ge¬
winne ist zurzeit in dem Lokale der früher -Abicht-
fchen Buchhandlung, Friedrichstraße, ausgestellt.
Die Ziehung findet bekanntlich am 15. d. Akts, statt.

f Ein Umbau ist neuerdings an dem Grund¬
stück Hofstraße 1, Kirchenstraßen-Ecke, in der Weise
vorgenommen worden, daß die Fassade an der Hof-
straße zwei moderne in Eisenkonstruktion ausge¬
führte Schaufenster -erhalten hat, die zu dem
dortigen Garderobengefchäft von I. Lippmann
gehören.

* Zum Bahnbau Lissa-Ostrowo-Kalisch-
Warschau wird uns heute aus B r e s l a u d r a h t-
lich berichtet, daß der preußische Eisenbahnfiskus
in der Nähe von S k a l m i e r c y c e, der preußi¬
schen Grenzstation, eine Strecke Land angekauft
habe, zur Anlegung eines großen Bahnhofs.
Man schließe daraus, daß die Verbindung der
Warschau-Kalischer Bahn mit der preußischen
Grenze bei Skalmiercyce gesichert sei.

f Geldprämie. Dem Schuhmachermeister
August Voßberg in Gr. Grensen Kr. Filehne ist
für die Ausbildung des Taubstummen Max Hand:
eine Geldprämie verliehen worden.

f. Unfall. Heute morgen stürzte der auf dem
Neubau Kaiser Wilhelmsplatz Nr. 2 mit Balkon-
Putzen beschäftigte Maurer Robert Erdmann aus
Klein-Bartelsee infolge eines Fehltritts aus dein
zweiten Stockwerk aus das Trottoir und zog sich
hierbei eine schwere Gehirnerschütterung
zu. Er wurde nach dem städtischen Krankenhause
geschafft.

= Jnowrazlaw, 7. September. (Unter-
f ch I a g u n g.) Ein im Krankenhause befind¬
licher Mann beabsichtigte seine auf der Kreisspar¬
kasse Hierselbst niedergelegten Ersparnisse in Höhe
von 110 Mk. abzuheben. Da er keinen anderen
Boten hatte, beauftragte er einen Bekannten, für
ihn den Betrag abzuheben. Pflichtschuldigst ent¬
fernte sich dieser im Laufe des Vormittags nach der
Kasse, hob dort den Betrag ab, kehrte aber nicht
wieder ins Krankenhaus zurück, sondern verschwand
mit dem Gelde. Es wurde sofort Anzeige erstattet
und der Polizei ist es gelungen, den ungetreuen
Vermittler zu verhaften und ihm den noch nicht ver¬

jubelten Geldbetrag abzunehmen.
Si Znin, 8 . September. (Abschieds-

f o m.m e r s.) Zu Ehren des von hier scheidenden
Amtsrichters Kummerfeld findet am 10. d. Mts.
im Pilaskischen Hotel ein Abschiedskommers statt.
Herr K. war seit der Erbauung des Amtsgerichts
aufsichts führender Richter und ist jetzt in seine
Heimat, nach der Provinz Hannover, versetzt.

Thorn, 7. September. (Aus dem Tier¬
lebe n) teilt die „Th. Ztg.“ folgenden interessanten
Fall mit: Förster Neipert fand am letzten Sonntag
in seinem Revier in den Wassertümpeln oberhalb
Wieses Kämpe einen zur Familie der Strandläufer
zählenden Vogel, den sogen. Roststrandläufer, der
sich nicht vom Platze bewegen konnte. Bei näherer
Untersuchung ergab es sich, daß derselbe von einer
Entenmu scher! festgehalten wurde.
Diese Muscheln stecken in lebendem Zustande derart
im Boden der Gewässer, daß das sogen. Mundstück,
d. t. der Spalt, nach oben steht. Das in den flach-
gewölbten länglichen Schalen lebende Tier kann
dieselben beliebig öffnen und schließen, was haupt¬
sächlich zur Aufnahme von Nahrung, die in kleinen
mikroskopischen Wassertieren besteht, geschieht. Der
verunglückte Vogel, der an dem Tümpel seiner
Nahrung nachging, trat nun zufällig in die offen¬
stehende Spalte einer solchen Muschel, welche sich
sofort nach Berührung schloß und ihn gefangen
hielt. Welche Kraft diese Muscheln besitzen, erfährt
man, wenn man eine solche öffnen will; eher zer¬
brechen die Schalen, als daß man sie auseinander
bekommt.

Landsberg a. W., 6 . September. (Schüler-
Exzeß?) Dem „Gef.“ wird berichtet: In die
Höhere Töchterschule von Gewiese brachen in der
Nacht zum 2 . September junge Leute ein und
hausten wie die Räuber. Hochparterre liegt die
2. Klasse. Aus dem Zimmer wurden Bücher,
Karten, Bilder, Gegenstände aus der Natural ien--
Kammer, Tintenfässer entwendet. Letztere wurden
zumteil mit Inhalt auf den Fußboden geworfen.
Ein Bild hatte die Gesellschaft oben am Wasserturm
auf den Schanzen angebracht. Im Quilitzpark

wurden verschiedene Gegenstände «gefunden, ebenso
am Paucksch-Brunnen am Hauptmarkt. Der Ver¬
dacht lenkte sich auf Schüler des. hiesigen Gym¬
nasiums. Wie der „Ges.“ aus sicherer Quelle er¬

fährt, sind bereits zwei Schüler aus höheren
Klassen polizeilich vernommen worden. Weitere
Vernehmungen stehen bevor. (Wir geben die Mit¬
teilung nur mit Vorbehalt wieder.)

Grand enz, 6 . September. (Bücherei-
Stiftung.) Der Graudenzer Stadtbibliothek
sind von der Witwe des am 26. April d. Js. in
Riva verstorbenen Rentners Philipp Abegg aus
Wiesbaden über 1000 Bände aus der großen und
erlesenen Bücherei ihres Mannes als Geschenk über-
wiesen worden. Die Bücher haben vorläufig im
städtischen Archiv Aufstellung gefunden.

Königsberg, 6 . September. (Einen t ö d -

l ich e n Ausgang) hat ein Unfall genommen,
der sich dieser Tage am Theater ereignete. Der von
der elektrischen Bahn überfahrene 63 Jahre alte
Sekretär a. D. Rentier Otto Belau ist im städtischen
Krankenhause seinen schweren Verletzungen erlegen.

Ans Schlsien, 6 . September. (Blutver¬
gift u n g.) Ein jungesMädchen in der Gegend von

Glogau hatte von einem Händler einen Fingerring
für 75 Pfg. gekauft und ihn auf den kleinen
Finger einer Hand gestreift. Beim Aufstreifen
ritzte sich das Mädchen ein wenig an den scharfen
Kanten des mit Steinen besetzten Ringes. In der
Nacht verspürte das Mädchen im Finger furchtbare
Schmerzen und sah mit Schrecken, daß der Finger
stark angeschwollen und blau gefärbt war. Schleu¬
nigst mutzte es einen Arzt aufsuchen. Dieser stellte
Blutvergiftung fest und mußte eine Operation., vor¬

nehmen.

(Nachdruck verboten.)

Skizze von M. Fr. Schloß-Maurer.
Da steht sie sinnend inmitten des Zimmers,

sein Telegramm in den Händen. Dann fährt sie
auf. Mein> Gott, nur noch zwei Stunden, sie darf
nicht säumen. Alles mutz zu seinem Empfang be¬
reitet werden.

Bereitet? —

Als ob Jda nicht ■ darauf hin geharrt und
gesorgt hätte durch lange siebzehn Jahre!

Zuletzt, als ihrer ordnenden Hand nicht das
Geringste mehr zurecht zu schieben bleibt, eilt sie
hinaus in den kleinen Garten, die letzten Herbst-
kinder zu pflücken, eine halberschlossene, halberstarrte
Rose und Astern und dazu das'rote Gerank des
wilden Weines, das sich leuchtend vom weißen Tisch¬
tuch abhebt. -

'

„Stell auf den Tisch die duftenden Reseden,
Die letzten weißen Astern trag herbei,
Und laß uns wieder von der Liebe reden —

Wie einst im Mai!“
singt sie halblaut vor sich hin. ^

Wie er wohl aussehen, was er reden wird? —

Da geht das Gartenpförtchen, dann Pocht's an die
Stubentür.

„Herein!“
Und da stehen die beiden und reichen sich die

Hand, er hastig, Jda halb verlegen. Darauf setzt
sie sich mit Leo auf das alte steife Sofa, und er

erzählt mancherlei von fernen Ländern, vom Kampf
ums Dasein und vom endlichen Erfolge, wie er jetzt
zurückgekommen und es sich gütlich tun wolle, ja,
das wolle er.

Keine Frage, wie es ihr gegangen in der langen
Zeit, in der auch 'sie ums tägliche Brot gerungen,
Pfennig zu Pfennig, Mark zu Mark gelegt, um

selbst etwas zur Gründung der späteren Häuslichkeit
beizutragen. Selten hatten sie sich geschrieben,
und in den spärlichen Briefen hatte kein Wort
gestanden von dem Versprechen, das sich die beiden
beim Abschied gegeben; aber sie harrte Leos in
Geduld.

Er spricht -weiter, hastig, sich oft der englischen
'Sprache bedienend. Immer fremder erscheint er

ihr, immer angstvoller wird ihr zu SOMe. Er be¬
merkt es nicht, und sie erfährt auch, daß fein erster
Gang auf heimischer Erde nicht ihr geholten, daß
er sich schon vierzehn Tage in Berlin „amüsiert“,
eine Wohltat, wenn man so aus dem „Wild-West“
komme. Jetzt wolle er nach 'Paris. Man müsse
sich des Lebens freuen, so lange es noch Zeit sei,
und da müsse er sich schon sputen.

„Ja,“ sagt er, ihr schmächtiges Figürchen, ihr
blasses Gesicht flüchtig mit einem Blick streifend,
über das geschlichtete Haar streichend, „ja, man
merkt es uns berden an, wie lange ich drüben
gewesen.“

Sie antwortet ihm tonlos mit erzwungenem
Lächeln:

„Ja, es ist Herbst geworden!“ —

Nach kurzem Abschied geht er. Jda begleitet
ihn zur Türe, dann sinkt sie auf einen Stuhl und
Wägt die Hände vors Gesicht.

Da hat sie gehofft und geharrt auf ihr Glücks¬
anteil im Leben, und inzwischen ist es Herbst ge¬
worden.
' Zu spät.

Gerichtssaal.
Berlin, 7^ September. Der Liebhaber. An

versuchten Totschlag grenzte die rohe Tat, die den
vierundzwanzigjährigen Barbier Paul Giller unter
der Anklage der gefährlichen Körperverletzung und
Beleidigung gestern vor die zweite Ferienstraf¬
kammer des Landgerichts II führte. Der Angeklagte
war der Liebhaber eines Dienstmädchens des In¬
habers des Restaurants „Wiesenschlößchen“, Herrn
Schimmrock in der Schloßstraße zu Steglitz. Das
Mädchen hatte ihrem Liebhaber fälschlicherweise be¬
richtet daß sie von ihrer Herrschaft schlecht behandelt
worden sei, und der Angeklagte glaubte sich zu
ihrem Ritter auswerfen und Herrn Sch. zur Rede
stellen zu müssen. Er suchte diesen in einem Lokal
auf, wo er Billard spielte, belästigte ihn durch Vor¬
haltungen über die Beschwerde des Mädchens und
wurde endlich von Sch. bedeutet, daß ihn die ganze
Geschichte gar nichts anginge. Der Angeklagte ging
darauf zu Frau Sch., wurde aber, da die Vorwürfe
vollständig unbegründet waren, hinausgewieseu.
Hierüber aufgebracht, begab er sich nach der Privat¬
wohnung des Herrn Sch., offenbar in der Absicht,
diesem dort aufzulauern. Als Sch. gegen 10%

Uhr das Haus betrat um seine Wohnung abzu¬
schließen, traf er auf ben im Hausflur sitzenden An¬
geklagten. Auf die Frage, was er dort noch zu suchen
habe, erwiderte G., daß er nur auf seine Braut
warte.

(
Herr Schimmrock forderte ihn auf, so schnell

als möglich den Hausflur zu verlassen, da er der¬
artige Rendezvous in seinem Hause nicht dulde.
Als der Angeklagte trotz wiederholter Aufforderung
nicht ging, machte Sch. Miene, ihn gewaltsam an
die frische Luft zu befördern. Hierauf schien Gillner
nur gewartet zu haben: blitzschnell griff er in die
Tasche, klappte ein Rasiermesser auf und hieb da¬
mit blindlings auf Sch. ein. Dieser erhielt außer
einer Schnittwunde an der Nase noch einen Schnitt,
der durch Rockärmel und Hemd fast bis auf den
Knochen des linken Unterarmes drang. Außerdem
wurde der Rock noch an verschiedenen Stellen aufae-

. schlitzt. Nach Verübung der Tat begab sich der An¬
geklagte gemächlich in ein Schanklokal. Und nach
der Tat äußerte er sich dahin: „Es ist schade, daß
ich ihm nicht auch noch den Hals durchschnitteti
habe. Hätte ich einen Revolver gehabt,- so hatte ich
ihn niedergeschossen.“ Der Staatsanwalt brachte
1 Jahr 3 Monate und 10 Tage Gefängnis als
Strafe in Antrag. Der Gerichtshof ging jedoch mit
Rücksicht auf die Roheit und besondere Gefährlichkeit
der Tat des Angeklagten über den Antrag noch
hinaus und erkannte auf ein Jahr sechs Monate
und eine Woche Gefängnis. Letztere wurden durch
die Untersuchungshaft für verbüßt erachtet.

Kmrte ffiliremife.
-

7
- Nach berühmten Mustern. Von einer ge¬

heimnisvollst Affäre wird aus zuverlässiger süd¬
deutscher Quelle folgendes berichtet: Es werden
demnächst sensationelle Enthüllungen über eine Fa¬
milienangelegenheit, ähnlich der der Prinzessin Luise
von Koburg, veröffentlicht werden. Es wird darin
der volle - Nachweis über die gesetzwidrige Unter¬
bringung und Festhaltung der gemütskranken,
keineswegs irrsinnigen Gattin eines höheren
Staatsbeamten einer süddeutschen Residenz¬
stadt erbracht werden. Mehrere hochgestellte und
höchstgestellte Personen sind stärkstens kompromit¬
tiert. In der umfassenden Schrift wird der weitesten
Hffenüichkeit Einblick darüber gegeben, was heut¬
zutage noch alles möglich ist in unserem Rechts¬
staate. — Man wird abwarten müssen, was diese
Enthüllungen in ihrem Kern.Wahres enthalten.

— Erhabener Bureaukratismus. Eine Lehrerin
in einem Ort des Rheinlands richtete kürzlich eure

Eingabe anjüe königliche Regierung und benutzte
zu diesem Schriftstücke einen Bogen sogenanntes
Adlerpapier. Sie übergab die Eingabe dem
Ortsschnlinspektor zur Weiterbeförderung. Dieser
stellte ihr das Schriftstück wieder zu und ersuchte sie,
es noch einmal anzufertigen, weil der Adler —

nämlich das Wasserzeichen im Papiere — auf dem
Kopfe stehe!

— Das schönste Klavier der Welt befindet sich
nach dem „Trovatore“ in Washington, im Hause
des Präsidenten der Vereinigten Staaten. Das
Instrument hat, wie berichtet wird,. 60 000 Mark
gekostet; es ist im Innern mit Gold ausgelegt und
trägt außen in schönem Schnitzwerk die Wappen
aller Staaten Amerikas.

Der Krieg.

Ab unsere verelrl. Inserenten
richten wir das höfl. Ersuchen, uns

grössere Anzeigen
bis spätestens

10 Uhr vormittags
kleinere bis 12 Uhr mittags aufzugeben.
Nur in diesem Falle können die Anzeigen in
der betreffenden Tagesnummer erscheinen.

Presse •

Bromborg, Wilhelmstrasse 20

Wasserftiinvc.
£ Pegel

zu ■

Wafs erstünde («e» Ge«
*>

tag m Tag m gen falle,
m

Weichsel.
1 Warschau . . . 6. 9. 0,53 7. 9. 0,53 — —

'

2 Zacroszym . . . 3. 9. 0,43 4. 8. 0,35 0,02 —

3 Thorn* .... 6. 9. 0,10 7. 9. 0,12 — 0,02
4 Brahemünde . . 7. 9. 1,95 8.|9. 1,94 — 0,01

B r a h e.

5 Bromberg ^'-Pegel 7.19. 5,20
1,90 8.|9. 5,32

1,98
0,12
0,08

G 0 p l 0 s e e.

6 Krnschwitz . . .

Netze.
Pcikofch(chl.0'-Pcgel

6.|9. 1,80 7.|9. 1,80 — —-

7 7.
7.

9.
9.

3,58
1,70

8.
8.

9.
9.

3,58
1,70

— —

8 Bartfchin.... 7. 9. 1,40 8. 9. 1,38 — äöi
9 12. Grom. Schleuse 7. 9. 0,56 8 9. 0,50 — 0,06

10 Weitzenhöhe** . . 7. 9. 0,06 8. 9. . 0,04 0,02 —

11 Usch 7. 9. 0,28 8. 9. 0,29 0,01 —

12 Ezarnlkan . . . 7. 9. 0,16 8. 9. 0,14 — 0,02
13 Filebne .... 7. 9. 0,44 8. 9. 0,41 — 0,03

**) Weißeilhöhe am 7. u. 8. September unter Null.
Der Tiefgang für die kanalisierte Brahe beträgt 1,10 Meter.

Der Tiefgang für den Bromberger und Obernetzekanal
beträgt 1,00 Meter.

Der Tiefgang für den Bezirk Nakel beträgt 1,10 Meter.
Der Tiefgang f. d. Bezirk Czarnikan beträgt 0,85 Meter.

Holzflöfrerei.

Vom 3 »'
Spediteur Holzeigenthümer

aas

s? | §

Hafen
Brabe-
münde

179
I8(;
181

DFranke Söhne-
Berlin

D.Franke Söhne-
Berlin

19 »A ist ab.
ge¬

schleust
do 188

184
O. Müller-
Bromberg

O. Müller-
Broniberg

— schleust

Netzdamm, 7. September. Es sind heute von hier ab¬
gegangen: Tonr Nr. 174, Alex. Müller mit 82 Flotten.
Tour Nr. 67 (Oberbrahe), Otto Müller mit 17 Flotten.

Schiffsverkehr vom 7./9. bis 8./9. mittaas 12 Mir.
Name

des Schifss-
fnbrers

(Letzte Telegramme.)
London, 8 . September. „Daily Telegraph“

meldet aus Söul, die Russen sollen in Nordostkorea
abgeschnitten sein.

London, 8 . September. „Daily Mail“ meldet,
daß Kuropatkin gestern Muk den er¬

reicht hat, das von der Bevölkerung verlassen
wird. Nördlich von Liaujang wird noch gekämpft.
Täglich kommen 80 Eisenbahnwagen mit Verwun¬
deten durch.

London, 8 . September. Der Berichterstatter
des „Standard“ meldet, daß bei den Kämpfen bei
Anping das japanische Zentrum sehr schwere Ver¬
luste erlitten habe. Der rechte Flügel sei erfolg¬
reicher gewesen. Die Japaner hatten hier 8 Ge¬
schütze erbeutet.

Kotzte Drahtnachrichten.
Berlin, 8 . September. Der „Berl. Lokalanz.“

meldet aus Swakopmund, Hendrik Witboi forderte
alle seine Kriegsleute auf, den Deutschen treu zu
bleiben.

Cuxhaven, 8 . September. Nachts 3 Uhr wurde
die Garnison alarmiert und die Festung in Kriegs¬
bereitschaft gesetzt. Die Matrosenartillerie aus Lehe
traf ein. Die Scheinwerfer traten in Tätigkeit, da
die feindliche Manöverflotte erwartet wird.

Portsmouth, 8 . September. Bei einer Schieß¬
übung an Bord des Kanonenboots „Komet^ explo¬
dierte heute ein G e s ch ü tz. Drei Seeleute wurden
getötet, zwei verwundet.

Chicago, 8 . September. 25 597 Ausständige
haben sich für Fortsetzung des Streiks im Fleischerei-
gewerbe ausgesprochen und 2403 für Wiederauf¬
nahme der Arbeit.

K. Otto
0. Rauch
A. Scheider
F. Hermann
Droszkowski
1. Dittmaiin
A. Bernhardt
P. Zankrocki
E. Schütz
I. Kankowski
I. Tuschinski
E. Graatz
A. Dilge
Draszkowski
Dereszewibz
Suchoswiat
W. Wreh
W. Seeger

>r. d. Jtatyii-:
Nanu

b Dampfers
(!) >

Ebers.423
retsch. 86
Zehd. 709
Tetsch. 84
Danz. 12
Brbg. 20«?
Hmb. 994
Mgdb.553
Danz. 455
Danz. 31
Brbg. 272
Dresd.408
Brbg. 44
Danz. 12
Brbg. 53
Brbg. 309
Aussig 121
Tetsch.225

Waaren-
ladttttg

fies. Bretter
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Steinkohlen
Roggen

Feldsteine
Guter
Soda

leer
kief. Bretter

do.

Von nach

Schulitz-Berlin
Karlsdorf-Berlin

do.
Schönhagen-Berlin
Kallwehlen-Berlin

do
do.
do.
do.
do.

Danzig-Montwy
Bromberg-Berlrn
Lochowo-Brahnau
Stettin-Vromberg

Montwy-Bromberg
Bromberg-Montwy
Schönhag.-Spandau

do.

Börsendepeschen.lNachdruck
verboten.)

Berlin, 8. September, angekommen 1 Uhr 20 Min.
Kurs vom 7. 8. Kurs vom 7. 8.

Oestrer. Kredit.
Deutsche Bank
Disk.-Komm.
Lombarden
Canada Pacific
3%Dt.Neichsa.

Tendenz: still.

205,90
225,00

127,00

204,30

191 !lf
18,7«

126,40

4°Z0 Italiener
Nuss. Aul. 1902
Bochum. Gußft.
Laurahiltte
Gelsenkirchen

89,75 Harpener

91,00
210,00
254 00
223,50
217,70

91,10

223,30
218,40

Magdeburg, 8.September, angekommen 1Uhr20Mtn

Kornzucker von 92“/0 Rend.
Kornzucker 88% Reud.
Kornzucker 75“,, Reud.

Tendenz: geschäftslos
Feine Brotrasfinade
Gemahlene Raffinade nt. Faß
Gemahlene Melis I mit Fast

Tr - £ß

8^0—9,10

i 21,00
| 20,70

20,20

8.

21,00
20,70

20.20-20,32%

womit man die
ein „Palmin“ gt

schönsten
gibt. Aber

_ .jura Kochen und Braten
kennt man kein reineres, gesünderes und dabei billigeres
Fett als das reine Pflanzenfett „Palmin“ der Firma
H. Schlinck u. Cie., Mannheim.

Sitdhastatisnr-tLatendev.
Vom 7. September 1904. — Mitgeteilt von Dr. Voigt, Gr.-Lichterfelde, Ost. — (Nachdruck verboten).

Das Grundstück gehörte bisher
I Zuständiges I Das Grund -

I Amtsgericht I stück liegt in
Wird ver¬

kauft am

Größe de» j
Grund stck. s steurr.

(H-ktar) I ertvH

SS
Wcöauoie

(teuer.
Nutzung«»

wert

Regierungsbezirk Bromberg.

Restaurateur Paul Krause 11 . Mtgl.
Tischlermeister Max Ringer
Fräulein Hulda Kallies
Gutsbesitzer Karl Leu
Franz Dura
Büdner Josef Glowacki, Ehl.
Gastwirt Hermann Schewe, Ehl.
Schniied Johann Winkler
Färbermeister Johann Adam
Eigentümer August Dahms, Ehl.
Bäckermeister Max Piiske,

Ottomar Karbe u. Mtgl. (A) Wongrowitz
A bedeutet Subhastation wegen Auseinandersetzung.

Bromberg
Jnowrazlaw

Lobsens
Schönlanke

Wirsitz
Witkowo
©liefen

Labischin
Schneide müh!

Schönlanke
Schönlanke

Jägerhof 91
das.

Kunau
das. Dorf

Netzthal
Wylatkowo

Kletzko
Kania

Hasselstr. 4
Straduhn

Friedrichstr. 8

10 .

10 .

9.
9.
9.

20. Sept.
22. Sept.
22. Oster.
23. @ept.

6. Oster.
23.Sept.l0%.
11. Otter. 10.
27.Oktbr. 9.
30. Sept. 10.
29. Sept. 9.

1 . Oktbr.9%.

12. Oster. 10.

1,5180
0,0660

10,3928
0,2420
0,0950
1,4910

0,6360
0,0970
2,7470
0,1726

32,49

105,15
15,45

4,20

8,22
1,26

Bäckereigrdstck.
52,2318| 242,55

624
3065

75

82
126
572

75
1354

36
1059



GrosserBrandflusverkaufl
Die noch vorrätigen, grösstenteils

unbeschädigten Warenposten
nur noch am Freitag, d. 9. Sept, Montag, d. 12. Sept.,
Dienstag, den 13. Sept., Mittwoch, dem 14. September

ausverkauft
422) Geschäftsstunden: vormittags 8-1 Ohr, nachmittags 3-6 Uhr.

J.Hirschfeld,Central=Kaufhaus
Friedrichsplatz Mr. LT»

Bekanntmachung.
Die Bedürfnisse der hiesigen

Provinzial- Blinden-Anstalt,
und zwar: Abteilung I Grupp- 1:
Gegräupe und Mehl, Gruppe 2:
Backwaren, Gruppe 3: Kolonial¬
waren, Gruppe 4: Fleischwaren
und Schmalz, Gruppe 5: Fische,
Heringe rc., Gruppe 6: Milch,
Butler, Käse, Eier k., Gruppe 7 :

Spcisekartoffeln, Erbsen, Bohnen,
Hirse, Gruppe 8: Gemüse; Ab¬
teilung II Gruppe 1: Bier; Ab¬
teilung V Gruppe 1: Seifen,
Gruppe 2: Waschblau, Grnppe 3:
Stärke, Gruppe 4: Marsöl,
Schuhwichse, Soda; Abteilung VI
Gruppe 2: Brennöl, Gruppe 3:
Petroleum, Grupp-4: Streichhölzer
sollen öffentlich vergeben werden.
Versiegelte Angebote sind bis
zum 22. September 1904,
vorm. 11 Uhr, hier einzureichen.
Bedarf8nachweisung,SnbmissionS -

und Lieferungsbedingungen liegen
im Attstaltssekrctariat aus und
werden gegen portofreie Einsen¬
dung von 1 Mark, wobei Abtei,
hing und Gruppe, auf welche
Lieferant bieten will, anzugeben
ist, portofrei übersandt. (49

Bromberg, d. 5. September 1904.
Der Direktor der

Provinzial- Blinden-Anstalt.
Wittig.

'

Uebernebme d-n (188

auktionßtveisc« Verkauf
von Waren, Möbeln, land- und
forstwirtschaftlichen Erzeugnissen,
Nachlässen, sowie anderen Sachen.
Auf Wunsch wird Vorschuß in
jeder Höhe gewährt. — Aufträge
werden jederzeit entgegengeiiom»,.
Max Chrzanovski,

Auktionator, Bergstraße.

Aleink,suteingtr.Branerei
sofort od. spät. bill. zu verpacht.
Off, an Wolff, Berlinerstraße 16.

W°lsssuitz,?E^vkLl
Villwock, Danzigerstraße 97a.

Spllll!
1^,1

Kunstmöbelfabrik,
Schwedenstraße 26, Verkaufshaus Friedrichstr. 24.

Reiclaitss liisterlager Eomolett eingerichteter Tornelmier
und eifliacler Woimräume

ln allen Stilarten und Preislagen
nach eigenen Entwürfen.

Spezialkatalog ilir Brantansstattnngen
HT im neuesten Stile “VlZ

umfassend

Schlaf-, Wohn- und Speisezimmer, Salon, Herrenzimmer und Köche
in Nussbaum. Eiche, Mahagoni

im Preise von 2400 bis 3500 Hark.
| Besonderer Katalog über Möbel und Einrichtungen

von 1300 Mark an.

Möbeltransporte von n. naß allen Platzen
sowie Umzüge in der Stadt

übernimmt bei pünktlicher Ausführung unter Garantie bei
mäßigen Preisen (181

J.Llndenstranss, Bahnhofstr. 63.

»AusMWgs-Allmk**

*
*

VesrndevAsr

Günstiger Gewinnplan.
Hauptgewinne i.W.v.

1000 Mark, 500 Mark, 300Mark.
Im ganzen 696 Gewinne i. W. v. 9300 Mk.

Mi: Genehmigung des Herrn Oberpräffdenten

Aieh»»ns mit 15. Septbr.
lest ä 1 Md., 11 Stüift für 10 Mk.

Gewinnliste u. Porto 30 Pfg.
empfiehlt und versendet, auch gegen Nach nah m e

keWSstelle der Sflbtiitiien Presse.

*

♦
*

C. H. Schmidt, MsenMer. Stittbtrg, Wilhelntstr.Z.
Acltestes Büchsenmacher-Geschäft, befteheitd seit dem Jahre 1852
in Bromberg, empfiehlt sich zur Anfertig. all. in dies. Fach vorkommend.

Reparaturen, sowie Neubauten und
Umänderungen an Waffen jeder Art.

Schl cht schießende Gewehre werden zu Chokebohrung unter Garantie
des guten Schusses verändert. Lager von neuen Waffen.

6.L 8chm1 dt,BsW«schtt,BroNbkrz,Wilhel«Ar.?.

Wohnnngs-ÄDZßigen
Bliebe ab 15. September

Oiihfific BoHüuiig -WD
(3 Zimmer, Küche, Kammer), nicht
zu weit vom Stadttheater. Ost.
Berlin, Linden 33 bei Stark.

Hans Blüm,
Regisseur und Schauspieler.

Neubau Bahnhofstr. 88
noch eilt schöner großer Laden
m.a.oh.Wohnung billig z verm.Näh.
Bahiihofstraße 89. Komt. Hos r.

üb Sahen,
kostgesch. betr. wurde, ist bill. zu
verm. Prinzenthal. Nakelerft. 78.

Eine Parterrewohnung
3—5 Zimmer, u. Zubeh. v. 1.10.04
zu verm. Bahnhofstr. 56 Part» l.

Bohnung zn vermieten,
auch Garten, 4—5 u. 3 Zimmer
nebst Zubehör Bahnhofstr. 66.

von alten Gold« n. Silbersachen,
sowie Edelsteine».

Julius Iievrin, Friedrichstr. 5.

Grundstück z. verk., t. best. Lage
Bromb (Da >l zig st.) u. f. günst. Bed.
Off. it. 1, 40. an d. Geschst. d. Z.

einen pt tri Selbstfahrer
kauft Zutz, Boieftraße 6.

Offerten daselbst einreichen.

Slbmebeiihöhe. ÄÄ*
pass, f Tischl. ob. St' llm., billig zu
verk. Off. u T. W. 65 a. d. Geschst.

Danzigersterhe Nr. 136
ist eine hochherrschaftl. Woh¬
nung, bestehend aus 5 Zimmern
und allem Zubehör, eventuell auch
Pferdestall, sowie alleinige Benutz
des an die Wohnung angrenzenden
Gartens, per 1. Oft. zu vermieten.

SWkde,istraheNr.3LL°
v. 4 Zimm., Küche u. viel. Zubeh.,
und eine Wohn. v. 2 Zimm. tt.

Küche zum 1. Oktbr. 1904 zu verm.

immAifiZTzt
ftuhc u. Zubeh v. 1. Oft. z. verm
Näheres bei Grabau, pari, rechts.
Mersetznngsh. Wohnung von
v 9 Zimmern zum 1. Okwb. zu
vermieten. Danzigerstraße 38.

Moltkestrahe Nr. 17
P. 1. Oktober z. verm.: Hochpart.
5 Zim. »Loggia, Badest, Mädchi n-

ftubc tt. Znb., sowie Gartenbenutz.;
2 Tr. versetzungsh. d. Wohnung
des Herrn Regierungsrat Parev,
6 Zim., Logg a. Badest.,Mädchenst
u. Zubehör,sowie Gartenbenntzung.

Wohnung m5 Zimmern
it. Zubehör, vollständig renoviert,
die schon vermietet war, fortzugs¬
halber billig ztt vermieten und
eventh gleich zu beziehen. Näheres
187) Schleiniirstraste 18.

b.0.G.6sude1ow,Bahuhofft.62

nebst reichlich. Zubehör u. Balkon
zu vermieten. Näh. Mittelstr. 26.

Herrslhaftlilhe Wohnung.
6 Zimmer, Küche, Mädchenstube
(heizbar), Bad rc., Kaiser ftr. 6a,
P. 1. Oktober 04 zu vermieten.
Karl Bergner, Architekt,

Elisabethstr. 52a. (114

Neuer Markt Nr. 9
1 Wohnung von 5 Ztm. tu. Znb.
zu verm. Näh. im Bur an 1 Tr.

Wohnung, MBbLL
Brenkenhoffstr. 21, tt. d Bahn.

Eine 3zimmrige Wohnung
mit reicht, .stubeh. an ruh. Mieter
v. L Okr. zu verm. Fischcrftr. 3.

1 u. 2z. Wohn, m Gaskochg.
z. vm. Prinzen st. 8E. Näh.das.

1 Wohnung von 3 Zimmern
Elisabethmarkt, 1 Wohnung
von 4 Zimmern Schleinitzstr. 12
mit viel Zubehör vom 1. Okiober zu
verm. Besichtig, durch den Portier
L tvandowski, Eli abetbmarkt3, H.
1«5) A. Paulini, SStl!)eltttftr. 6.

Moltkestr. 14/15. Je eine
Wohnung von 2 tu 3 Zimmern
nebst Zubehör ifir 275 tt. 40 » M.
vom 1. 10. d. Js. zu vermieten.
Näheres bei Hrn. Mach daselbst.

DanzigerstriheU, Ihm.
6 Zimmer mit Loggia, Badezim.
und Zubehör, sow. Gartenbenutz.
per 1. Oktober zu vermieten

Eine Wohnung^
u.Gasanlage per 1. Oktob. z» verm.
A.Weguer,Frd r.-Milhel in st.3.

Siuiicnftr.3. sf«
K. u 1Z. zu verm. Zu erfr. vt. lks.

Hochparterre,
' 6 Zimmer,

Badez.u.Knche, sämtl. m.Zentral-
heiz., gr.Ver.u vl.Nebengel., z.Okt.
z.vm. Näh.Hof,Kont..8-12u.2-7Uhr.

Dorotheenfir.
» 400 Rk. Auf W. Pferdcftällc.

Herestiaftl. Wohnungen,
6 Z. nt. reichl.Znbeh. i. Neubau
Kaiser Wilhelmsplatz la
zu vermieten. Auskunft ert.
Pohl & Rovpke,Theaterplatz.

Zu verm eten per 1. Oktober
1 Mansardenwohn. v.3 ev. 2Z.
Näh. Bahii hofstr.89, Kontor Hof r.

Hofioohn., 2 Club. n. Küche
sofort oder später zti vermieten.
Scheunemann, Danzig er st. 43.

Wohnung, Stickn
und Küche m. sämtlichem Zubehör
Thornerstr. 56 zu vermieten.

rn etzstraste Nr. 3 ^

1 Wohng. mit33-, Küchen.Znb.,
1 - - 2 ' 5 I I

vom 1. Oktober zu vermieten.
Zu erfr. Rinkauerstr. 8, parterre.

Danrigerßrahe 23
2 Herrschaft l. Wohnungen von

7 Zim. nebst reichst. Znb. u. Garten-
promenode v. 1.10. zu verm. Grey.

Herrsch. Wohnungen,
Gas, Wasser, Veranda 2 c., z. 1. 10.
zu verm. Schleusenau 105, I.

Ane Wohnung
P. 1. Oft. zu verm. Luisenstr. 15.

Ane Wohnung, SS“
und reichlichem Zubehör zu verm.

Verl. Ninkauerstraste 1.

Elisabethftr. 48, I. 3zimmr.
Wohn.,g.Nebeng.,Gartenb.,z. 1 . 10.

Das.Bodenkam f.Möbel. Mentzel.
Bahnhofstr. 33 ist 1 Wohn.,

4Z.,Mdchst.,Kochg m.all.Zub.,z.vm.

$erlinetftr.l8Ä';i .tru
,

Grt., a.W.Pfrdft.u.Wgnr., l.IO.z.v.

Nestanrant Unter den Linden
Wilbelm'traße Nr. 35

empfiehlt Frühstücks-, Mittags¬
und Abcndtisch (2186

z u niedrigen Preisen.
Tägi. Nachm, v. 3—6 Ihr gibt es

frtfde Lastzvasstlk
(warm vom Eisen) zum Kaffee.

Milctoransialt Sehenzgllera
Bl eich leide.

Amelle in Kaffee, Thee n\
Cacao. — Streng reell,

keine Vorspiegelung falscher I
Tatsachen. Bin kein Mitglied ,

L
ir8end eines Consum- oder

k Lehrer-Wirtschasterereins/
Man verlange Preis¬

liste.

ff. Tafelbutter, Landbutter,
Vollmilch, süße u.saureSahne^
u. Brot täglich frisch, empfiehlt

Ed. Cent,
Elisabetb- u. M ttclitr.-Ecke 42a.

QaViDs
MiGlioH
Mo

pr.Pffl.Mk.: 160,1,80,2,00 u. 2,40
qur iq Original-Packungen-

FKsPaVid SöHKe, Halle a.S.
Verkaufsstellen durch Plakate Kenntlich.

Wohnung,
G.8ohmiät.Elifabethftrastel8.

Mittelstr. 19 eine Wohnung,
3Zimmer, Küche, gr Kab. mit allem
Znb., Garten, zu verm. Näheres
Gammstraste 24. (1935

Wohnung 11.“Ä'Ä;
ben. zu v. Verl.Rinkanerftr.10.
cJwei kleine Wohnungen für
O 28-30 Taler jährlich, von

Stube u. Küche, vom 1. Oft. zu
verm. Schöndorfer Bäckerei.

Gin- und Uerhauf
von sämtlich. Sachen, Alter¬

tümern, Waffen usw.
Hermann I«6w!n,NeuePfarrst. 19.

Neues eleg. nnhb. Pianino
unt. Garant, billig zu verk- Ausk.
erteilt Mttller’s Piano.Magazin.

klünst. GelegenH. Krockhans'
'DkltcU Fkriksn (16 Bde.), ß 3 - neu,
fpottvill. z.kf. Off.u.2. ad.Geschst.

Auf Dom. Goncarzewo bei
Wilhelmsort, Bez. Bromb. stehen

3 Esel -^Sg
zum Verkauf. (12

Hierzu eine Beilage.
BeraiUworrlich für den politischen Teil g. Gollasch. für den übrigen redakttonellen Teil K. Kendirch. für die Handelsnachrichten, Anzeigen und Reklamen g. Iaecha«. sämtlich in Bromb-erg. - Rotationsdruck und Verlag: ©rummeerf*» ümbhmdiwrt Gtto GnM»vald t* SremotiTg.
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Aus Stadt und Kaud.
Bromberg, 8. September.

* Personalnachrichten. An dem Schullehrer-
seminar zu Qls ist der Pfarrer Carl Weckwarth in

Kruschwitz als Sennnaroberlehrer, an der Vräpa-
randenanstalt in Meseritz der bisherige Volksschul¬
lehrer Feldotto daselbst als zweiter Lehrer angestellt
worden. Die Lehrerin Fräulein Gertrud Nötiger
von hier ist als Lehrerin an den städtischen Schulen
Brombergs bestätigt worden.

£ „Eins — fünfundzwanzig“ — darauf be¬

ruhte die „P o i n t e“ eines harmlosen
Scherzes, der sich bald nach Eröffnung der Reb¬

hühnerjagd in einem hiesigen Restaurant zutrug.
Ein Gast sah auf dem Buffet u. a. mehrere schön
gebratene kalte Rebhühner liegen, bei deren An-

f blick ihm einfiel, daß ebenso wie die Rache auch die

Hühner kalt genossen Werder: können, weshalb er

den jugendlichen Kellner nach dem Preise fragte,
um eventuell eins oder mehrere zu erstehen. Der

Kellner antwortete nach dem beliebten abgekürzten
Verfahren: Eins fünfundzwanzig,“ worüber sich der

Gast zwar baß verwunderte, aber seinen freudigen
Schreck schnell verbarg, indem er den Kellner er¬

suchte, zwei Hühner einzupacken. Dann legte er

kaltlächelnd 50 Pfg. auf den Tisch des Hauses nieder
und ergriff das Paket, um es seiner teuren Gattin
zu überbringen. Damit natürlich war ein Kon¬
fliktsfall gegeben, der schließlich mit der Mahnung
des Gastes an den Kellner endete, im mündlichen
Verkehr den Telegrammstil zu vermeiden, und in
Geldangelegenheiten genau zu sagen, wo die Mark

aufhört und der Pfennig anfängt.
_

f Das Schiedsgericht für Arbeiterversicherung
des Regierungsbezi5s Bromberg hielt heute hier-
fetbst eine Sitzung ab. Den Vorsitz führte Re-

gierungsvat Dr. v. Gottschall. Als.Beisitzer nahmen
teil Böttchermeister Schild, Rentier Hartwig,
Bureauvorstcher Krause und Schriftsetzer Damm,
sämtlich aus Bromberg. Es gelangten 21 Be¬
rufungen in Invaliden- bezw. Altersrentensachen
zur Verhandlung. Hiervon wurden 15 Berufungen
zurückgewiesen und in drei Sachen Beweisaufnahme
beschlossen. Eine Berufung wurde zurückgezogen.
Dem Administrator a. D. August Grabe aus Brom-
berg ist die Altersrente vom 16. 2. 03, statt vom

1. 11. 03 zugebilligt worden. Die Landesver¬
sicherungsanstalt Posen war durch den Landesrat
Goeritz vertreten.

f Verlegung des Kriegsgerichtsbureaus. Das
Kriegsgericht, welches seit seinem Bestehen in einem

Hause der Moltkestraße untergebracht ist, hat seinen
Sitz nach dem Neubau des Kaufmann Albrechtschen
Hauses, Bahnhof- und Gammstraßen-Ecke, verlegt.
Gestern ist der Umzug erfolgt.

* Für angehende Apothekereleven. Im In¬
teresse der jungen Leute, die sich dem Apotheker-
berufe zuzuwenden beabsichtigen, sei darauf auf¬
merksam gemacht, daß für den Eintritt als

Apothekereleve bis spätestens zum 1. Oktober d. Is.
noch die Reife für die Obersekunda eines Gym¬
nasiums oder Realgymnasiums genügt. Vom
2. Oktober d. Is. ist Primarerfe erforderlich. Dieser
Umstand dürfte vielleicht manchem,^ der jetzt nach
Obersekunda versetzt wird, Veranlassung geben, die

pharmazeutische Laufbahn unter den jetzt noch
geltenden 'leichteren Vorbedingungen einzuschlagen.

Kinderheilstättenverein. Eine außerordenL-
liche Generalversammlung des Kinderheilstätten¬
vereins der Provinz Posen findet am Freitag.
16. September, im Sitzungssaale des Provinzial¬
ausschusses in Posen, Friedrichstr. 7, statt. Auf
der Tagesordnung steht u. a.: Vorlegung des
Kostenanschlages über den projektierten Bau eines
Unterkunftshauses f für tuberkulöse
Kinder in der Prinz und Prinzessin Wilhelm-
Kinderheilstätte in Jnowrazlaw.

* Veranstaltung volkswirtschaftlicher Vortrage.
Der Oberpräsident will in diesem Jahre versuchs¬
weise einen dreitägigen Kursus einrichten, damit
sorgfältig ausgewählte und befähigte Volks-
schullehrer aus der Provinz zur Veranstalt¬
ung volkstümlicher Vorträge aus allgemeinen
wissenschaftlichen und wirtschaftlichen Gebieten von

Mitgliedern der königlichen Akademie geschult
werden. Die Lehrer sollen, wie das „Pos. Tagebl.“
berichtet, in dem Kursus hauptsächlich mit dem
Stoff der einschlägigen Literatur bekannt gemacht
werden. Sie sollen ihre Vorträge in den kleinen
Städten oder Dörfern bei Gelegenheit von Volks¬
unterhaltungsabenden halten. Der Kursus wird
Mitte Oktober d. I. stattfinden. Der nähere Termin
wird noch bestimmt. Den Teilnehmern soll eine
Beihilfe aus Staatsfonds gewährt werden.
Aus dem Regierungsbezirk Bromberg sollen
etwa 20 Lehrer herangezogen werden.

* Schulzwang für ländliche Fortbildungs¬
schulen in Posen. Nachdem zurzeit vom Landtag
ein Gesetzentwurf beraten wird, welcher den Schul¬
zwang bei den ländlichen Fortbildungsschulen der
Provinz Hessen-Nassau einführen will, hat Ober¬
präsident von Waldow die Regierungen zu Posen
und Brom b erg ersucht, eingehend zu prüfen, ob
sich diese Maßnahmen nicht auch für die P r o v i n z
Posen empfehlen möchten. In politischer Hinsicht
spräche dafür, daß die der Volksschule entwachsenen
Kinder polnischer Muttersprache angehalten werden
könnten, sich weiter in der deutschen Sprache zu
vervollkommen. Die Kreisschulinspektoren sollen
eingehend berichten.

f Ein polizeiliches Strafmandat ist bekanntlich
auch dann keine angenehme Überraschung, wenn der
Adressat sich nicht der geringsten Schuld bewußt ist.
Denn in solchem Falle ist es nicht mit der ein¬
fachen prompten Zahlung abgetan, sondern ein ge¬
richtliches Verfahren wird erforderlich, um der ge¬
kränkten Unschuld zu ihrem Recht zu verhelfen.
So erhielt im Juli d. I. ein hiesiger Bäckermeister
ein Strafmandat über 10 Mark, weil er an einem
der letztenJunitage in der Danzigerftraße mit seinen:
Rade zu schnell gefahren fein sollte. Ein Polizei-

Gft-errtsche Presse.
Bromberq, Freitag, 9. September 1904. J6. 212 .

fergeant hatte den Vorgang beobachtet, aber den
Radler ncht erkannt, bezw. die Radnummer nicht
ermittelt. Es wurde ihm aber von einem in der
Nähe befindlichen Arbeiter Wegner mit Bestimmtheit
versichert, der Radfahrer sei der Bäckermeister G.
gewesen, woraufhin der Polizeibeamte pflichtgemäß
Anzeige erstattete. Herr G. erhob aber gegen das
ihm zugestellte Strafmandat Widerspruch und im
gerichtlichen Termin, der vorgestern vor dem hie¬
sigen Schöffengericht angesetzt wax, wies er nach,
daß er überhaupt noch niemals ein Stahlroß be¬
stiegen habe und leider des sonst recht gesunden
Sports unkundig sei. Daraufhin erfolgte natürlich
Freisprechung.

* Für die Ferien der Volksschulen sind nach
einem Erlaß des Kultusministers künftighin fol¬
gende grundlegende Bestimmungen maßgebend: In
der Regel umfassen die Weihnachtsferien 10, die
Osterferien 12, die Pfingstferien 6 Tage, die Som¬
mer- und Herbstferien zusamnren 6 Wochen. Ein¬
schließlich der in die betreffenden Zeitabschnitte
fallenden Sonn- und Festtage beträgt somit die
Gesamtdauer der Ferien jährlich 70 Ta g e. Die
bisher anerkannten allgemeinen Fest- und Feier¬
tage bleiben auch ferner frei. Dagegen sind etwaige
sonstige schulfreie Tage, wie Gelöbnistage oder die
Tage der Wallfahrten und ebenso auch die Jahr¬
marktstage auf die Gesamtdauer der Ferien anzu¬
rechnen. Übrigens ist die Schillfreiheit am Jayr-
marktstage tunlichst zu beseitigen. Bei der Beweg¬
lichkeit der Sommer- und Herbstferien muß es er¬

möglicht werden, die zur Verrichtung landwirtschaft¬
licher Arbeiten öfters erfolgte Befreiung der Schul¬
kinder vom Unterricht zu beseitigen oder doch auf
ein verschwindendes Maß herabzumindern und die
wünschenswerte Regelmäßigkeit des Schulbesuchs
herbeizuführen. Zu diesem Zweck kann auch ge¬
stattet werden, daß zur Berücksichtigung landwirt¬
schaftlicher Bedürfnisse, während der arbeitsreichen
Sommermonate der gesamte Unterricht auf den Vor¬
mittag gelegt werde.

* Eine frachtfreie Beförderung von Privat-
Paketen für die Marineangehörigen auf den
Schiffen der ostasiatischen Station im Schutzgebiet
Kiautschou und auf S. Nt. S. „Möwe“ erfolgt, so¬
fern die Pakete bis zum 10. September an die Spe¬
ditionsfirma Matthias Rohde und Jörgens, Bre¬
men, Station Weserbahnhof, und für die Marine¬
angehörigen auf S. M. S. „Falke“, sofern die
Pakete bis zum 15. September an die Herren August
Bolten, Müllers Nachf. in Hamburg, Admiralitäts¬
straße 33/36, eingesandt sind.

* Straßensperre. Die Frankenstraße von dem
Grundstück Nr. 51 zum Grundstück Nr. 108 wird
auf die Dauer der Ümpflasterung für den gesamten
Fuhrwerks- und Reiterverkehr gesperrt.

* Fundsachen. In der Zeit vom 16. bis 31.
August 1904 sind u. a. nachfolgende Gegenstände,
als gefunden polizeilich angemeldet worden: Ein
goldenes Damenpincenez, 2 Damenschirme, ein
junger weißer Foxterrier, ein Portemonnaie mit
Inhalt.

X Lobsens, 7. Schüember. (Verschrede-
n e s.) Der am gestrigen Tage hier stattgehabte
Vieh markt 'war von Käufern und Verkäufern
ziemlich gut besucht. Die Preise für gutes Rindvwh
schwankten zwischen 180—300 Mark. — Unter dem
Rindvieh des Rittergutes Rattay, dem Ritterguts¬
besitzer Radoj gehörig, und des Försters Fiering in
Forsthaus Czarnun ist der Milzbrand ausgebrochen.
— Die Ehefrau des Invaliden Pallasch zu Luchowo
ist seit Weihnachten 1903 spurlos verschwunden
und bis heute nicht wieder aufgefunden worden.
Der Ehemann hat zur Wiederauffindung seiner Ehe¬
frau verschiedene Schritte unternommen, die aber
auch erfolglos blieben.

A. Weißcnhöhe, 6. September. (Unfall.
Ausflug.) Zwei Fleischer hiesigen Ortes fuhren
über Land, um Vieh einzukaufen: der eine per Rad,
der andere mit dem Wagen. Unterwegs kamen
beide auf den törichten Einfall, in die Wette zu
fahren: hierbei stieß der Fuhrwerksbesitzer an ein
Hindernis, fiel vom Wagen und zog sich erhebliche
Verletzungen am Kopfe zu. — Am letzten Sonntag
unternahmen die Schüler, welche den hiesigen Kin¬
dergottesdienst besuchen, unter Leitung des Super¬
intendenten Müller einen Ausflug nach dem Eich¬
walde Flottwell.

Jnowrazlaw, 7. September. (Durch einen
heftigen Knall) wurden heute vormittag
gegen 10 Uhr Bewohner

_

der Friedrichstraße er¬

schreckt; gleich, hinterher stieg Rauch von dem Hofe
des Grundstücks Friedrichstraße 35 auf. Dort hatten
sich im Destillationsraum der Firma Radetzki, wahr¬
scheinlich infolge unvorsichtigen Umgehens mit Licht
oder einer brennenden Laterne, Spiritusgase
entzündet, es entstand eine Explosion. Weiterer ,

Schaden wurde durch das umsichtige Eingreifen der j
Herren Radetzki verhindert. Die Feuerwehr war j
bereits alarmiert, ihre Hilfe aber nicht mehr er¬

forderlich.
s Jnowrazlaw, 7. September. (Landwirt¬

schaftlicher Kre is verein.) Der land¬
wirtschaftliche Verein für die Kreise Jnowrazlaw
und Strelno hielt heute seine Septembersitzung ab.
Den Vorsitz führte Ökonomierat Mahnke-Osni-
fchewko. Es wurde beschlossen, mit Rücksicht auf
die schlechte Ernte, auch für den diesseitigen Kreis
die Ausdehnung des Notstandstarifs für Futter¬
mittel vorzuschlagen. Ferner trat der Verein nach
einem Vortrage des Dr. Prange-Berlin über Feuer¬
versicherungswesen dem Deutschen Feuerversicher¬
ungs-Schutzverband Berlin bei. Jahresbeitrag
50 Mark.

H Exin, 7. September. (Zum heutigen
J a hrmarkt) Hierselbst waren Pferde und
Rinder zahlreich zum Verkauf gestellt. Für Pferde
wurden 300 bis 400 Mk. und für Kühe 180 bis
240 Mk. gezahlt. Die Krämer und Handwerker
waren mit ihren Warenumsätzen zufrieden.

= Tremefsen, 7. September. (Fort¬
bildungsschule. Feuer.) Zu den statt¬
lichsten Gebäuden wird die Fortbildungsschule ge¬

hören, die auf Staatskosten erbaut und der evan¬

gelischen Schule angefügt wovden ist. Gestern
unterzogen Regierungs- und Gewerbeschulrat
Spetzler - Posen und Regierungsrat Pokrantz-
Bromberg die Schule einer eingehenden Revision.
— Hier brennt es wöchtenlich wieder wenigstens
einmal. Die finsteren Nächte werden von der
vorjährigen Bande zu ihrem schändlichen Treiben
fortgesetzt ausgenutzt.

x Janowitz, 7. September. (Besitz-
wechsel. Unfall.) Der Gutsbiffitzer Wolfs in
Marienfelde bei Janowitz hat sein Gut von 1100
Morgen Größe an die Königliche Ansiedelungs¬
kommission für 305 000 Mk. verkauft. — Der
Büdnersohn Franz Bociom wurde von einem
Radler zu Boden gerissen und so unglücklich über¬
fahren, daß Hm das rechte Bein unter dem Knie
gebrochen wurde.

M. Schneidemühl, 7. September. (Verun¬
glückt. Gedächtnisfeier.) In letzter
Nacht hatte der Wagenputzer Johannes Matzigkeit
auf dem hiesigen Bahnhof beim Rangieren das Un¬
glück, von einem Wagen zu stürzen und das Genick
zu brechen, so daß sein Tod auf der Stelle eintrat.
— Heute abend veranstaltete der hiesige Männer¬
gesangverein „Gröbe“ aus Anlaß des 100. Geburts¬
tages des Komponisten Julius Otto in seinem Ver¬
einslokal eine entsprechende Gedächtnisfeier.

M Qbornik, 7. September. (Feue r.) Auf
dem v. Twavdowskischen Gute Woynowo brannten
zwei Roggenschober nebst Dreschkasten total nieder.
Das Fe::er ist durch Selbstentzündung entstanden.

K Gnefen, 7. September. (Von der
Kl e i n b a h n. Hohes Alter.) Außer dem
bereits in Angriff genommenen Ausbau der Strecke
Mierzewo-Stanislawo beabsichtigt die Kreisbahnver¬
waltung auch eine Verbindung von Powidz nach
Polanowo hart an der russischen Grenze herzu¬
stellen, wenn die russische Regierung in Polanowo
eine Zollstation und von dort ans eine Chaussee nach
der russischen Stadt Kleczewo baue, wodurch dann
der Handel und Verkehr jener russischen Gegend
nach hier gelenkt werden würde. — Im Alter von
100 Jahren verstarb heute der Talmudist Baer, der
früher in Neustadt jahrelang Küsterdienste ver¬

richtet hat.
E Posen, 7. September. (Städtisches.

Bekämpfung von Viehseuchen.) Die
Anwendung elektrischen Lichts und von elektrischer
Kraft seitens Privater nimmt mit der Fertigstellung
der neuen elektrischen Zentrale auf dem Grabe::
einen erfreulichen Umfang an. Die Stadt sieht
sich daher genötigt, das Kabelnetz innerhalb der Alt¬
stadt erheblich zu erweitern, außerdem in den Zen¬
tralen auf dem Graben und in Jersitz entsprechende
Änderungen vorzunehmen. Die Kosten hierzu von

zusammen 72 000 Mark wurden heute von den
Stadtverordneten bewilligt. — Die Maul- und
Klauenseuche scheint im Regierungsbezirk Posen be¬
denklich um sich zu greifen. Zur Verhütung der
Verbreitung wurden aus Posen einige Polizei-
beamte an besonders gefährdete Orte des Bezirks
geschickt. Ihre Aufgabe soll es sein, zu verhindert:,
daß die Seuchen durch Vieh,,Futter und Menschen,
die mit dem kranken Vieh zu tun haben, verbreitet
wird.

Rawitsch, 6. September. (Eröffnung
der Kreisbahn.) Nach der ant Montag er¬

folgten landespolizeilichen Abnahme der Kreisbahn
Gostyn-Gostkowo wurde heute in Gegenwart des
Oberpräsidenten von Waldow und des Regierungs¬
präsidenten Krahmer die neue Bahn in feierlicher
Weise ihrer Bestimmung übergeben.

8 Flntow, 7. September. (Beitritt zur
Handelskammer.) Gestern vormittag fanb
im Kreishause unter dem Vorsitze des Landrats
Freiherrn v. Massenbach eine Versammlung von In¬
teressenten der Industrie, des Handels und des
Gewerbes des hiesigen Kreises zwecks Beratung
über den Anschluß unseres Kreises an den Bezirk
der Handelskammer in G r a u d e n z statt. Tie
Versammlung war von etwa 60 Herren besucht. Nack
einem Vortrag über Zweck und Ziele der Handels¬
kammer wurde einstimmig der Beitritt zur Kammer
beschlossen.

Neutomifchel, 5. September. (Keine Hop¬
fe n a u s st e l l:: n g.) Der Vorstand des Hopfen¬
bau-Vereins hat, dem „Neut. Kreisbl.“ zufolge, be¬
schlossen, im Hinblick darauf, daß ein großer Teil
der Vereinsmitglieder fast gar nichts ernten wird,
in diesem Jahre von der Veranstaltung der geplan¬
ten Hopfenausstellung Hierselbst abzusehen.

Dt.-Krone, 6. September. (Altertums¬
fund.) Auf dem Lande des Herrn Mühlbradt in
Lüben fand der Besitzer eine mächtige«Streitaxt,
die aus der ältesten Steinzeit stanuxt. (Höhe 20,
Breite 9 und Dicke 5 Zentimeter.) Der seltene
Fund wird durch Lehrer Wagner dem Provinzial¬
museum übergeben werden.

Marienburg, 5. September. (E i n altes
Dorf.) Das Dorf Mielenz, die älteste Ortschaft
im großen Werder, kann, der „Danz. Ztg.“ zufolge,
in diesem Jahre das 650jährige Jubiläum
seines Bestehens feiern. Schon in der vorgeschicht¬
lichen Zeit gab es hier vereinzelte Ansiedelungen.
Geschichtlich erwähnt wird die Werdergegend zuerst
1261. Der Orden begann mit der Urbarmachung
dieses zunächst gänzlich unbrauchbaren Landes. Ditz
erste Gründung des Ordens war Mielenz 1254,
welcher bald andere folgten. 1276 wurde Marien¬
burg gegründet und die Komturei Zanthier 1280

nach dem günstiger gelegenen Marienburg verlegt.
Dirschau, 6. September. (Schwerer Un¬

fall.) Dem in Baldau in Dienst stehenden 34

Jahre alten Arbeiter Anton Pastwa wurde gestern
beim Getreidedreschen von der Dreschmaschine das
linke Bein bis zum Knie abgerissen. Der Schwer¬
verletzte wurde in das hiesige St. Vincenz-Kranken-
haus befördert, wo P. noch heute besinnungslos
darniederliegt.

^

Danzig, 6. September. (Technische Hoch¬
schule.) Die Einweihung der Technischen Hoch¬
schule ist abermals um einen Dag verlegt und laut

amtlicher Mitteilung nunmehr auf Donnerstag,
6. Oktober, vormittags 11^ Uhr anberaumt. ED
steht fest, daß der Kaiser der Einweihung per*
sönlich beiwohnen wird.

Danzig, 7. September. (D i e „I u b i l ä u m
Badehose.) Wir lesen in der „D. Z.“: Das
100 000. Seebad in dieser Saison wurde gestern
nachmittag auf der Westerplatte im Herrenbade von
Professor Büttner aus Danzig und das 100 001. im
Damenbade von Frau Lenz, gleichfalls aus Danzig,
genommen. Seitens der Direktion der Aktlen-
gesellschaft „Weichsel“ wurde in aufmerksamer Weise
Herrn Bütttter eine B a d e h o s e mit der e i n g e-
stickten Zahl 100 000 (!) und Frau Lenz ein
geschmackvoller Blumenstrauß überreicht.

Elbing, 6. September. (Eine Feld^
dampfwäscherei) für den Kriegsschauplatz
in der Mandschurei passierte mit dem Güter--
zuge nach Eydtkuhnen den hiesigen Bahnhof. Die
Felddampfwäscherei, die von einer Eisenbahnwagen-
fabrik in Hanau erbaut ist, besteht aus einem vier-
achsigen Eisenbahnwagen in der Länge unserer
D-Zugwagen mit auswechselbaren Achsen, hat
weißen Anstrich, mit großem rotem Kreuz auf beiden
Seiten und die Aufschrit „Felddampfwäscherei Sa-
nitas“.

Aus Ostpreußen, 7. September. (Z u dem
Jagdbesuch des Kaisers) in Ostpreußen
schreibt der „Gef.“: Der Kaiser trifft am Freitag
den 16. September in Cadinen ein; der Aufenthalt
in Cadinen ist auf drei Tage bemessen. Am 18.
September abends fährt der Kaiser nach Ostpreußen,
wo, wenn die Jagdgelegenheit günstig ist, zunächst
dem Hauptelchrevier im Memeldelta ein zwei- bis
dreitägiger Jagdbesuch abgestattet werden soll. Von
Tawellningken geht es dann zur Hirschjagd nach
Rominten, wo der Kaiser bis zum Abend des 4. Ok¬
tober verweilen wird. Auf der Rückreise trifft der
Kaiser am 5. Oktober morgens in Marienburg ein
und setzt dann nach etwa einstündigem Aufenthalt,
der der Besichtigung des Hochschlosses gewidmet ist,
me Fahrt nach Danzig fort, um der Eröffnung der
Technischen Hochschule beizuwohnen. Nach der Feier
wird sich der Kaiser zu Wagen durch Langfuhr zum
Kasino der Leibhusarenbrigade begeben.

Blschofswerder, 5. September. (Übereinen
Unglücksfall im Manöver) weiß das
Dt. Eylauer Blatt folgende Mitteilungen zu
machen. Schwer verletzt in das hiesige Krankenhaus
gebracht wurde ein Soldat des 175. Regiments aus
Graudeuz. Beim Laden schoß ein Mann des zweiten
Gliedes seinem Vordermann aus unmittelbarer
Nähe eine Platzpatrone hinter das Ohr. Der Ge¬
troffene wurde so schwer verletzt, daß er nach kurzer
Zeit im Krankenhause verstarb.

Königsberg, 6. September. (Einer pa¬
triotischen Verkäuferin) erfreut sich ein
hiesiges Porzellangeschäft. Dort erschien dieser
Tage eine Ru s s i n mit der Absicht, Einkäufe zu
machen. Die Verkäuferin legte der Dame u. a. eine
japanische Schale mit Untertasse vor. Die Russin
aber ergreift die Schale, wirft sie zu Boden, daß
sie zerschellt, und ruft aus: „So solls beit
verfl . ..... Japanern ergehen.“ Die
Verkäuferin machte die Kundin höflich darauf auf¬
merksam, daß die Schale selbstverständlich bezahlt
werden müßte. Die Russin erlegte nun den ihr
genannten Preis und schickte sich zum Geben an.
Unterdes hatte die Verkäuferin die unbeschädigte
Untertasse verpackt und händigte sie der Russin ein.
Doch diese schleuderte auch die Untertasse wütend
zu Boden, ausrufend: „Und so solls den verd ....

Deutschen ergehen.“ Nun konnte sich die Der-
käuferin nicht mehr halten; sie versetzte der Person
einen Schlag ins Gesicht mit den Worten: „Und
so solls den Russen ergehen.“ Die Russin erhob
gegen die Verkäuferin Klage, das Porzellangeschäft
aber hat seit diesem Vorfalle großen Zulauf, denn
jeder will die resolute Verkäuferin sehen.

Aus Pommern, 6. September. (Ein Ko¬
ni g s g r a b.) Auf dem Königsstuhl bei Stubben-
kammer auf Rügen ist, wie man der „Berl. Ztg.“
schreibt, bei der Treppe, die zur vordersten Platt¬
form des Kreidefelsens führt, ein altes Grab entdeckt
worden. Man hält es für ein Königsgrab aus
grauer Vorzeit.

Aus Schlesien, 6. September. (M o r d.) In
der Nacht zu Montag wurde in Bärengrund bei
C'harlottenbrunn an einer 50jährigen Frau Tauch
ein entsetzlicher Mord verübt. Diese wurde in der
Nähe des ersten Hauses der Kolonie tot aufge¬
funden. Die Leiche zeigte eine größere Anzahl von
Messerstichen an Kops, Armen und Beinen. Der
Unterleib war aufgeschnitten, so daß die Eingeweide
heraustraten, während im Nacken noch das Messer
steckte. Der Mörder ist bis jetzt noch nicht ermittelt.

Witternngsberichl zn Bromberg.
Beobachtnngsstation : Thorrrerfirake.

TageSkalender für Freitag, 9. September.
Sonnenaufgang 5 Ilhr 10 Minuten. Sonnenuntergang
6 Uhr 20 Minuten. Tageslänge 13 Stunden 10 Minuten.
Nördliche Abweichung der Sonne f>° 23'. Neumond.
Mondaufgang nach Vs5 Uhr morgens. Untergang nach l/47
Uhr abends.

Nebersichtstabelle.

Zeit der Beobachtung.
Monat Tag! Stunde

Luftdruck mit

(»Grad rebuc.
inMillimete,

Tempe¬
ratur li.

Celsius
i#
Iss

Wind»
rich.
tung

§1

9 , Mittags 1 Uhr 763,6 22,7 15 -SO 0
9 7 Abends 9 Uhr 762,8 13,9 60 SSO 0
9 8 Früh 9 Uhr 763,o 17,i 47 SSO 0

Skala für die Bewölkung: 0 = heiter. 1 — leicht be-
wölkt. 2 — stark bewölkt, 3 ----- ganz bedeckt.

Temperatur-Maximum gestern 18,6 Grad Reaumur —

23.2 Grad Celsius. Temperatur-Minimum nachts 8,8 Grad
Neaumnr — 11,0 Grad Celsius.

Voraussichtliche Witterung für die nächste»
24 Stunden: Heiter, trocken, nachts kühl an.

haltend.

Bronrderg, 8. September. Amtl. Handelskammer,
bericht. Frischer Weizen 150—163 M., blauspitziger unter
Notiz. - Frischer Roggen, je nach Qualität 116—125 Wl,
nasser unter Notiz. — Gerste nach Qualität 120—127 M.,
Brauware 135—145 M. — Erbsen: Fntterware 130—140
M., Koch Ware ohne Handel. — Neuer Laser 120—134 R.
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Hamburg, 6. September.
Hamburg 'hat es sich nicht nehmen lassen, das

Kaiserpaar anläßlich der diesjährigen Manöver in

seine Mauern zu bitten, und das Kaiserpaar ist der

Einladung gefolgt. So prangt denn die Stadt
heute im Schmuck der Fahnen und Guirlanden,
von Altona her zieht sich die Feststraße zum Rat¬
haus hin, und vor demselben, zu Seiten des Kaiser
Wilhelm-Denkmals flattern die deutsche und die

Hamburger Flagge an den beiden gewaltigen
monumentalen Masten mit dem goldenen Schiff
auf der Spitze, die an die drei Masten auf dem

Markusplatz Venedigs erinnern. Kaiser und Kaiserin
waren schon vormittags in Hamburg, der Monarch,
um das Verwaltungsgebäude der Amerika-Linie zu
besuchen, die Kaiserin auf ihrer Rundfahrt zu den

wohltätigen Anstalten. Schnell bildete sich allent-

'halben ein Spalier freudig Grüßender, und be¬
sonders die 'hübschen Hamburgerinnen, schon viel¬

fach patriotisch geschmückt mit schwarz-weiß-roten
Rosetten, Bändern und Kravatten, schwenkten die

Tüchlein.
Das gestrige Paradediner in Altona verlief

ähnlich wie das Zivi'ldiner am Sonntag, dieselben
Fürstlichkeiten waren zugegen, dieselben Räumlich¬
keiten wurden benutzt. Die Kapelle der 31er gab
der Vorgängerin nichts nach. Das gewählte Pro¬
gramm zeigte manche sinnige Beziehung (u. a.

Soldatenchor aus Flotows „Rübezahl“ — „Laßt
von Mollwitz Euch erzählen“ —; der Mollwitzer
Marsch: Marsch des Regiments Holstein 1805;
Lieblingswalzer der Königin Luise von Preußen
(von Frese bearbeitet). Nicht minder geschmackvoll
war die M)I der Musikstücke für den großen
Zapfenstreich des 2. Armeekorps; hervorragend m

breiter Wirkung war die bekannte Siegeshymne
vom Prinzen Albrecht. Die zahlreichen Märsche
wurden im Charakter gut abschattiert: „Dessauer“,
Holländischer Ehrenmarsch, Kuno v. Moltkes „Des
-Großen Kurfürsten Reitermarsch und Parademarsch
der Leibkürassiere, Wilhelmus von Nassauen und
vor allem „Schleswig-Holstein stammverwandt“,
das von Tausenden mitgesungen wurde, die dem

Fostplatz vor dem Altonaer Rathaus zugeströmt
waren. Es war nicht durchzukommen: der weite

Platz, die Nebenstraßen waren dichtgedrängt unh
Kopf an Kopf besetzt. Allenthalben blitzten die

elektrischen Lichterschnüre, loderten die Gas- und

Pechflambeaux, schimmerten die Kerzen. Buntfeuer
glühte auf und mischte sich mit dem Schein der

Magnesiumfackeln, die Fontänen und die phantast¬
ischen Ehrenpforten in märchenhaftem Licht
zeigend, und durch die 'heiße, flimmernde Luft zog

würziger Tannenduft. Drunten am Elbufer spielten
die Scheinwerfer und zauberten eine Mondschein-
landschaft hervor, mit den steilen, bewaldeten Elb-

abhängen zur rechten, dem blinkenden Strom und
der weiten Niederung zur linken, mitten darin die

„Hohenzollern“, und an sie gedrängt Hunderte von

Booten und Kähnen aller Art, deren Insassen dre

heimkehrenden Majestäten mit Zurufen begrüßten.
Am Ufer leuchteten bunte Lampions durch das Laub,
von weiter herüber glänzte die elektrische Illu¬
mination der Werftanlagen von Mohm & Botz.
Es war ein Bild, das manchen an die Nächte auf
der italienischen Reise des Kaisers, zumal an den

Aufenthalt in Syrakus erinnert haben wird

Heute abend entwickelte die freie Hansastadt
Hamburg den ganzen Pomp ihrer Unmittelbarkeit.
Und dieser Pomp ist imponierend genug, denn man

weiß: es ist kein leeres Prunken, es steckt eine solide
Macht dahinter. Wieder und wieder präsentierte
die Ehrenkompagnie vor dem Rathaus, als die

Fürstlichkeiten und Generäle anfuhren, und wieder
und wieder trat die Wache unter dem Ehrenportal
ins Gewehr. Die Kaiserin, die zum ersten Male die

Statte von Hamburgs Selbstherrlichkeit betrat, kam

in geschlossener Galakutsche, der Kutscher in Puder-
perrücke, die Lakaien hinten auf, mit Eskorte von

ihrem Kürassierregiment, deren Silberhelme schon
vom Jungfernstieg her über die Menge hinweg¬
blitzten, der Kaiser hatte die zuerst vorgesehene

Ulaneneskorte verschmäht, er kam im offenen
Schimmelgespann, wie wir ihn in Berlin zu sehen
gewohnt sind, „nicht“, wie er sagte, „als fremder
Souverän, sondern als alter Bekannter.“ In den
weiten Hallen des Rathauses unten standen Ehren¬
posten, die Treppen hinauf Lakaien des Rats in
reicher Livree. Die Kaiserin, die das Band des
Schwarzen Adlerordens über einem geblümten lila¬

farbenen Seidenkleide trug, schritt zwischen denr
Kaiser und dem Ersten Bürgermeister Mönckeberg
hinauf in die Empfangssäle, die in ihrer gediegenen ;

Pracht, mit ihren Wandmalereien, ^Gobelins, j
Schnitzarbeiten, Bronzetüren, Marmorwänden und

'

Porphyrsäulen höchste Gediegenheit atmen, ohne
überladen zu sein. Im großen Saale ging man zu :

Tisch.
Kaiser und Kaiserin unterhielten sich lebhaft

mit ihrer Umgebung, den Bürgermeistern und
deren Damen und dem Reichskanzler. Webers
Jubelouvertüre, Wagners Feuerzauber tönten durch
den hohen Saal. Dr. Mönckeberg begrüßte die Ma¬

jestäten, eine stattliche, Ehrfurcht gebietende Gestalt
im weißen, kurzgeschnittenen Bart, in der Gala-
tracht der Senatoren: einem Wamms bptt gerisse¬
nem schwarzen Sammt und einer gewaltigen Hals¬
krause, zu dem der spitze, breitrandige spanische Hut
gehört. Er spricht sehr gut mit Ausdruck und
Wärme und in elegantem Stil. Der Kaiser ant¬
wortete, lebhaft und Ziemlich schnell sprechend, wie
immer, wenn ihn eine Sache innerlich stark angeht.
Auf dem Rathausplatz flammte Buntfeuer auf,
große Pechbecken loderten auf der riesigen Ballu-
strade, die das Kaiser Wilhelm-Denkmal umzieht,
rings um den Platz und um das Alsterbassin herum
war illuminiert, die Lombardsbrücke war bis zum
Wasserspiegel hinunter mit Glühkörpern übersäet,
so daß ihre Architekur weithin durch die Nacht sich
abhob, und Jubel empfing den Kaiser und die
Kaiserin, als sie hinaustraten auf den großen
Balkon.

Die Illumination in Hamburg war an der
Feststraße entlang glänzend und allgemein, aber

auch in die ferneren und engeren*alten Stadtteile
hinein fanden sich Häuser genug, an deren Fenstern
die Lichterreihen standen. So ging es zum deut¬
schen Schauspielhaus im Stadtteil St. Georg,
jenem, kleinen, eleganten Theater, dessen in weiß,
rot und gold gehaltener Zuschauerraum heute einen
so passenden Rahmen abgab für die glänzenden
Toiletten der Damen, die zahlreichen Uniformen;
in der rechten ersten Seitenloge saß das Kaiser¬
paar, zwischen ihnen die Gemahlin Dr. Möncke-
bergs, während dieser selbst hinter dem Sessel des
Kaisers stand. In der Nebenloge hatten der Groß¬
herzog von Mecklenburg und Gemahlin und der
Grotzherzog von Oldenburg Platz genommen.
Blumenthals hübsche Verse in seinem Einakter
„Wann wir altern“ wurden vortrefflich gesprochen;
das Stückchen war sehr sorgfältig und geschmackvoll
inszeniert. Große Heiterkeit erregte auch bei den
allerhöchsten Herrschaften die burleske „tragische
Posse“ von Georges Courteline „Der Herr Kom¬
missär“, die derb und flott heruntergespielt wurde.
Höchlichst amüsierte den Kaiser der Witz, wie der
Titelheld einen eingebrachten Arrestanten fragt:
„Sind Sie unbestraft oder verheiratet!“ In der
Pause plauderte der Kaiser freundlichst mit dem
Intendanten Baron von Breger.

Itolkeivirtsriuift.
Karlsruher Lebensversicherung auf Gegen¬

seitigkeit vormals Allgemeine Versorgungsanftalt.
— So lautet seit 1. November 1903 die Firma der
wohlbekannten großen Lebensversicherungsanftalt in
Karlsruhe auf Grund ihrer den Vorschriften des
Reichsgesetzes über die privaten Versicherungsunter-
nehmungen vom 12. Mai 1901 angepaßten neuen

Satzung, und zum ersten Male in diesem Jahre ist
der Rechenschaftsbericht, der 69. der Anstalt, unter
dem neuen Namen erschienen. Das Geschäftsjahr
1903 war das vierzigste, seitdem die Anstalt ihren
nunmehrigen Hauptzweig, die Lebensversicherung,
ausgenommen hat. In ihm hat ihr Versicherungs¬

bestand die erste halbe Milliarde überschritten! —

Die Geschäftsergebnisse waren wieder sehr erfreulich.
Es wurden 7918 Versicherungsanträge über 40%
Millionen Mark eingereicht, von denen 6628 über
rund 34 Millionen Mark Annahme fanden. Der
Neuzugang war damit höher als je in einem Ge¬
schäftsjahr zuvor. Nach Abzug aller Abgänge stieg
der Versicherungsbestand um 20% Millionen Mark
auf 516 Millionen. Die Sterblichkeit war wieder
sehr günstig, so daß sich aus der Mindersterblichkeit
ein Gewinn von über zwei Millionen Mark ergab.
Die Jahreseinnahme stieg gegen das Vorjahr um

1y4 Millionen auf 25 Millionen Mark. Die Aus¬
gabe für Verwaltungskosten einschließlich Provisio¬
nen ist trotz der Ausdehnung des Geschäfts im Ver¬
hältnis zur Jahreseinnahme gesunken. Das Ge¬
samtvermögen der Anstalt erreichte am Jahres¬
schluß 180 Millionen Mark. Der Jahresüberschuß
der Lebensversicherung betrug über 5% Millionen
Mark und wurde nach Dotierung einiger kleinerer
Reserven ganz der Dividendenreserve der Todes¬
fallversicherten überwiesen, die dadurch aus mehr als
24 Millionen Mark wuchs. Die im Jahre 1905
für die Lebensversicherungen der Anstalt auszuzah¬
lende Dividende wurde wie in den Vorjahren auf
3 Prozent des dividendenberechtigten Deckungs¬
kapitals festgesetzt.

Technische Mitteilungen.
Posen, 6. September. Die hiesige Königliche

Baugewerkschulx beginnt am 20. Oktober d. Js.
ein neues Schuljahr. In vier aufsteigenden
Klassen mit halbjährigen Lehrgängen gewährt sie
jungen Leuten, die sich dem mittleren Techniker¬
stande widmen oder selbständige Baugewerksmeister
werden wollen, Gelegenheit, sich diejenigen fach-
wissenschaftlichen Kenntnisse anzueignen, deren sie
in ihrem späteren Berufe bedürfen. Die Trennung
für die Ausbildung im Hoch- und Tiefbau findet
erst in den beiden oberen Klassen statt. Zur Auf¬
nahme in.die unterste (4.) Fachklasfe sind erforder¬
lich: die Vollendung des 16. Lebensjahres, eine
gute Volksschulbildung oder eine gleichwertige, auf
einer anderen Anstalt erworbene Schulbildung,
eine praktische Vorbildung von zwei SommerhaK-
jahren in einem Bauhandwerk, die auch durch eine
vierjährige Praxis als Schlosser oder Mechaniker,
oder eine vierjährige Dienstzeit bei den Pionieren,
der Artillerie oder den Eisenbahntruppen ersetzt
werden kann. Die Kosten für ein Halbjahr sind
bei bescheidener Lebensführung auf etwa 450 Mk.
ausschließlich Kleidung zu veranschlagen. Würdige
und bedürftige Schüler können durch Schulgeld¬
erlaß und Beihilfen unterstützt werden, sobald sie
gezeigt haben, daß sie befähigt sind, das Ziel der
Schule zu erreichen. Nähere Auskunft erteilt bereit¬
willigst die Direktion dev Königlichen Baugewerk¬
schule.

Büchermarkt.
* Das Grauen am Wasser — ist der Titel einer

der symbolistischen Zeichnungen von Peter Würth, mit
denen die „Moderne Kunst“ (Verlag von Rich. Bong,
Berlin W. 57 — Preis des Hefts 60 Pf.) in ihrem
soeben zur Ausgabe gelangten 25. Heft den jungen süd¬
deutschen Künstler im Bildnis und texlich in sehr wirk¬
samer Weise in die Öffentlichkeit einführt. Die Kunst
hat in diesem sehr reizvollen Heft das große Wort.
H. Volkmar berichtet in einem reich illustrierten Artikel
von der „Dresdener Kunstausstellung 1904“, I. Norden
über die „Internationale Ausstellung zu Düsseldorf“,
I. Jessen widmet dem großen G. Fr. Watts einen be¬
wundernden Nachruf. Der Roman von G. von Lieres-
Wllkau: „Dämon Liebe“, eine schnurrige Skizze von

Frieda Fischer, die uns nach China versetzt, stimmungs¬
volle Verse von Alfred Beetschen, ein sehr vielseitiges
Zick-Zack usw. ergänzen den reichen Inhalt sehr glücklich.
Ans den schönen Kunstbellagen nach

_

Gemälden von

C. Boulanger, E. de Grimberghe, E. Jsabey sei nament¬

lich die hochdramatische Schilderung des „Untergangs
der Austria“ hervorgehoben.

* „Allesamt Sünder“. Novellen von Henny Rosen-
baurn. Buchschmuck von Walter Herrschet vom Hain.
In künstlerisch ausgestattetem Umschlag geheftet 2 M.
(Verlag von Friedrich Rothbarth, München). Die Ver¬
fasserin bietet hier eine Sammlung von reizvollen, in
schwungvoller Sprache geschriebenen, und zu einem

harmonischen Ganzen vereinigten Dichtungen. Sie be¬
handelt mit vielem Geschick einen zum Tell ungewöhn¬
lichen Stoff. Sie weiß die Wendungen durch des Lebens
Taler und Höhen ausdrucksvoll zu beleuchten. Die
Novellen sind in gedrängter Kürze geschrieben. In der
Darbietung des Stoffes erinnert die, Schriftstellerin
an Guy de Maupassant, ohne aber gleichen ©tieft er¬

zielen zu wollen tote dieser, vielmehr darf von jeder
Novelle behauptet werden, daß sie einen sittlich reinen
Kern enthält. Man darf diesen Schöpfungen der jungen
Schriftstellerin eine hohe literarische Note zuerkennen.

* Der Kunstwart. Rundschau über Dichtung,
Theater, Musik und blldende Künste. Herausgeber
Ferdinand Avenarius. Verlag von Georg D. W. Call¬
wey in München. (Vierteljährlich 3 Mark, das ein¬
zelne Heft 60 Psg.) Inhalt des ersten Septemberheftes:
Moderne Literatur, modernes Leben — ein Gegensatz.
Von Arthur Moeller-Bruck. — Emil Devrient und wir.
Von Ferdinand Gregori. — Bayreuth nach Newyock.
Von I. Vianna da Mottcu — Unsre Kunstzustände Aus¬
druck unsrer Kultur. Von Hermann Muthesius. —

Lose Blätter: Aus Hermann Hesses „Peter (Samen-
zind“. — Rundschau: Vom Allzugenauen. Ernst Zahns
„Albin Jndergand“. Was ist feuilletonistisch? „König¬
lich“. Eduard Hanslick f. Josef Reiter. Friedrich
Kloses Symphome: Das Leben ein Traum. Münchner
Kunstausstellungen. 2. Die zweite Ausstellung von
der Darmstädter Künstler-Kolonie. Hie Genossenschaft!
Hie Sezession! Was wird die Ausstellung bringen?
Die Bedeutung von Größenvorstellungen in der Archi¬
tektur. Der „Verein deutscher Redakteure“. Gottfried
Keller als „Heimatschützer“. - Notenbeilaae: Josef
Reiter Requiem (Schluß). — Bilderbeilagen: W. 2. Leh¬
mann, Küstenbild; Giotto, Judaskuß: A. Rodin,
Bronzekopf; Zur ästhetischen Kultur: Aus Marburg.

* Im deutschen Verlagsinstitut Leipzig ist soeben
erschienen: Die Tochter des Generals von Dubut de
Laforest (Preis 2 Mark). Selten hat es ein Autor so
gründlich verstanden, die Schwächen und Sünden seiner
Zeit bloßzulegen und in mitunter etwas grelle Beleuch¬
tung zu rücken, wie der Verfasser des vorliegenden
Buches, das mit zu dem besten gehört, was Dubut de
Laforest geschaffen. Es dürfte noch allgemein erinnerlich
sein, daß der Verfasser seinem Leben auf gewaltsame
Weise ein Ende bereitete, indem er aus dem Fenster
seiner im vierten Stock gelegenen Wohnung in die Tiefe
sprang, und es mag dieser Umstand die zwischen ihm und
dem nickt minder unglücklichen Guy de Maupassant be¬
stehende Wahlverwandtschaft in den Augen der Kenner
noch mehr hervortreten lassen. Es ist ein wirkliches
Stück Sittengeschichte, das oem Leser in diesen Blättern
geboten wird: svannend von der ersten bis zur letzten
Zelle, bald poetisch zart und duftig, bald wlld auf¬
brausend.

* Auf dem Kriegsschauplatz der Mode behauptet
sich noch immer das tonangebende Weltmodenblatt
„Große Modenwelt“ mit bunter Fächervignette, Verlag
John Henry Schwerin, Berlin W. 35, als Sieger. Der
große Modentell, die hochinteressante Rubrik: „Neuestes
aus Paris“, eine vornehme, reich illustrierte Belletristik
mit spannendem Roman und eine große Extra-Hand-
arbeitenbeilage, ein farbenprächtiges Modenkolorit
zeugen von dem reichen Inhalt des Blattes. Abonne¬
ments auf „Große Modenwelt“ mit bunter Fächer-
vignettte (matt achte genau aus den Titel!) zu 1 Mark
vierteljährlich nehmen sämtliche Buchhandlungen und
Postanstalten entgegen. Gratrs-Probenummern bei
ersteren und dem Verlag John Henry Schwerin,
Berlin W. 35.

* Soeben erschien in neuer, glänzender Ausstattung
der erste Band des neuen Jahrgangs 1905 der in den
weitesten Kreisen beliebten „Bibliothek der Unterhaltung
und des Wisiens“. Das vorzüglich geleitete Unternehmen
empfiehlt sich von selbst und wir wollen aus dem hoch¬
interessanten Inhalt nur die folgenden Titel heraus¬
greifen, tun dieses unser Urteil zu bekräftigen: Die
Briefe dev Königin von Aua. Groner (ein sensationell
wirkender Roman aus dem Leben der Königin Natalie
von Serbien). — Amor auf der Weltausstellung. Humo¬
reske aus St. Louis von Emil Verdau. — Ins Reich
der Träume von H. Wolffram (neue Methoden zur Er¬
zielung eines guten Schlafes). Mit 8 Illustrationen.
— Unter dem Halbmond von Alex. Cormans (militärische
Skizze aus der Türkei) mit 10 Illustrationen. — Ich
liebe dich! Eine moderne Streitfrage. Von A. O.
Klaußmann und noch aegen dreißig weitere Beiträge
und Skizzen. Der stattliche, reich illustrierte Band von
240 Seiten tostet nur 75 Pfennig, wofür der Buchbinder
im einzelnen noch nicht einmal den bloßen Einband zu
liefern imstande wäre.
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18l Tamms Garten.
Roman

von

Wilhelm Jensen.

Sie leistete noch ein bißchen mit der Hand
Widerstand, dann indes ließen ihre Finger los, so
daß er die halbe Reineklaude aus ihnen fortwinden
und rasch zum Munde bringen konnte. Hastig schien
er sie auch verzehren zu wollen, doch tats, jetzt in

ihrem gesicherten Besitz, nicht, sondern ganz langsam
und die Augenlider dabei zuschließend. So saß das

Mädchen, sein Gesicht, bis er fertig geworden, wohl
eine Minute lang mit aufmerkendem Blick beob¬
achtend, und sagte dann: „Du hast Dich gut als

ein Freund überwunden; ich täts auch, wenn Du
eine angebissen hättest. Aber nicht wahr, sie schmeckte
süß, und Du begreifst, daß ich sie Dir lieber gönnte
als mir?“

„Ja — sehr süß —“, antwortete er, die Lider
dabei öffnend, doch sein aussehender Blick wich an

ihren, ihm entgegengerichteten Augen vorüber. Sie
sprang jetzt plötzlich etwas erschrocken in die Höh
und stieß aus: „Ich glaube, es ist heute später ge¬
worden, und ich muß mich sputen, damit ich nicht
bös gescholten werde. Wir haben uns so viel er¬

zählt — morgen will ich mir andere Schuhe kaufen
und mich auch nach einem Kleid umsehen — wie viel
Dank bin ich Dir schuldig! Leb recht wohl, bis wir
uns hier wiedersehen, Dietger, und vergiß nicht, daß
ich nur ein Mädchen bin und Du auch Freunde nötig
hast, die besten, die unter den Studenten sind. Und

schlafe heut Nacht recht gut und lange, und denke,
wenn Du aufwachst, dran, daß ich dann schon lange
aus dem Bett habe heraus müssen, denn ich Habs
wirklich nicht leicht in der Hoffnung.“

Es raschelte kurz im herbstlich vergilbenden
Laub der Buchenhecke, dann stand Dieter, wie schon
feit mehreren Tagen so, allein zurückgeblieben da.
Doch bedünkten ihn die Tage gleich Wochen, imb ein
anderes Täuschungsgesühl kam heute hinzu, denn
ihm war, als habe er die Reineklaude nicht ver¬

schluckt, sondern trage sie noch auf der Zunge fort. ! heerenden Kriegsläuften hatten schon nach und nach
Nur ihr Nachgeschmack konnt es sein, aber so süß an den alten Trink- und Trunkenheitsunsitten ge-
war noch keine je von ihm gegessene gewesen. Wun- i mildert und die Wendezeit des letztvergangenen die

derlich empfand er, als ob ihr Bast geradezu in sein
Blut und mit dem in seinen Herzschlag übergegan¬
gen sei, aus diesem in Wellen seinen ganzen Körper
durchfließe. Das beruhte natürlich auf einer Ein¬
bildung, doch Früchte, die eine solche zu derartiger
Leb- und Leibhaftigkeit erzeugten, vermochten nir¬
gendwo anders als in Tamms Garten zu reisen;
alles, was dieser umschloß, barg einen geheimen,
nicht mit Worten benennbaren Zauber in sich. Der
angehende junge Student wanderte noch eine ge¬
raume Zeitlang in den lautlos-stillen Gängen auf
und ab, die Luft kam seiner Brust heute als von
einer besonderen, fast wie noch nie so gewesenen Köst¬
lichkeit vor, zuweilen atmete er sie, stillstehend, ein
paar Mal in tiefen Zügen ein. Durch den Kops
zogen ihm Gedanken, doch ineinander verwickelten
Fäden ähnlich; wenn er einen für sich herauszu¬
lösen suchte, gelangs nicht, sondern ward nur ein
verwirrtes Knäuel daraus. Allmählich schwand die
Tageshelle von den Büschen um ihn ab und am noch
nicht verdunkelten Himmel tauchte westwärts, einem
blassen Wolkenflöckchen

^
gleich, die erste schmale

Sichel des wiederbeginnenden Mondes hervor.
Nach der blickte er eine geraunte Weile aus, und wie
sie im verdämmernden Blau mehr und mehr einen
Silberglanz annahm, erschien sie ihm als ein schö¬
nes, deutendes Vorzeichen, doch wofür, wußte er

sich nicht zu sagen. Er nickte dem kleinen, aus dem
Äther her glimmernde Fäden in seine Augen her¬
abspinnenden Lichtstreifen nur einmal mit einem
freudigen Empfinden zu und verließ dann durch
seinen Zaunausweg den Garten.

* * *

dticht nur in den Häusern, die den feinen Ton
angaben, galt der abendliche Besuch von Wirt-

! schäften durch jeden Angehörigen als nicht mit der
Reputation vereinbar und nur in besonderen Aus-
ncchmefällen gestattet, auch unter dem Bürgerstande

lange französische Gewaltherrschaft gebracht, der die
Befreiungskriege gefolgt waren. Diese Vorgänge
von vieljähriger Andauer übten noch in weitem
Umfange ihre Nachwirkung, mannigfach durch ein
Herabgekommensein zuvor wohlhabend Gewesener,
fast allgemein in einer Erschwerung des erfolg¬
reichen Ringens um den Lebensbedarf; ein»
schränkender, unnötigen Ausgaben und Ver¬
gnügungen wehrender Ernst behauptete die- Ober¬
hand. Man war sparsam geworden, in den Pro-
fefsorenLreisen sogar bis zu einem ziemlichen Grade
von Nüchternheit, der ihre abendlichen Teegesell¬
schaften mit einigen dünnbestrichenen und -belegten
Butterschnitten für gesundhungrige Leute zu einer
schreckhaften Vorstellung machte; doch auch das
Bier- oder Höchst seltene Wein-Verlangen der
Bürger beschränkte sich zumeist auf einen gemein¬
samen Trunk von Nachbarn und Bekannten im
Gasthaus nach 'Schluß der Dagesarbeit bis zur

'ich,
ten

häuslichen Abendkost. Zu dieser stellten sie
besonnen des frühen Ausstehens am näch
Morgen vorgedenk, zwischen ihren vier Wänden
wieder ein; die nicht von der niedrigsten, nach
Branntwein lüsternen Bevölkerungsklasse aufge¬
suchten Schänkstuben wurden für eine Zeitlang fast
leer und füllten sich da und dort erst wieder, wenn

die Antwartschaftsträger auf den höchsten Bildungs¬
stand eintrafen, um ihren unerläßlichen abendlich¬
nächtlichen Verpflichtungen beim Bier- oder Punsch-
glase, indes nicht einem, sondern einer langaus¬
giebigen Reihenfolge, nachzukommen. Zukünftige
würdevolle Superintendenten, Schulrektoren, Pro¬
fessoren, Gerichts- und Sanitätsräte wetteiferten
dann in den vielfältigen Kehlenleistungen des
Herunterstürzens von „Halben“ und „Ganzen“,
des Singens zum größten Teil dichterisch wertloser,
die Burschenfreiheit verherrlichender Lieder, eines
dazwischen hinüber und Herüber Schreiens,

, Kreischens und Lärmens, bis die Stimmbänder
herrschte nach dieser Richtung vorwiegend eine So- Heiser versagten, zum weiteren Gebrauch immer
lidität, die löblichen und förderlichen Gegensatz zur rascher erneuter Anfeuchtung bedurften. Auch die

unmäßigen Zechlust der Zünfte wie der Patrizier in ! Zungen waren ohne Unterlaß tätig, doch nicht zum
früheren Zeiten bot. Jahrhunderte mit bösen, der- Führen einer Unterhaltung über wissenschaftliche

oder sonstig ernsthafte Gegenstände; beinahe aus¬
schließlich wurde „gedrstelt“, das Hieß, es suchte
einer den anderen durch -eine größere Mundfertig¬
keit und schneidige Redewendungen, zu aus¬
platzendem Gelächter der Umsitzenden, unterzu¬
kriegen, nach dem studentischen Jargon „auf den
Pott zu jubeln“. Wie in Auerbachs Keller ging's
„mit wenig Witz und viel Behagen“ zu, zur völlig
ausreichenden täglichen Befriedigung der Kneip-
genossenschast, die in corpore -bei akademischen
Feierlichkeiten von dem Professor der Beredsamkeit
in der lateinischen Festrede als „flos et decus
adolescentiae“ bezeichnet ward. Einzelne schritten,
freilich manchmal erst recht spät, zu besserer Selbst¬
besinnung vor und bildeten sich nachträglich zu nutz¬
bringenden, anck hervorragenden Vertretern der
von ihnen erwählten Wissenschaften aus; die Mehr¬
zahl dagegen beharrte leiblich und -geistig im ver¬

sumpften Geleise ihrer von „jugendlicher Be¬
geisterung“ erfüllten Universitätsjahre fort, bis sie
schließlich in Gestalt nie zum Examen gelangender,
„zwanzig- und mehrsemestriger, bemooster Häupter“
irgendwohin in Verschollenheit verschwand ober für
ihre nachmaligen Berufspflichten die große Durch¬
schnittsmasse von „studierten Leuten“ lieferte, deren

Bildung, Gedankenkreis und. Wissen bei richtiger
Bemessung oft unter der Stufe tüchtiger Hand¬
arbeiter zurückstanden. Um die Herrichtung der
„Füchse“ zu solcher noch eben oder nichts mehr
brauchbaren Mittelmäßigkeit machte die Kneipe sich
mit geist- und gemütsleerem Treiben als eine „Hohe
Schicke“ verdient; die vorgegebene Erziehung der

Neulinge zum Wetteifer nach idealen Zielen -bestand
lediglich in einigen hochtönend-hohlen Redensarten,
mit.denen keiner der Lehrmeister einen ernsthaften
Gedanken verband, sondern der wirkliche Zweck aller
Unterweisung von fetten der erfahrenen „Höheren
Semester“ war ein Anhalten zur beständigen „Fi-
delität“ des „frei zur Herrlichkeit geborenen
Burscherckdbens“. Was nach irgend einer Richtung
geistigen Interesses, des Denkens und Empfindens
darüber hinaustrachtete, wurde als kindische, durch
einen Strastrunk abzubüßende „Simpelei“ rück¬

ständiger Pennalköpfe verpönt.
(Sortfe&ma folgt.)
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Haudelsnachvichten.
Warenmarkt.

Danzka» 7. September. Weizen 1 bis 2 M. niedriger.
Gehandelt in inländischer blauspitziger 729 Gr. 145 M.,
756 Gr. 148 M., bunt 772 Gr. 162 M.. hellbunt 785 Gr.
161,50 M., 783 Gr. 162 M., hochbunt 804 Gr. 163 M.,
fein hochbunt glasig 777 Gr. 163 M., 804 Gr. 164 M.,
weiß 777 Gr. 164 M., 783 Gr'. 164 M., fein weiß 777 Gr.
164 und 165 M., rot 747 <%. 156 M., 750 Gr. 15g M.,
761 Gr. und 764 Gr. 159 M., 761 Gr., und 769 Gr. 160

M., 793 Gr. und 804 Gr. 161 M., leicht bezogen 750 Gr.
154 M., russischer zum Transit hochbunt — M. per
Tonne. — Roggen unverändert. Bezahlt ist inländischer 762
Gr. und 708 Gr. 123 M., 750 Gr. 124 M., polnischer
Znm Transit — M. Alles per 714 Gr. per Tonne. —

Gerste flau. Gehandelt ist inländische große 674 Gr. 128
M., 680 Gr.130 M., 70135 M., 698 Gr. 136 M., 704 Gr.
138 M., 709 Gr. 142 M., Chevalier- 714 Gr. 145 M.,
kleine 674 Gr. 123 M., russische zum Transit große 632
Gr. 98 M.. 615 Gr. 101 M. per Tonne. — Hafer flau.
Bezahlt ist inländischer 125 M., weiß 130 M., russischer
zum Transit fein weiß 105 M. per Tonne. — Erbsen in¬
ländische grüne — M., russische zum Transit Viktoria-163
und 165 M. mit Küfern 131 und 132 M. per Tonne ge¬
handelt. — Wetter: Heiß. — Temperatur: + 15 Gr. R.
— Wind: SO.

Königsberg, 7. September. Weizen niedriger, inlän¬
discher hochbunter Epp-Weizen zur Saat 174, 759 Gr. 161,
russischer 792 Gr. glasig 138 M., bunter 754 Gr. bezogen
150, 706 Gr. abfallend 125 M., roter 759 Gr. 163, russi¬
scher 754 Gr. stark blanspitzig 122 M. — Roggen unver¬
ändert. inländischer gehandelt pro 7l4 Gr., jede 6 Gr. mehr
oder weniger mit 1 M., über 738 Gr. mit V* M. per Tonne
zu regulieren, 702 Gr. bis 750 Gr. 128, 128,50 M., russi¬
scher gehandelt pro 714 Gr., jede 6 Gr. mehr oder weniger
mit l /i M. per Tonne zu regulieren, — M. — Hafer
flauer, inländischer 126, 128, 129.50, 130, fein 133 M. —

Raps 129,50 M. — Wetter: Schön. — Wind: O. —

Thermometer: + 21 Gr. R.

Magdeburg, 7. September. (Zuckerberlcbt.) Kornzucker
88 Prozent obue Sack —,—. Nacl,Produkte 75 Pro¬
zent ohne Sack 8,90—9,10. Stimmung: Stetig. — Brot¬
raffinade I. obue Faß 21,00. Kristallzucker 1. mit Sack
20,70. Gemischte Raffinade mit Sack 20,70. Ge¬
mischte Melis mit Sack 20,20. Stimmung: Fest. —

Rohzucker 1. Produkt Transits franko an Boro Ham¬

burg ver September 21,85 (Sb., 21,95 Br., —bez.,
per Oktober 22,25 Gd., 22,30 Br.. 22,25 bez., per No¬
vember-Dezember 22,10 Gd., 22,15 Br., —bez., per
Januar-März 22,30 Gd., 22.35 Br., —bez., per Mai
22,55 Gd., 22,60 Br. und bez. — Stetig.

Hamburg, 7. September. (Gelreidemarkt.) Weizen
ruhig. Holstein, n. mecklenb. 173—175, Hard Winter Nr. 2
Sept.-Abladung —.

— Roggen ruhig, südruff. ruhig,
9 Pud 20/25 Sept.-Abladung 103,00, holsteinischer und
mecklenb. 138—146. — Mais matt, Stuterif. mixed Sept.-
Ablad. 99.00. - Hafer ruhig. — Gerste ruhig. — Rüböl
ruhig, loko 47,00. — Spiritus (unversteuert) fest, per
Septbr. 276/9 (Sb., —Br., per Septbr.-Oktbr. 27 6/8 (Sb.,
—Br., per Oktbr.-Novbr. 27 6/9 Gd., —Br., per
Novbr.-Dezbr. —Gd., —Br. — Kaffee behauptet.
Umsatz 2000 Sack. — Petroleum ruhig, Standard white
loko 6,30. — Wetter: Bedeckt.

Köln, 7. September. (Produktenmarkt.) In Weizen,
Roggen, Gerste und Hafer kein Handel. — Rüböl loko
49,00, per Oktober 47,50. — Wetter: Heiter.

Pest, 7. September (Getreidemarkt.) Weizen loko
stetig, per Oktober 10,43 Gd., 10,44 Br., per April
10,75 Gd., 10,76 Br. — Roggen per Oktober 7,80 Gd.,
7.81 Br., do. per April 8,20 Gd., 8,21 Br. - Hafer per
Oktober 7,09 Gd., 7,10 Br., per April 7,41 Gd., 7,42 Br.
— Mais per September 7,27 Gd., 7,28 Br., per Mai
7,31 Gd., 7,32 Br. — Raps per August 11,80 Gd.,
11,90 Br. — Weiter: Prachtvoll.

Paris, 7. September. Getreidemarkt. (Schlußbericht.)
Weizen rllhig, per September 22.40, per Oktober 22,70,
per Nov.-Dezember 23 20, per Nov.-Februar 23,40. —

Noagen ruhig, per Septbr. 15,65, per November-Februar
16,20. — Mehl ruhig, per September 30,00, per Oktober
30,35, per Nov.-Dezember 30,60, per Nov.-Februar 30,90.
— Rüböl behauptet, per Septbr. 50,00, per Oktober 50,00,
per Novbr.-Dezember 50,25, per Januar-April 51,25 —

Spiritus fest, per (September 43,50, per Oktober 42,00,
per Nov.-Dezember 41,00, per Januar-April 40,50. —

Wetter: Bewölkt.
Amsterdam, 7. September. (Getreidemarkt.) Rüböl

ruhig, loko 23, do. per Oktober —,—, do. per Oktober-
Dezember 23. - Wetzen geschäftslos. — Roggen ruhig,
per Oktober 126.

Loud in, 7. September. An der Küste — Weizenladung
angeboten. — Wetter: Schön.

London, 7. September. Müllermarkt. (Schlußbericht.)
Zufuhren für zwei Tage: Weizen 30000, Gerste —,

Hafer 20 000 Orts. — Weizen, Gerste und Hafer stetig;

amerikanischer Mais nominell, unverändert, Donauer stetig;
englisches Mehl stetig, amerikanisches fest.

New-York, 6. September. (Warenbericht.) Baum¬
wollenpreis in New-2)ork 11,10, do. für Lieferung per No¬
vember 10,35, do. für Lieferung per Januar 10, -2. Baum¬
wollenpreis in New-OrleauS 1013/ie. — Petroleum Stand,
white in New-Äork 7,85, do. do. tu Philadelphia 7,80,
do. Nefiued (in Cafes) 10,55, Credit Balances at Oil City
1,53, Schmalz Western Steam 7,50, do. Rohe u. Brothers
7,65. — Mais per September 58% do. per Dezbr. 57V2 ,

do. per Mai —. Roter Winterweizen loko 108 l/e. Weizen
per September 110% bo. per Dezember 110% do. per Mai
110% do. per Juli —. Getreidefracht nach Liverpool
1. - Kaffee fair Rio Nr. 7 8 1 /«, do. Nr. 7 per
Oktober 6,45, do. do. per Dezember 6,65. — Mebl Spring
Wheat clears 4,00. — Zucker 3% - Zinn 27,60-27,70.
Kupfer 12,62—12,75. — Speck short clear 8,25—8,50. —

Pork ver September 10,02? /a.
Der Wert der in der vergangenen Woche ausgeführten

Produkte betrug 8 450 000 Dollars gegen 8 520 000 Doll,
in der Vorwoche.

Nelv-Uork, 6. Septbr. Die Visible Supplies betrugen
in der vergangenen Woche an Weizen 12 814 000 Bushels,
do. an Mais 3 987 000 Bushels.

New-Aork, 7. September.
Weizen per Dezember 1 D. 10 8 /4 C.

„ per Mai . 1 D. 10% C.
Geldmarkt.

Berlin, 7. September. Die heutige Börse zeigte im
großen und ganzen anfänglich dieselbe Physiognomie tote

ihre letzte Vorgängerin, feste Tendenz bei vielfach höheren
Kursen für die hauptsächlichsten Spekulationseffekten, aber
mit wenigen Aasnahmen feinen entsprechend lebhaften
Verkehr. In der zweiten Börsenhälfte machte sich auf das
Gerücht, daß die Zurückziehung der hiesigen russischen
Guthaben begonnen habe, eine Abschwächung geltend.

Kurse im freien Verkehr zwischen 3 u. 3 tthr.
Oesterreichische Kreditaktien 204,60—50 bez. Franzose»
137,10—20 bez. Lombarden 18,60 bez. Spanier 87,80 bez.
Türkeltlose 128,90-75 bez. Türken (Unifiz.) 83,90-84-83,90
bez. Bnenos-Aires —,— bez. Diskonto-Kommaudit 191,25
bis 91 Gd. Darmstädter Bank 143,10—3 bez. National-
bank für Deutschland 124,00 bez. Berl. Handelsgesellschaft
162—1,75 bez. Deutsche Bank 225,10-5 bez. Dresdner
Bank 155,75-40 bez. Russische Bank—,—bez. Schaaff-
hausenscher Bankverein 145,70 bez. Wiener Bankverein
138,50-25bez. Transvaalbahn—,—bez. Baltimore-Ohio
90,50 bez. Cauada-Pacisic 126,80—7—6,20 bez. Luxemb.

Prinee Henry 106,25—Vs bez. Große Berliner Straßenbah,
—,— bcz. Hamburg - Amerika 109,75 -25 bez. Nordd.
Lloyd 104,10—3,50—60 bez. Hansa Damvfschiff —,- bez.
Dynamit-Trust 183,70—75 bez. 3prozentige Reichsanleihe
89,70 bez. Mertdional —,— bez. Mittelmeer —,— bez.
Warschau-Wiener 159,10 bez. 4V,vroz. Chinesen 90,00 bez.
5prozent. Argentinier 97,20-97 bez. Lübeck-Büchen 169,75
bis 50 bez. — Tendenz: Schwach.

Frankfurt a. M., 7. September. (Effekten-Sozietät.)
Oesterr. Kreditaktien 204,80, Berliner Handelsgesellschaft
—, Darmstädter Bank 143,40, Deutsche Bank 225,10,
Diskonto - Kommandit 191,00, Dresdner Bank 155,30,
Nationalbank für Deutschland 124,00, Franzosen 137,20,
Bochnmer Eußstahl —, Lanrahütte 253,20, Gelsen-
kirchen 223,45 Harpener 218,00, Schlickert 116,50. — Be-
hauptet.

Wien, 7. September. Ungarische Kreditaktien 759,00,
Oesterreichische Kreditaktien 651,50, Franzosen 641,75, Lom¬
barden 89,25, Elbetalbahu —Oesterreichische Papier¬
rente 99,35, Oesterr. Kronenanleihe 99,25, Ungarische
Kronenanleihe 97,00, Marknoten 117,37, Bankverein
541,50, Läiiderbank 433,00, Bnschtier. Lit. B. 1049, Türkische
Lose 129,75, Brüxer —, Alpine Montan 449,50, 4proz.
nngarische Goldrente 118,95, Tabakaktien —. Fest. t

Paris, 7. Septbr. Französische Rente 98,65, Ita¬
liener 103,95, Portugiesen 1. S. —, Spanier äußere
Anleihe 88,50* Iproz. türk. Anleihe Gr. C. —,—, do. Gr.
D. —

—. 4proz. türk, nn'fic. Anleihe 87,55, Türkische
Lose 121,00, Ottomanbaiik 576,00, Rio Tinto 1392t, Suez-
kanalaktieti 4222, Russische Anleihe 1894 —,—, Russische
Anleihe von 1901 93,30, Russische Anleihe von 1904 —<
- Bewegt. *) bis 88,25. f) bis 1384. ->

Amt!. Marktbericht der ftädt.Marktvallendirertto»
Berlin. 7. September 1904.

Fleisch p. '/,
Rindfleisch. .

Kalbfleisch . .

Hammelfleisch.
Schweinefleisch
Wild p. Va k«

Rehböcke . .

Rotwild . .

Damwild . .

Wildschweine.
Geschwächt. TeSiigkl
Hühner alte, p. St.

56—63
74—78
62- 65
50-56

0,50-0,80
0,30-0,42
0,30—0,45
0,12-0,30

1 , 10—2,00

Hühnerjllnge.p.St.
Tauben p. St. .

Enten j. p. St. .

Gänse j. p. St. .

Puten v. ’/a kg.
Eier.

Land-, p. Schock.
Kisten-, p. Schock

Butter.
Preise frc. Berlin.
Ia per 50 kg

lla do.

0,40—1,00
0,20-0,36
1,00- 2,25
2,50-5,00

118 — 120
114 -117

2. Jirtpr »fr 3. Klaffe 211. StjL PrtsIS. fatkrle.
(23om 6. bis 7. September 1904.) Nur bte Gew tim« über 144 Mk. find den

betreffenden Nummern in Kiammer i belgefagt. iNffn» öeioilie.)
7. September 1904, vormittags. Nachdruck verboten.

148 73 216 [300] 578 725 1069 99 204 819 [20000] 926 58169
450 538 626 65 74 701 3018 42 205 470 606 21 38 792 973 4004
39 34 7 57 68 487 665 789 9 1 881 85 995 5 149 267 [300] 495 511
633 728 78 980 91 97 6082 168 282 540 >300] 82 772 7345
[300] 588 8105 582 85 668 79 921 [400] 9068 194 551 71 611
751 842 943

10071 129 206 73 339 74 547 95 685 810 20 67 95 11156
332 603 [300] 32 780 813 914 158011 384 425 [500] 70 520 982
13101 39 426 38 81 610 715 76 867 956 14028 69 160 62 [300]
878 [400] 745 54 835 96 910 1 5092 151 341 93 668 828 936
16068 271 352 67 401 32 543 648 85 802 67 1 7593 [400] 732
919 18042 52 137 62 646 50 953 19074 248 579 821 992

20006 21 104 30 272 [400] 83 491 676 84 902 21033 95 565
849 22066 352 [300] 77 722 [300] 45 812 943 23066 89 486 537
753 24725 90 818 51 977 95 25112 305 479 80 508 67 783
[300] 961 85 26023 61 492 598 603 868 963 27216 652 1300]
730 800 7 58 28123 233 74 321 486 559 [300] 29335

30052 231 351 469 [500] 732 64 908 25 31010 79 1300] 80
858 69 809 32078 210 410 [400] 562 81 734 50 852 [300] 83128
258 73 340 401 73 [300j 530 660 705 806 927 34556 741 851
35109 95 215 411 504 53 766 928 95 36124 455 690 860 81
S7150 286 691 839 38060 952 39494

40034 276 328 517 637 85 910 77 41095 129 222 357 436
59 [300] 757 [300] 968 42021 45 327 86 [500] 91 618 31 43401
91 535 [300] 628 755 1400] 74 830 44036 532 72 [300] 894 924
45400 59 583 95 618 46056 841 950 47003 99 116 258 319 660
77 830 972 48209 378 431 536 60 737 810 81 49022 109 53 84
647 742

50092 259 320 48 87 413 86 626 72 83 816 51098 203 349
595 [400] 603 29 933 70 99 52185 784 964 53138 51 79 208 28
31 341 565 601 17 88 721 970 54030 63 68 625 41 93 781 55020
230 31 448 681 837 924 56019 624 737 57002 203 46 53 96
412 39 84 680 84 985 58255 376 481 757 807 21 85 59809
45 919

60020 735 823 38 997 61012 129 42 453 804 [800] 43 909 20
62265 84 364 412 648 960 63136 [400] 274 337 57 550 614 47 68
708 842 71 64126 238 55 363 812 34 81 953 [500] 65315 [400]
704 12 880 94 66106 249 444 77 95 521 616 55 72 67038 87
170 203 354 72 77 93 555 738 68752 860 69097 124 392 550
620 756 820

70025 34 212 474 525 71105 44 88 638 855 77 72595 809
89 79 901 4 73145 71 72 84 299 319 78 592 828 32 74027 113
578 610 68 842 907 75397 406 91 726 878 76127 287 355 [300]
516 20 [300] 57 77071 [300] 175 232 554 688 78223 437 577 981
79053 267 593 636 801 907

80203 383 402 [10001 535 81100 428 38 671 980 82027
81 442 572 737 861 83226 523 24 689 720 849 910 84173
75-260 716 30 955 85233 71 446 646 99 924 [1000] 44 46 77
86360 584 [400] 87016 309 54 77 678 950 88044 262 369
531 643 707 [500] 27 57 89003 136 [300] 79 232 74 328 80
879 929

90187 90 887 91037 64 140 42 70 489 582 610 876 972 [400]
92047 200 3 [300] 350 522 667 905 70 93062 321 559 77 604
[300] 955 71 94571 [300] 828 977 95107 320 93 460 707 61 954
96068 270 556 «20 44 967 95 97293 500 53 664 804 81 98032
277 653 768 99251 372 678 785

100017 [500] 19 387 426 592 685 89 817 946 101085 241
346 448 59 513 697 754 866 937 102009 35 38 142 202 66 364
644 914 103472 [300] 902 24 41 104099 139 215 23 459 627
704 859 920 28 105085 198 239 67 302 485 901 106224 310 46
69 434 632 829 99 i 107021 304 558 771 824 108082 190 441
757 rsooi 88 109160 243 377 512 32 600 79

436 84 569

M
120317 429 [300] 524 683 [300] 121055 138 344 437 697 721

925 1 22341 45 69 656 65 750 905 123350 [300] 95 714 804
124156 253 337 68 574 873 900 17 1 25252 384 579 90 615
27 875 974 126328 580 885 972 127073 562 664 771 [300]

p300]4926
138071 147 70 82 461 616 129148 399 522 642 842 82

„
130032 68 97 178 85 131154 445 583 717 64 840 949

132021 137 76 79 322 858 921 133012 268 722 892 975 134048
86 330 487 607 940 135258 316 87 839 917 45 136116 60 752
926 60 137008 345 52 472 585 798 856 990 138043 162 [500]
250 741 887 139741 910

140314 27 75 403 717 20 141152 320 578 708 50 142053
122 42 543 602 64 723 44 83 811 960 143103 11 [300] 18
300 473 558 144460 71 789 917 22 69 145005 85 142 369 [l
748 1 46096 136 255 487 679 923 53 147006 55 59 69 216 4L,
564 89 [300] 766 [500] 94 842 49 148046 254 330 580 724 991
149152 84 526 56 76 90 [300] 734 80 86 95 876

^
150259 496 558 784 800 45 63 151173 231 336 91 460 517

32 880 1 52215 37 96 603,30 836 937 153154 206 300 98 412

2. Ziehung der 8. Klaffe 2t!. Kgl. preis;, folterte.
(83om s. bte 7. September 1904.) 2hzt bte Gewinne über 144 Mk. find bett

betreffenden Nummern in Klammern beigefügt. iS«»,«

7. September 1904, nachmittags. Nachdruck verboten.
9 62 82 122 234 405 20 44 832 65 944 [300] 53 60 1177 343

740 827 910 2201 42,80 738
, ,3309,86,588 777,804. 917 4040

9 42 649 853
876 916 [400]

ItU O£i< V IV Ä-Ui UV IOÜ - - - -

71 349 407 32 41 537 725 836 973 5325
983 6334 42 412 75 85 [400] 650 7374 52
8454 688 964 9201 44 68 488 704 77 938 67

10283 794 11020 51 516 765 996 12398 530 679 906 [5001
13002 505 861 928 53 60 14330 36 417 69 569 726 811 99
15469 73 585 829 930 16165 68 215 92 320 86 537 48 687 835
936 17033 85 491 627 18069 302 29 487 551 96 19190 [300]
376 659 744 804 963

20136 326 27 [400] 596 639 714 891 933 60 21112 42 393

27078 109 321 38 682 816 52 55 995 28314 414 584 700 49 963
29168 284 496 699 863 913

30028 73 99 108 55 69 201 354 473 685 759 905 31026 215
424 693 798 817 91 32013 56 199 218 378 448 979 33254 892

703 154011 17 62 183 439 782 833 89 1 55009 522 52 824 61 941 34049 89 [500] 116 889 [300] 994 35148 274 660 82p 981 36324
80 156494 544 822 55 941 157093 219 445 158119 322 489 44 81 443 51 642 37201 75 300] 94 358 565 1731 44 400
541 625 837 150008 89 100 80 340 62 768 821 45 811 941 60 38247 393 446 822 [400] 70 82 39211 53 56 615

100023 80 130 438 528 [300] 80 804 94 986 95 161134 3331 909 13
46 486 658 72 87 750 850 162037 74 287 462 [300] 685 7351 40253 69 352 589 668 41092 291 [300] 427 29 527 73 659
163197 327 757 164301 51 526 727 808 992 165062 383 728 [710 906 42242 464 696 859 43075 272 511 34 1300] 733 64 809

166129 210 65 535 82 645 [300] 98 [300] 728 40 [300] 833 44236 443 82 717 823 56 45014 [300] 35 56 [300] 173 291 403
305 59 530 733 [300] 168026 177 275 405 634

810
[500] 167262 __

[300] 758 805 27 70 980 1 69086 “123“ 91 305 56 456 747’ 924

694
8
[S00]

1 ^73137 TO ^492 804 ^17^62^267 9T 357*4000
475 510 678 741 46 87 174055 201 [300] 85 338 96 475 526 816
21 72 920 175149 327 86 462 652 1 76034 44 704 998 1 77269
515 47 [300] 739 42 50 823 998 178160 77 456 524 668 179147
543 645 97 710

,
180176 279 92 505 15 33 626 861 [300] 181038 113 86 284

447 74 545 68 77 716 860 82 923 182279 648 951 183203 498
512 59 69 698 716 830 1 84041 195 202 9 40 404 679 [400] 946
185213 31 75 543 96 607 746 71 186028 208 17 401 14 846
187005 28 631 785 188054 147 [400] 98 259 77 658 739 861 991
189075 526 615 1300] 33 733 62 65 854 74

190221 65 468 574 782 [300] 879 [500] 87 [400] 907 76
191200 420 613 17 777 [4001 809 41 192034 164 311 859 62
79 193044 [400] 263 764 194700 877 195485 572 661 [300]
724 76 196160 445 67 545 86 197124 49 230 42 352 502 720
89 843 93 918 198245 81 332 34 55 610 748 941 [300] 199084
132 53 271 99 348 59 766 907

200177 252 74 371 612 894 948 57 201022 288 418 23
712 817 91 911 202417 593 666 203072 178 272 341 429 99
728 61 204034 200 17 22 451 725 88 [400] 807 87 205153
95 278 [1000] 335 434 614 803 [15000] 206119 208 13 448 572

539 780 825 31 46328 [300] 58 699 761 827 79 47238 81 [300]
316 779 871 912 63 48095 130 93 227 457 535 738 52 49033
244 363 686

50264 409 11 56 522 622 799 802 18 953 51217 620 43 720
52158 90 205 406 554 890 53076 121 457 65 73 81 92 629 928
54481 528 [300] 633 84 55585 56053 81 119 73 245 449 506 36
756 860 57043 85 180 266 97 360 68 427 572 666 [400] 708 847
55 88 964 58087 [300] 350 609 726 932 159089 [400] 227 461
602 40

60019 53 678 61005 21 269 357 85 433 793 [3001 932 62103
217 22 510 670 [300] 786 927 63277 471 507 641 775 859 64210
341 826 958 98 65001 317 [1000] 441 739 864 66187 287 389
548 99 631 756 [3001 67176 305 440 533 85 617 47 68095 120
31 311 554 682 718 48 809 69166 389 473 91 511 887

70086 176 234 661 883 900 50 71155 372 405 62 562 646
72022 167 276 368 614 728 [300] 73288 635 53 71 [300] 817
74006 28 59 176 328 421 525 54 [300] 59 738 59 85 [300] 905 67
75125 8.3 201 340 90 438 551 619 36 717 85 70131 205 444 573
615 732 69 88 876 919 [300] 77031 281 305 727 78290 330 401
529 744 [300] 95 79305 511 666

80097 251 543 611 [500] 804 81215 418 93 [400] 538 983
[300] 82986 83230 458 79 633 722 827 84313 [300] 457 91
85082 410 15 71 593 934 86313 29 481 95 [300] 663 70 [500]

722 827 906 68 207048 111 90 912 25 99“ 208158 [300] 66 69 840 907 300] 87032 104 207 [3000] 398 [400] 427 77 506 822
“■ 9 ^ - - ‘ 5^099 141 207 35 542 49 88038 116 207 453 971 89267 354 71 99 423 505 664 797251 354 542 53 70 619 33 829 70
700 842

2 10261 304 620 95 728 [500] 940
21 2292 516 610 [500] 64 810 218016 40 231 443 513 856
214036 [300^168^306 4^72^6^1^f^554^609_ ^706^300^47 ^SCK)!
2 1 7168 241 349 529^99°° 2^8024 *244 3^431^ 639^750^886
819307 13 429 544 660 84 992

220017 414 785 841 221154 [400] 55 916 21 [300] 222204
88 451 79 710 816 223039 225 [500] 98 303 461 85 505 19
35 700

Berichtigung: In bet Nachmittagsziehung vom Q. September
181824 25 statt 181524 25 und 38061 statt 3809t

1953 68
211555 723 95 960 65 ! 90036 43 214 415 54 83 674 91057 62 65 87 291 420 661 72

827 [400] 92078 114 476 [400] 77 545 64 827 40 51 90 93134
80 88 335 61 510 704 94177 510 630 787 866 95057 78 176 689
772 968 96007 50 845 [500] 910 45 97385 89 458 59 70 561 89
99 619 753 15000] 98090 152 [400] 239 66 330 87 705 91
99227 33 450 67 500 30 833 54 [300] 980

100024 154 288 363 91 101003 75 300 11 619 89 954 102473
660 783 98 897 103019 60 [400] 447 500 619 104016 86 110

i 259 76 78 353 415 996 105254 319 39 407 647 976 1 06099 275
«es 495 614 21 64 700 994 99 107170 [400] 329 93 443 47 862 907

11 65 108243 605 10 38 73 827 109192 521 745 837

KerBlner Börse, 7. September 1904. Umrechnungssatze: 1 Fr. 80 Pf. | Oest. 1 fl. Gold: 2,00, 1 Kr.: 85 Pf. I 1 fl. holl. 1,70. | 1 Kr. Dän. 1,124
1 Rbl.: 2.16. 1 Gd.-Rbl.: 3,20. 5 1 Doll.: 4.20. | 1 Lstri. 20,40. | Oise. Rb. 4. Lb. 5. Priv. 2|.

Dtsch. Fonds u. Staats-Pap.
Dt. Rehs.Schal;
Dt, Reichs-A.

do. uk.b.1905
do. do.

Preuss. cons. A.
do. uk.b.1895
do. do.

Bad.St-Anll 901
do. do. 1900

Bayer. St.-Anl.
do. do.

Brem. Anl. 1887
Hamb.am 93/99

do. do. 1897
Hess.StA.93-99

do. do. 1896
do. do.

Oldenb. St.-Anl.
Brandend. Pr.A.
Cass.Landescr.
Hann. Pr.-A. IX.
do. do. VIl.Vlll.

Ostpr. Prov.Obl.
Potnm. Prv.-Anl.
Posen. Prv.-Anl

do. do.
Rhein. Prv.-Obl.

do. IX. XI. XVi
Teltower Anl.

do. do. .

Wests. Prv.-Anl.
do. do.
do. do.

Westpr.Pr.-Anl.
Alton.StA. 1901

do. do. 87/93
Barmer SVAnl.
Berliner St.-Anl.

do. 1882-98
Bonn.SLA. 1901
Bresl.StA 80-91
Bromberg. St.A.

do. do.
Gasseler St.-A.
Gharlottenb. 99
Grefelder St-A.
Düssld88'1900
Elberf. St.-0.99
Ess.StA IV,V(98)
Hann. St.-A. 95
Hildesh. St.-A..
Kieler St.-Ani. .

Köln. St.A.v.98
Magdeburger .

MundenerSt-A.
PeinerStadt-Anl
Stettiner St.Ani.
Wiesbad, 1901

. 100.S0B
3 z 102.2056

102.2086
89.80bG

102.0006
3z 102.10b

89.9GB
104.30b

3i lOO.OObG
103.666

3z 100.106
»z
34
3
3*
3
4
3
3t
3
3
3
3z
3'
3
3
3i

100.006
87.70b

104.506

99.406

98.30b

99.106
87.106
99.606
89.006
99.90B

104.80b
89.006
99.606

104.006
98.75b

103.706
98.756
98.506
99.906
99.906
98.706
99.75b
98.756

98.806
103.00b

Berl.Pfdbr. 5 1

do. do. 4z 111.106
do. neue 4 102.606 1
do. do. 3z 89.2056
do. do. 3 88.00B 1

Cent. Ldsch 4
do. do. 3i 99.6056
do. do. 3 88.00B

Kur u.Neum 4
do. do. 34 101.506

Ostpreuss. 4 105.206
■a do. 3z 99.108
! Pomm.Land 34 99.506

do. do. 3 88.005

11 Posenscbe 4 103.2058
2 do. 34 99.506

Sächsische 4

i. do. 34 99.705
do. 3 88.00b

Schis, altld. 34 09.406
do. do. L.A. 4 102.20b
do. do. L.C. 4 102.205
SchlHIst.LC 34
Wests. Land 4 102.80b

do. do. 34 98.805
Westp. ritt. 34 101.506

do. do. 3 87.606
Hannovrsch 4 103.006

do. 34
Hess -Nass. 4

do. 34
Kur u.Neum 4 103.5056
do. do. 34

Pommersch 4 103.206
L do. 34 100.006
1 Posensche 4 103.306

do. 34 100.006
S Preussisch 4 103.106
cc

do. 34 100.106
Rh.-Westf. 4 103.306
do. do. 34 100.0056
Sächsische 4 103.206
Schlesisch, 4 103.0056

do. 34 100.306
Schl.-Holst, 4 103.206

do. 34 100.106
Bad.Präm.-A.61 4

Bayer. Präm.-A, 4
i Braunsch.20TL 150.4056

Cöln-Mind.P.-A, 34 135.258
1 Hamb.50Tlr.-L, 3 134.005
! Lübecker do. 34 143.4056
1 Mein. 7 Guld.-L. 36.305
B 0ldenb.40TI.-L r 128.005

i Ausländische Fonds.
1 5% Argent. Anl
- 4}% do. innen& 97.2558

91.75b
i 4i%do.äussenS 4] 89.8056
I Chile Gold-Aal4 44 ——

do. von 1895
tin.Anl.v.1896
do. v.1898

do.cons.Goldr. 1A
do.Monopol

do. Papierr.
do. Silberr,
do.1860lo$e

Port StA.umf.III.
do. III. Spee.

Rum. amort. alt
do.arnort.1898

Russ. Anl. 1902
Russ. Goldrente

do.Staatsrente
do.8od.-0r. cv.

Schwed.St.A.86
Serb.am.Anl.95
Span. Schuld .

Törk.C.pl.4.76
do. Lose . . .

Ungar .Goldrent
do. Kronenr. 4
do.Staatsr.97

Bucarest.Anl.84
Buen.Air.St.A.G,

do. do. Pes.
Lissabon. St.-A.
Stockt). St.A. 84

do. do. 87

103.106
99.406
90.10bG
46.00,>6
35.8056
48.0056

101.706

1S4.5UB
62.0056
11.606
99.506
86.258
91.40 B’
99.10B
91.60b
88.006
86.406
75.0056

FranzJos.Silber
Galiz.Carl-Ludw
Ka8ch.Odb.Goid

do. Silb. 89
0est-Ung.8t.alt
do. Ergnzgsnetz
do. Staats Gold
do. Nordwest
Södöst. (Lomb.)

do. Obi. Gold
Ivangorod Domb
Koslow-Woron.
Kursk-Chark. B.

do. v. 1889
Kursk-Kiew . .

Mosc.-KiewWor
Mosco-Kursk .

Mosco-Rjäsan .

Mosc-Smol.abg
Orel-Griasi89er
Rjäsan-Kozlow
do.Uralsk uk.05
do. 1897 uk. 08

126.605
100.20b

97.5056
89.0056
95.606
85.006
44.306
82.00bG

101.006
96.106

Eisenbahn-Stamm-Aktien.
Aach.-Mast.abg
Allg. Dt Kleinb.
Braunschw. Ld.
Grefelder . . .

Eutin-Lübeck .

Halbrst-Blank. 5
Niederlausitzer 31
Oester. Staatsb. 5t

do. Südb.(Lb.) 0
Warschau-Wien 7.«
Gotthardbahn .6.»
Jura-Simplen . 3]
Mittelmeer . . 3
North.Pac. Pres. 4
Prinz Henry . . 4
Transvaal Gert. -

Westsic.Eisenb. 2
Zschipk-Finstw. 12*

6z 129.506
— 74.2556
51127.756
41114.256
*

68.006
121.756

73.806

Rybinsk gai
Süd-Ost 1898
Süd-Westbahn.
Anat Eisb.-Obl.
do.Ergänz.-Netz
Gotthardbahn .

Ital.Eisb.O. stg.
Ital. Mittelmeer
Centr.Pac.1949

do. do. 1929
Nrth.Pac. P.Lien
St.LouisS.West.

do. II. Inc. B.
South.Pac.1905
Wladikawk. 98

16.8056
159.008

93.505
104.406
108.1056

44.906
252.006

Eisenbahn-Prior.-Obligat.
Dux-Pragerüoldl 3 I 83.008
Elis.WostbG.stf. 4 101.70b

do. etfr. 1Ö90J 4 101.206

100.206
100.90b

99.606
69.706
88.106

101.006
107.706

65.906
107.006

4i 100.10b
4 92.506
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
5
5
3t

92.00bB

92.75b

96.90b
94.006
91.90b
95.75b
91.8056

92.25b

91.7556
104.0056
102.6056

72.206
102.7056

99.756
87.256

104.106
96.506
82.5056

Meckl.Str-H. Pf
Meining.Hyp.-B

do. do.
do. Präm.Anl.

Mitteid.Bod.-Cr.
do. do.uk. 06
do. Grndcr.-B.

NeueBod.G8.0b.
do. do.

Nordd.Gründer
Pennn. Hyp.-Bk.
Preuss.Bodc.Pf.

do.
do. 1905 XIV.
do. XI.

73.806
96.5056

100.6056
136.006
100.6056

96.006
101.5056
100.805

95.7556
100.0056

115.506
44 111.106

Pr.Ctr.Bd 86-89 34

Deutsche Hypoth.-Piandbr.
Anh.DessauPfbr
Brl.HpPf80%abg

do. do.
Br. Hann. H.-B.
BrHan.XVI.XVII.
Dtsch. Order. I.

do. II.
do. VIII,
do. IX u. IXa.
do. Hp.-B. VII.
do. do. VIII.

Frkf. H.B.S. XIV,
Hamh.Hypot.-B.

do. do. 1905
do. do, 1908

Hann. B. C. A. I.
do. do. II.

Meckl.H.-Pfd.I.
do. do.

do.-Strel.H.-Pf.

99.9056
93.756
96.7656

101.0056
124.5056
110.6056

96.506
101.6056
100.4056

95.8056
100.706
100.5056
100.6056

98.006
99.006
96.256

101.7056
95.2656

do. v.J.99uk.09
do.ComO.87-91
Preuss.Hyp.A.B.
do. do. Öertif.
do. do. do.
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Pfandbr.-B.
do. do. 1908
do. do. 1908
do.XX.XXIuk.10
do. XXII. 191?
do. XXV. 1914
do. XXIII. 1912
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 1912
do. Kleinb.-Obl.
do. Gomm.-Obl.
do. 1912 8. III
Rhn.H.Pf. 83-85
do. Ser. 69-82
do. Comm.-O.

Rhein.-W.B.I, III
do.ll.IV.uk 1904
Sächs.ßodencr.
Schles Bodcr.Pf

do. do.
Westd.Bodencr.

do. do. III.

Darmstädt-Bank
Deutsche Bank
Dtsch. Effect.-B.
do.Genossnsch.
do.Hyp.-8k.100
Oisconto-Comm
Dortmd.Bankver
Dresdner Bank.
Duisb.-Ruhr-B.
Essen. Gred.-V.
Gothaer Grndcr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannoversch.Bk
Hildesheim. Bk.
Königsb.Ver.-B.
Leipz. Cred.-A.
Magdeb. Bankv.

do. Privatbank
Mein. Hyp.90%
Mitteid Boder.

do. Creditb.
Mülh. Bank .

Nationalbk.f.Dt.
Niederrh. Crd.A.
Nordd. Gründer.
Oldb.Sp.u.Leihb
OsnabrückerBk.
Pr.Bod.Cred.-A.
do.Otr.Bd.Cr.80

100.0056 do. Hyp.-Aot.-B.

100.606
96.006
95.4056

102.606
99.306
91.706

100.6056
94.2056

95.5056
94.9056
95.5056

101.5056
101.5056
102.5056
102.7556

100.006
96.606

100.2056
99.756
99.756

100.70b
96.706
88.006

100.4056
95.0056
99.506

100.506
94.006

101.1056
96.0056

do. Leihhaus
do.Pfandbr.-Bk.
Reichsbank . .

Rhein.Oisc-Ges.
Rhein.Hypoth Bk
do. Wests. Boder
Russ.Bk.f.a.H.
Schaaffhaus Bkv
Schles. Bank-V.
Südd. Bodencr.
Westd. Bank .

Wstd. Bodncr.B.
Westfäl. Bank

Bank-Akt
Barm. Bankver.
Berg.-Märk. Bk.
Berliner Bank .

do.Handels-Gee
do.Hypoth.-B.A.
do. do. B.
do. Kassenver.
Brasil. Bank f.D.
Braunschw.Bnk.

do. Credit
do. Hyp.

ae.Äoau Br8sl.0iscB.abg
«0.1056 do. Wechsler-B.

124.0056
161.0056

83.6056
162.00b
108.7556
142.0056
130.006
129.756
113.906
104.70b
153.506
118.5056
102.756

6
11

44
fr.

st
6
7
5
8
7
8
6
7
6

P
4
7
4
51
6
5
6

P
?
9
44
6
7

6.ii
7
9
7
8
6
64
8
4

P

143.1056
225.10b
105.25b
114.606
130.7556
191.5056
117.256
156.7556
115.506
165.10b
147.208
163.0056
126.406
140.0056
116.0056
174.8056
134.405
106.905
143.756

89.7556
115.80b
114.506
124.0058
107.006
103.7656
179.256
146.006
147.5056
196.0056
119.1056
110.806
139.756
153.905
134.0056

149.906
114.60b
145.7056
145.006
187.506
102.006
142.256
115.256

Bielefeld.Masch
Bismarckhütte.
Bochum.Gussst.
Boch. Vict.-Brau
Braunschw. Jute 12

Industrie-Papiere.
AccumulalFab.
Adlerbr.DüesId.
AlfeidGronau Pp 6

Allg. Elekt.-Ges. 8
AlsenPortl.Cem. 11

Angl. Continent. 6
Anhalter Kohlen 4

Aplerbeck. Brgb 4
Arenberg do. 40
BanningMsch.F.
Baroper Walzw. 0
Bergm. Elektriz. 17
Berg. Märk. Ind. 7
Berlin.Elekt-W. 9
Bert. Maschinb. 10

124,2 29.7 556

do.
do.

Masch.
Kohlen

Bremer Wollk..
Caroline b. Offib
Cassel.Federst.
Chemn.Wirkw.M
ConcordiaBrgb,
Consolidation ,

CröllwitzerPap,
Dessauer Gas..
Dtsch.Gasglühl.

do. Wff.u.Mun.
Donnersmarckh
Dortm.Unicn Li.

do. A.-B.
do. Löwenbr.
do. Union. ,

do. Victoriabr.
Düsseid. Eisen.
Düsseid. Wagg.
Dynamit Trust .

Egestorf Saline
EilenburgKattun
Lintr.Braunkobl
Elberf. Farben .

do. Papierfabr.
Engl.Wollwaren
Eschweil. Bergw
Flora. Terr -Ges
Freund Maschin
Frister&Rossm.
Gasmotor.Deutz
Gelsenk. Bergw.
GeorgMar. Bgw.

do. do. StPr.
Germania Dortin
Gerresh. Glash.
Gee.f.elektUntr
Gladb. Spinner. 10
Görlitzer Eisenb'“
HagenerGussst.
HaHescheMsch,

467.7556
277.0056
209.3056
131.0056
192.2556 In

199.756
252.006
195.0056
217.5056

305.255
439.5056
225.506
206.6056
228.0056
294.00bG Li
254.5056

83.5056
34.0056

79.908
140.0056 Hannov. Masch.
229.25bGiHrb.WienGummi 20
234.2656 Hark. Brückenb. 44
106.0056 Hark.Brgb.Pr.-A 0

86.905 HarpenerBergb. 10
128.2556 Hasper Eisenw. 7
755.50b Hengstnb.Msch. 6

HerkulesBrauer.10
82.905B Hibernia... .11

SlO.lQbG Hoffmann Wggfb 12
122.8056 Hörder Bergwk. 0
203.2556 do.Pr.A.UtA. 4
216.40b Bosch, Eis.tl.SU2

158.006
98.008

260.705
183.80b
143.7 56

96.106
278.006
424.75h
293.0056
131.5056
256.0056
112.506
304.00b
148.6056
155.0058
224.0056
105.0056
128.0056
209.606
171.5056
122.0056
171.6056
260.006

73.008
313.7058
367.5056
287.5056
103.006
137.0056
218.205
205.0056
147.505
177.50bB
273.00b
257.25b

7.106
149.7556

Höchst. Farbwk.
Howaldtwerke
Huldschinsky
Ilse Bergbau
Inowraziaw .

IsenbeckBrauer
Kanneng.Bergb.
Kaliw. Äschers!. 1

rgb.
Köhlm. Zuckers.
Kölner Bergw.V.
Königs u.Laurah 11
König Will), cv.'“
Königs born . .

Lapp, Tiefbohr.
Lauchhamm. cv.

iold-Grube
. _en. Brauer.
Lindenbr. Unna
LouiseTiefb.PA.
L.LöwetC.Msch 10
Märk. Maschin.
Märk-Wstf.Brgw
Magdeb. Gas .

do. Bergwerk
Massen. Bergb.
Mend. iSchwrt.
Nähm.Koch&Co.
Neue Bcd.-A.-G.
Nieder! Kohlenw
Nordd. Eiswerke

do. Wöllkam.
Nordstern . . .

Oberschi.Eisb.B
do. Eisen-Ind.

Oberschl.Koksw
Oberschl.Prtl.G.
Orenst&Koppel
Phönix, LitA.abg
Pos. Sprit-A.-G.
Rh.Anthraz.Kohl
Rh.-Wstf.Kalkw.
Rhein-Nassau .

Rhein Stahlwerk
Riebeck, M.-W. 124

394.405
129.0056
125 0056
240.506
114.806

99.5056
163.305
171.0056
206.00b
329.506
434.5056
253.4056
241.5056

Vogt 4 Wolf .

Vorwohl. Portl.C
WarstGrub.V.A.
Wenderoth . .

Westeregel .Alk.
Westfalia Cem.
Wests. Drahtind.

do.Kupferwerk
do. Stahlwerk

Wicking Gement
Wickrath Leder
Wiel.o. Hardtm.
WittenerGussst.

154.0056 ZeitzerMaschin.
330.0056 Zellstoff-Verein

Rombach. Hütt.
ResitzerBraunk.
RositzerZackerf
Sachs. Gussst. . _

Sangerh. Maschj 8

SchalkerGruben|324
Schlegel Brauer! 8
Schles. Cement! 74
Schis. Zinkhütte 17

0
6
5

Stettiner Vulkan 14
Stolib. Zink-Akt. 6

218.50bsi Ver.Cöln-Rttw.P 12

SchuckertElekt.
Schulz-Knaudt.
Siem. 4 Halske

117.506
119.7556
328.006

89.756
115.0056 “

275.0056 t

87.0056
240.005
129.256
577.008
121.5058

96.1056
202.756
158.3056
102.40b

54.7556
158.105
290.005
150.0056
109.1056
139.5056
159.5056
156.00b
166.90b
290.00B
132.106
115.90b
290.755
187.0056
219.50K5
209.0056
222.BOG
146.5056
241.256
214.006
532.008
155.005
188.0056
382.5056
117.0056

[Aach. Klnb.
ArgoDpfsch
AllgBrIOmn
AllgLok.uSt
Brnsch.Str.
Brest. EI.B.
do.Strassb.
Cassel. Strb
El kt. Hochb.
Gr.Brl.Strb.
Hmb.Packf.
do.Strassb.
Hann. Strb.
Magdb. Str.
Hansa, Dpf.
Nrdd. Lloyd

IV.Eisb.B.VA

12 I225.50G
141.105

99.006
94.2558

262.6056
158.75b
162.805
101.256
129.905
107.0056
182.006
133.256
165.0056
190.0058

87.766
124.00b

68.5056
307.0056
151.0056

117.0056
163.5058

96.1056
120.5056
165.5056
110.1056
179.5056

52.005
144.506
134.0056
103.90b
112.25b

Wechsel-Kurse.
Amsterd-R 8 T. 3 168.858
Brüss uAnt 8 T. 3 80.958

Xopenhag. 8 T. 44 112.4056
London. 8 T. 3 20.425

do. . . 3 M. 3 20.2855
New York. 4.198
Paris. . . 6T. r 80.906

do. . « 2 M. 3 80.756
Wien. . - 8 T. 34 85.156

2 M. 34 84.655
Ital. Plätze 10T. 5 80.906
Petersbrg. 8T. 54 215.6056

Bold, Silber u. Banknoten.
20 Francs-Stücke
Sovereigns pro St. .

Imperials,neue p. St.
Amerikanische Noten
Belgische Noten . .

Englische Bankn. 1L
154.5058 Franz. Bankn. 100fr.

Holländ. Banknoten.
Oesterr. Not 100 Kr.
Russ. Noten 100 Rbl.

180.7556
290.0056
154.2556
248.00bG Zoll-Coupons, lcleine!324.00b

16.2256
20.365b
16.235
4.1825b
80.956
20.4155

80.905
168.805

85.205
216.25b

[ßadObrüd fl ti$ verfolgt.

auf gr. 6. Berichte b. Deutsch. Seewarte
u. zw. für das nordöstliche Deutschland.

9. September. Bewölkt, kühler,
herbstlich, windig.

10. September. Meist heiter, wärmer
bei Wolkenzug.

1L September. Wolkig, kühler, win¬
dig. Küble Nacht.

12. September. Heiter, wärmer, an¬

genehm.
13. September. Sonnig, warm Bei

Wolkenzug.
14. September. Fortdauer wahr,

scheinlich. Schwül. Strichweise
Gewitter.

Telegraphischer Wetterbericht
deutsch. Seewarte in Hamburg, 7. Septbr.

etattonen.
u.b.Slee«
reSspieg.

reb.t.mm
«Mn*. «Bittet Ü

Christiansnnd 765 SSO WlklS. 16
Skagen 768 SO wolkig 16
Kopenhagen 768 OSO WlklS. 15
Stockholm 773 SM heiter 15
Haparanda 771 SSO h. beb. 11
Borkum 761 SO bedeckt 15

Hamburg 764 O WlklS. 14
Swinemünde 769 OSO WlklS. 15
Neufahrwaff. 771 Windst Dunst 15
Memel 772 O WlklS. 16

ScillY 764 WNW wolkig 14
Franks, a. M. 763 SO bedeckt 14
München 766 SSW wolkig 18
Chemnitz 765 SO heiter 14
Berlin 766 O WlklS. 16
Hannover 764 OSO h. beb. 18
Breslau 768 SO WlklS. 18

Mietsverträge
empfiehlt

Gruenauersche Buchdrue rrei
Otto Grmrwald.

116147 96 266 94 494 111035 202 345 965 92 112254 32?
50 779 113040 262 469 510 15 53 980 114524 91 619 826 41
115065 151 282 358 421 28 33 573 684 721 853 116003 13413001
214 353 441 [400] 559 96 [1000L 855 951 78 [300] 117254 363
93 517 [5000] 613 823 928 36 118179 233 340 480 780 110103
570 601 849 74 935

120146 221 350 506 931 121023 239 76 328 53 429 565 77
664 732 852 [300] 122017 [400] 87 314 98 448 772 853 123107
77 575 87 784 97 836 124562 632 746 942 [3000] 125128 202
26 429 551 677 799 126180 254 705 16 77 79 906 52 127025
66 388 426 627 75 745 67 911 128567 610 66 129571 631
732 988

130003 241 308 561 680 813 900 41 131193 95 97 514 688
132355 647 [300] 851 133023 28 41 63 249 311 [500] 38 134011
56 [300] 248 73 81 424 702 47 135022 195 372 428 532 906 94
136074 153 219 438 501 829 137096 153 256 61 394 796 999
138623 758 139222 318 27 55 514 99 707

140696 894 915 [300] 141225 469 516 17 654 729 864 915
142020 479 524 670 722 890 909 143233 522 43 73 711 144080
320 730 145182 90 246 97 558 755 [300] 904 6 146100 9 727
890 147155 492 622 805 976 148066 118 310 435 54 587 648
928 149079 155 78 476 94 518

150469 547 55 613 755 822 68 151145 66 886 152119 74
393 [1000] 464 520 46 697 1 53014 24 128 712 856 922 62 [30001
154135 784 837 1 55029 70 [300] 97 565 694 721 43 1 56021
[1000] 91 134 410 559 671 157062 146 315 837 51 158408 60
[300] 655 83 755 159057 154 658 748 837 56 89

160132 59 271 [300] 345 837 927 81 161253 524 47 679 94
730 [300] 44 93 162071 187 94 99 343 83 449 651 84 914 163056
279 372 742 943 16-4048 122 205 344 486 553 617 51 98 886
962 1 65769 813 95 932 [300] 48 61 97 1 66023 26 69 73 532 33
779 94 897 919 167022 289 944 1 68285 391 525 689 707 71
956 169047 284 422 [400] 74 508 37 803 939 84

170070 180 236 416 701 171121 309 88 413 519 61 609 25
82 708 1 72098 157 286 366 541 67 604 723 50 95 173095 226
650 853 87 91 906 174102 94 [300] 211 763 1 75071 116 236
445 515 86 [300] 683 787 [300] 176256 701 828 177002 417
45 83 667 713 [300] 90 1 78005 12 55 139 54 217 54 602 [300|
179202 73 347 500 612 731 40 926

180511 686 742 922 75 181083 234 93 302 15 465 67 539
84 958 91 182085 197 710 904 183235 404 58 726 35 932
184084 277 185027 92 150 61 267 316 656 817 939 186331
479 570 623 771 949 187003 112 645 188081 [300] 85 183 350
59 718 84 87 189008 146 880

100016 96 106 219 460 590 657 743 70 854 922 191059 167
[400] 222 53 449 557 965 73 90 192223 358 510 845 955 193076
84 176 93 469 511 194124 342 50 546 77 195056 66 [300] 95
101 538 625 64 849 196275 305 33 520 761 814 964 71 197000
15 34 241 458 701 27 1 98077 100 [500] 22 44 233 37 323 475
504 55 625 51 199013 62 [400] 103 86 217 863

200284 304 78 662 737 887 906 201299 709 904 202229
604 61 830 83 936 78 203430 553 685 735 54 917 204176 378
520 94 713 39 205000 364 529 782 815 [300] 27 80 939 76 88
206169 [300] 438 207016 22 138 72 268 533 49 734 208120
[300] 414 80 [300] 663 720 834 [300] 37 906 43 61 65 209419 36
37 506 653 733 856 915 50

210196 228 334 81 473 84 697 703 804 211086 [400] 210
411 531 618 36 771 79 94 21 2015 205 311 58 [300] 434 42 47
560 88 647 [300] 99 707 213090 156 424 38 511 743 831 940
214130 200 394 466 74 672 749 812 21 5002 49 298 304 10
477 503 658 927 216025 183 407 [300] 670 [300] 851 217048
170 [300] 206 345 71 472 517 73 751 930 32 218204 42 471 87
520 736 994 219318 439 567 812 20 68 [300] 997

220355 89 567 861 938 221025 71 84 150 412 22 610 79 706
886 977 222021 [400] 26 39 250 306 19 [500] 616 60 813 223498
572 99 603 24 791 843 994

Die Ziehung der 4. Klaffe 211. Kgl. Dreuß. Lotterie beginnt am 7. Oktober«.



A -*« Die glückliche Geburt eines kräftigen Jungen j
% zeigen hocherfreut an (2128 ^

Begierungsrat von Marcard
I und Frau.

A B romberg, den 7. September 1904. -

äsw®ww9>» wwwwes

% Durch die glückliche Ge- €

ä öurt eines strammen
S I u n g e n

| wurden hocherfreut (2111
S Emil LSwcnsteln
| und Frau
§ Jenny geborene Kessel.
| Posen.

Kirchrngesnngvemn.
Die Uebungen beginnen am

Freitag, den 9. d. M., abends
8 Uhr, in der Aula des Real-
GymnasiumS. — Allseitiges Er¬
scheinen dringend erwünscht. 91:»,
anmeldungen willkommen. Saran.

iÄlil“::: 301

Gurt Seydler
j Danzigerstr. IBS. Bromberg. Telephon 782.

Tapeten und Onoleum
Special-Groschäft.

Ich suche zur Beschäftigung im
Bureau ein (12

junges Mädchen
aus guter, tu. Familie. Bewerber-
innen, die bereits einige Kenntnisse
in Bureauarbeiten besitzen, bevor¬

zugt. Antritt 1. Oktober 1904.
Lekno, Bez. Bromberg.

Peschfce, Distrikts-Kommissar.

gegen Vergülignng p.sofort gesucht.
Conrad Tack & Cie.,

Schuhwareuhaus, Brückenstraße 2.

Frische Zucker-Melonen, “MM
wmr p. pfd. 30 pf., -Ms

feinsteGebirgs-Preisselbeeren,
süsse italienische Weintrauben

empf. u.vers. in bester Güte

EmllSaznr,
FrisAn Sfiltubttlonig

per Pfd. 80 Pf. bei 5 Pfd. 75 Pf.
empf. Blum «L Copek,
Elisabethmarkt. Fernsprecher 520.

Sorgfältige und harmonische Innendecoration
von Wohnränmen. (525 1

Crosse Auswahl nur neuester Dessins j
in jeder Preislage.

Sehr billige Preise.

£e(wf«attleitt
für die Küche per bald gesucht.

Restaurant Hohenzollern.
Emil Gabriel. (190

Am 7. d. Mts. starb nach kurzem schweren
Leiden mein lieber Mann und unser guter Vater,
Bruder und Onkel, (5119

der Königl. Lokomotivführer

Carl Julius
im Alter von 55 Jahren.

Dies zeigen im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen an

Emilie Julius uud Finder.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 11. d. M.,
nachm, 3 l/s Uhr, vom Trauerhause Brunnenstr. 13
nach dem alten ev. Friedhofe (Wilhelmstr.) statt.

mmm

b in Lehrmädchen
geg. monatl. Vergüt, sucht p. sofort

J. Tippmann, Hofstr. 1.

Fertige

iTrlMtt-
Kleider.

Trauer-Magazin
Briilkenstraße 4.

Der Feiertaze niegtn bleibt mein keschäst
Bonwtbeni, b. 10. ii. Sonntag, b.ll.b.l.

geschlsssen.
Isidor Rosenthal.

(306

Tücht. ßleüijrocrgefellcu
stellt sofort ein J*Kiihnell,
Klempnermstr.,LnisenstraßeNr.l5.

lübd)enfüroKe8«ÄÄn

zu mieten gesucht. !DtM8frait zul.
Meldg. Posenerstr. 32 bei Kurtz.

Junger Gehilfe
und ein Lehrling

finden sofort Stellung.
190) A. Knopf & Co.

Ein jung. Mädchen für den
Nachmittag zu einem Kinde kann

sich melden Mauerstrafie 9.

für dauernde Arbeit sucht (192
Jalonsiefabr., Albertstr.4.

6iitorM(.§ini§miiM|. roirb

Fertige
Trauer-!
Klüsen,
-Röiire.

13 mein grosses Lager von W E zeit halber verkaufe mein 8

mkteikHilmn
1 Pr

,

ezen Ausverkauf. 11. .

m arui.or. g

1üS 11 MtÄ I
8 Hinreichend bekannt 8 8 in bekannt sauberer Aus- 8
8^sauber^Aiisfuhrung^^8 8 Führung zu bedeutend W

8 herabgesetzten Preisen. 1
Bei meiner Neberstedelung von W AHltlSHIil 1

hier nach Weiderich (Rheinpro- g wdä 1 »11111(11111 A
vinz) sage ich auf diesem Wege 8 BSnlgstrasse SA.
meinen Freunden und Bekannten

Bei meiner Neberstedelung von

hier nach Meiderich (Rheinpro-
vinz) sage ich auf diesem Wege
meinen Freunden und Bekannten

ein Herst. Lebewohl.
Ad. Gronau,

Kgl. Garnison-Verwaltgs.-Kontrl.

Gin 3 ml Koch!!!
dem Oberganneff.

Sonnabend, 19. d. M.
bleibt mein Kontor
feiertagshalber (189

ges-hlsss-i,.
Robert Aron,

Dachpappenfabrik.

Sonnabend, d.IO. und
Sonntag, d. 11. d. Mts.
bleibt mein Bureau
feiertagshalber (192

S«fchlssseir
loritz Friefllänäer,

Landwirtschaft!.
Nnsiedelungs - Bureau.

Sonnabend, d. 10. u.

Sonntag, d. 11. d. Mts.
bleibt mein Geschäft

Max Lipowski,

Ltrnzirge
übernimmt unter sachgemäßer Aus
führung zu billigsten Preisen

Fr. Fiedler, EMSr. 47.

in Eklbgicßergeselle
wird eingestellt. (191

Metallwarenfabrik Rud. Haase,
Werderstraße 8.

iSMfö: Kutschet!
j verlangt Julius Jacoby,j

Dachpappenfabnk,
Brombcra, Alexanderstr. 8.

Lehvtias'WffI
(eventl. jüngerer Schreiber) ans

gut. Familie für Versicherungs-
u. Hypothekengeschäft P. sofort
oder 1. Oklbr. gesucht. Selbst¬
geschriebene Meldungen an

Emil Steffen, Generalagent.

1. Okt.
verlangt Danzigerstr. 27.

Mehrere Zentner
schönes Tafelobst

(Virilen und Frühäpfel) zu verk.

Proben sind Wilhelmstr. 52,11
erhältlich. Abgabe nicht mit. V4 Zt.

gtiftfit Preiselbeere»,
pa. italienische Weintrauben,

Kieler Bücklinge “MW
emvf. Carl Freit

Rosenkartojscln iÄ?“8

Vd Ctr. a 80 Pf., i/2 Ctr. ä 1.50 M.
A.vungerotb,Gutsbrs.,Gr.Kartelsee.

“itys
Heute Nachmittag u. morgen früh

srltk« schönes Rind-, Kalb.
n. Kammelßelsch zu hab-n r-i

Max Seelig, Fleischscharre 15,

HW Bin bis zum 21. des
Monats verreist.

Zahnarzt Gngler.
Felicitas.

AuS Berlin lOuO Grüße. Hole Dir
Freitag Brief unter letzt. Chiffre.
fl\ret hübsche j. Damen zw. 20 u. 25
A I. mit ä 50000 33m., such., da eS
ihn. a. Herrenbektschftn. fehlt, zw.
bld. Heirat m. f. geb.Hrn. i. Verb. z.
tr. Off. m. Phot. u.Ang. d.nh.Verh.
u. K. 100 postlag. Strengste Diskr.

Mion ÄhttÄ
5 m AuktionSraumeMittelstrastel

1 Posten Herrenstoffe, 1 Posten
Damenhüte, garniert, 10 Paar
Herren- und Damen'chuhe, 16
Stück Oberhemden i. all. Weiten,

ferner 1 mahag. Buffet. 2 Schlaf¬
sofas, 1 Vertikow, 3 Spiegel,
1 gute Nähmaschine, 3 gute
Herren- und 1 ff. Damenfshr-
rad. 1 Bettlade. 1 Petroleum¬
apparat, 2 Bettstellen m. Matr.,
1 Vogelbauer, 1 Kinderwagen,
1 Sportwagen, 1 Zinkbade-
wanne, 1 Repositormm mit
Schubkästen und 2 Ladentische,
2 Brotwagen, 1 starken» zwei-
spännig. Bierwagen u. a. Sachen

meistbietend versteigern. (192
Max Rohde, Auktionator.

A. Mneiding’s Mobelsnbrib
Kovamavtt U«. 9

empfiehlt ihre

Siltl, Spiegel «.fiUaiua
zu billigsten Preisen. n 79

AnKnb.jg.Mäbchknf.llllkS
ver 1. 10. 04 zu mieten gesucht.
Wo? sagt die Geschäftsst. d. Zlg.

Eine Anfwärterin sofort ge,
sucht Töpferstr. 5, hochprt. l.

Jung. Aufwartemädchen
sofort gesucht Rinkaucrstr. 10, I.

Ein junger Mann
t bess. Schulbildung u gu

Handschrift wird z. Erlernung
von Kontorarbeiten in einer
landw. Maschinenfabrik vom

15. Sept d. J. gesucht. Gefl Off.
unt. P. Q. 13 a. d. Gschst. d.Ztg.

Ein Lehrling
für Bäckerei v. 1. 10 cc. gesucht.
Meld b. J.Kolander, SBoffm. 1,1.

Lehrling
für meine L-derhandl. per 1. 10.
gesucht. Moritz Begach.

Tanzlehr-Jnstitut von

Kalletmristrr L. Willig.
Mittwoch, d. 12. Okt. beginnen

wiederum meine

Herbst- Tan;-Cnrse
in gründ!. Tanz. u. Anstandslehre.
Die neuesten u. beliebtesten Saison-
Tänze werd. meinem Lehrplan stets
beigefügt. Privatunterricht in
allen Tänzen erteile zu jeder Zeit.

Anmeldungen nehme entgegen.
Balletmeister E. Wittigr,

gepr. Lehrer d. böh. Tanzkunst,
Schleinitzstraße 1. (187

Geldmarkt

7000 Mark
stück vom 1. Oktober er. gesucht.
Offerten unter BF. N. in der
Geschäftsstelle d.Ztg. niederzuleg.

Sichere Snpitalgnnlngc.
Wir suchen sof. 6000 Mark

gegen monatl. Vergüt, v. 50 Mk.
auf ein Jahr. Offerten u. C. 1
an die Geschäftsst. dies. Zeitung.

2000 Mark zur 2 Stelle au
:

ein Grundstück v. 1. Okt. gesucht.
Off. u. 900 i. d. Geschst. niederzul.

17—18 000 Mk. hint. 40 000
Bankengeld. gef. Feuervers. 63 000.
Off, u. F. 53 au d. Geschst. d. Ztg.

25—30000 Mark
auch geteilt, auf sichere Hypotheken
b. sofort zu vergeben. Gefl. Off.
u, 4000 an d. Geschst. d. Z. erb.

Englisch. Engländerin er¬

teilt Stunden in Gram. u. Konv.
Miss Beall, Hoffmannstr. 10,1.
Fran^als. Französin erteilt
Stunden in Gram. und Konv.

Pörös, Danzigerstr. 39, II.

Mg kann f. D. Kochunterricht
MV (f. Küche) nehmen? Wb,
ungen Fri hnerftraste Nr. 5.

Achtung!
empfehle mich einige Tage zum
Neinstimmen von Klaviere»
u. anderen Instrumenten. Repa¬
raturen tob. korrekt ausgeführt.

Bruno Sommerfeld, Techniker
für Orgel- nnd Instrumentenbau,

z. Zt. bei Herrn Volt,
3066) Bahnhofstraße 73.

Umzüge
schnell z. billig Preisen besorgt noch

Kontor Alexanderstr.14.

Hebr.8ebetWer.L1°L
Gebetmäntel u. Silbertressen
empf.bill. ll.Knmik,Gr.Bergst.8a.

$epiitertn”“ÄM:
automat.,elektr.Klingeln rc. besorgt
billigst A. Piscdke, Berlinerst 32.

S.Blumenthal, Friedrichstr.10/11.

Eine echte Bronzekrone
für SpirituSglühlicht billig zu
verkaufen. Gymnastalftr. 3,1 r.

6000 Mark,
auch geteilt, auf sichere Hypothek
zu vergeben. Meld. u. E. 8. 12
an die Geschäftsstelle d. Zeitung.

5000—6000 Mk. sofort zu

vergeben. Offerten unter K. 200
an die (B4MW. dies. Zeitung.

alS Fustbodenanftrich bestens
bewährt (242

sofort trocknend
und geruchlos,

von Jedermann leicht anwendbar
gelbbraun, mahagoni, eichen,

uustbaum und graufarbig
in Bromberg: Carl Grosse Nachf.

Paul Hintz.

„Fortschritt“
Bromberser Schlioss’ 11 . EfiinipDp^GßSBllschiilt

Telt715. Friedrichstr. 60. Tel. 715.

Reinigung von Schau- und Wohnungsfenstern. — Bohnern

von Fussböden Dm 20Pf. — Pressluftstaubsaugereinigung v.

Teppichen Dm 10 Pf. — Reinigung der Bürgersteige von

Eis und Schnee während der Wintermonate im Abonnement
zu billigen Preisen. — Uebernahme von Umzügen. — Be¬

wachen und Schliessen von Häusern, Villen, Lagerplätzen,
Neubauten. — Jeder Abonnent ist mit 1000 M. gegen Ein-_
bruchsdiebstahl bei der Versicherungs - Gesellschaft in g

Winterthur gratis versichert. (185

..
:

Fabrikarbeiter
bei gut. Lohn n. dauernder

Arbeit verlangt (189
Julius Jacoby,

Dachpappenfabrik,
Alexanderstraße Nr. 8.

Aufwärterin für den Vorm,
verlangt Thornerstra ße 44.

Eine säubert Mimtcfm
sucht Carl Freitag, Bäreuft.7.

Aufwärt.sof verl. Rink.- Str.8,lr.
Ein Aufwartemädchen sof

verl. Balmhosftr.82, Laden links.

»Wfllinnnäs-Änzelgen

Ein 50- 60Dm großer Laden,
ferner 2 Simm., vart ob. 1. Et,
zu Geschäftszweck, auf einige Mou.
sof. gesucht. Off. m. WeiSang. u

W. 8. 70 an d. Ge'chä ts't. d. Z.

kntkxchkn-eSncisekiirtiiffeln
liefert frei Haus (2118

W. Zabel, Danzigerstraße 59.

JL

Trockene heizbare Remise, be
qnemer Aufgang, auf einige Mon.
sof. gesucht. Off. m. Pr>.isang. u.

T. U. 16 an d. Ge'chst. d. Zeitg.

AlleSorten u. jedes Quantum

Klee u.Wesenheu,Richt,,
Preß- und Krummftroh,

Hafer, Gerste, Erbsen
kauft, Easse und Abnahme

aitr Station (!91

Emil Fabian, M:
Tel. 103. Engros-Export.

1 gut erb. Spazierwag. z. kauf,
gef. Off. it. 8. K. 30 an d. Geschst.

trocken und lochfrei, kaufen jeden
Posten Spagat & Co.

Ei» Hausgrundstück in der
Neustadt ist zu verk. Anfr. unt.
0. W. a. d. Ge chst. d. Ztg. erb.

RWWengmTck
mit 4 Morg. Land, mass. Gebäud.,
bei 2 -3000 M. Anz. zu verkauf,
oder auf ein kl. Zinshans evtl.
Landwirtschaft zu vertauschen d.
C.Wetzker,Bromberg,Mittelst46.

diu Sailen mitSSolnnng
zu vermieten Rinkane^str. 46.

Holliimttm 4 Wim,
Küche, reich!. Zubeh.. z. 1. Okt. zu
verm. kptzoll,Hoffmannstr. 7.

Ruh. Wohn., hoch?., 3 Zim.,
Küche,GaSk.,Gartant. ächlrinitzst.16.

An Arbeiter für Land
findet dauernde Beschäf'ignrg. —

Meldungen bei J. S e r g o t,
Danziger iraße 157. (192

Bestellen und lesen Sie die in Thorn täglich
erscheinende

„Thorner Zeitung“
Ostdeutsche Zeitung und Generalanzeiger,

die einzige unabhängige liberale Zeitung des Regierungs¬
bezirks Marienwerder.

Die „Thorner Zeitung66 bespricht kurz und
übersichtlich alle Tagesfragen. Ausgedehnter tele¬

graphischer und telephonischer Nachrichtendienst. —

Reicher provinzieller und lokaler Teil. Spannende
Feuilletons. Täglich ein 4 seifiges vorzüglich redi¬

giertes Unterhaltungsblatt und wöchentlich ein

8 seitiges Jllustriertes Unterhaltungsblatt*
Roctollim fron auf die ,.Thorner Zeitung“ nehmen
UCoivllullgCIi aiie Postämter und Briefträger zum |
Preise von vierteljährl. S Mk (ohne Bestellgeld) entgegen, i

Än-zumon kosten die Zeile 15 Pfennig, Reklamen
Anzeigen 30 Pi-ennig. f67 I

Wirksames Insertionsorgan.

Adentliiher Lanfbnrslbe
sofort verlangt. (188

J* Sandmann, Fröbnerstr. 13.

Anen Lansbnrsibkn SS'
2ol5) Rinkauerstraste 54.

3ung.lnn«,ÄiÄ:
gr. Handelsmühle Hamburgs tätig
gewesen, sucht, gestützt a. gute Zgn.,
Familienverl>ältn.balb.hier b.besch.
Anspr. z. 1.10. er. Stellung. Gefl.
Off-u. E. H. 100 a d.Gschst.d.Z.erb.

Fniiges Mädchen
das die Buchführung erlernen will,
möchte in e. Geschäft ob. Kontor rc.

eintreten. Gefl. Off. u. A. E. an

die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

1 ält. Frau o. Anhang, d. viele
Jahre e. ält. Herrn gewirtschaftet,
wünscht Stellg. bei e. Herrn od.
Dame. Z. erfr. i. d.Gschst. u B.M.92.

3g. Mädchen ÄM
feine Küche gründ!, zu erlernen
Off. erb. an Alwine Bernsdorf,
Rinkau Waldetablisi. b. Brombcrg.

Wegen Einberufg. z. Militär

I. Gehilfe
sofort oder zum 1. Oktbr. gesucht.
12) Distriktsamt Tarkowo.

Agent
mehr.H.JürgenseiiLCo.,Hamburg.

3 tüchtige Sattler
gesucht Emil Conrad,
191) Friedrichstraße Nr. 30.

<yürti*. Möbeltischler b. hohem
Akkord, sowie Lehrlinge geg.

Kostvergütigung verlangt sofort
R. Lichtenstein, Wörthstr. 8.

Tncht.,znnerl.,jnng. Man»
als Verkäufer i. Unteroffiz.-Kasino
gesucht. Viilwooh,Danzigerst. 97a.

Wirtin, Mdch.in.gnt.Zgn.
empfiehlt Frau Julie Goede, Ge-
siudevcrmieterin, Friedrichsplatz 3.

Empf. Mädchen nach B rl'N
und hier. Fr. Josephine Kreft,
Gesindevermieterin, Bärenstraße 2.

Tischlergesellen u. Lehrlinge
verlangt. Wallstr. Nr. 17.

Tüchtige Maschinenschlosser
nnd Schmiede

finden sofort Beschäftigung.
G. Eckstein,

Maschinenbauanstalt, Zrrin.

Prinzenhöhe 26 Wohnung
v. 2 Zimm., Küche u. Zubeh. u.

Prinzen Höhe 27 zw er Wohn.
je 2 Z., Küche m.Gaseinr. u.Zub.

zu verm. Näh. Prinzenhöhe 27,p.r.

Knutastf 9 Nenban, Wohngn
z vm.,d.Neuz.ent'pr.

3»bannisjtr4Wn'-AL

Einen Laufjungen sucht so,
drt IVeirnann, Karlstraße 4.

An fräst. Arbeitßbnrsche
wird verlangt Wollmarkt 4.

Hotelkochmamsells,Buffetfrl..
Kellnerlehrlinge und Hotel¬

hausdiener verlangt
Albert Pallatsch, Stellenvermi tler,
Brbg^ Lindenstr. 1. Fernspr.384.
Snch.Wirr.f.St.u.Gt., Kochmams.,

ält.Kinderfrl., Buffetfrl.rc. Empf.
j.herrsch.Diener, Hausdam., Stütz.,
Kindergrtn.l.Kl. Bromb.,Bahnhof¬
straße 64. (Frmk.) Fr. Administrator
ElisadetllStieff.Stellenvermittler.

Köchin, Stubenm. u.Mädck.
f. all. sucht b. höh. Lohn t. Bromb.
und Berlin Fr. Anna Stahnke,
Gesindevermieterin, Bahnhofnr.il.

Wirt.,Köch.,Stubenm., Kinderm.
u.Mdch f.all. erh.Stell. b.fein.Hrscb.
b. höh. Lohn Marie Orlowski,
Gesindevermieterin, Bahnyosstr.81.

Köchinnen, Ttnbenmädchen,
Mädch.s.akesA-LLE

Stellennachweis u. Heim
für Mädchen u. Frauen,

Bahnhof straße.
Für die Kasse eines Delikatessen

Geschäfts hierselbst wird eine

znnerläsßge junge Dame
gesucht. Bewerbnugen unt. G. Z.
an die Geschäftsst. d. Ztg. (192

Eine tüchtige

findet in meinem Leinen- und
Wäsche-Geschäft Stellung.
189) A. Czwiklinski.

Andrahterinnen
it. Laufmädchen sofort gesucht.
Johannes Fett, Bahnhofstr. 20

Ernndstälks-Aerkanf
im Vorort von Berlin 20 Morgen
Land, verbunden mit Material- u.

Kohlen-Engros-Äeschäft m leben¬
dem und totem Inventar ist
krankheitshalber unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Nähere
Auskunft erteilt die Geschäftsstelle
dieser Zeitung. (203

Zmn Verkauf steht Folgendes:
1 ulte n. brchb. Nähmaschine,
1 Ausziehtisch, 1 Küchentisch,
KüchenstuHl u. vsch.Kleinigkeiten.

Karlftraste 23, 1 Tr. rechts.
Besichtigung von 12—'/z2 U r.

Biktoriastr. 13 Wohn., 4Zi,n
V Kab, Balk., Kochgas z. 1. 10

zu verm. Näh. Albertst.7. Gotting.

Grüne Plüschgarnitur,
Sviegel, großen zweitürigen
Kleiderschrank nnd diverse
Möbel 8ii verkaufen. (191

Elisabethstr. 41, II r.

Felditr. 17 ätftt
richt. bitt. z. vm.Näh.I l. b.Jacobi.

$«n}iget|t.l41iSÄ:
vermieten (2 Stuben, Küche und
Zubehör). Preis 180 Mk. (192

Dnnzigerstr. 25,2 Tr.,
2 Simm., Küche u. viel. Neben-
gelaß per 1. Oktober zu vermieten.

9 (Stfitfiptt Küche u. Zubehör v.
ÖMlmi, i io. zu vermieten.

Ausk. Gabriel,Kafe''nenstr.4,ll.
2 kleine Wohnungen an ruh.

Mieter zu verm. Elisabethstr. 52.

Rinkauerstr. 34 frdl. Wohn.,
2 Z.» K. u. reicht. Zub. zu verm.

1 einzelnes Zimmer, (145
1 Werkstatt mit groß Schuppen,

zu ied.Handw.geeign.(Schlofferei.
Tischlerei) vom 1. Okt. z. verm.

Näh. Bahiihofstr.89, Kontor Hof r.

Bllhnhsfstr.lKkineWerkststt
per 1. Oktober zu vermieten. (170

Ä«mt 2 U1 Ö 61. Zimmer
mit Pension u. Klavierbenutzung,
sowie Familienanschluß gesucht.
Off, u. v. B* 7 a. d.Geschäftsst.d.Z.

Möbl. Zimmer von Dame ge,
sucht. Offerten mit Preisang. u.

W. L. 3 an d. Geschäftsst. d. Z.
Alter Herr sucht möbl. Zimm.

v. 1. Okr. für 10 Mark monatl.
Off, n. B* K. a. d. Geschst. d. Z.

1 frdl. möbl.Zimm.m. a. ohne
Pens, bill. z. v.Heynestr.ll,H.III.

Möbliertes Zimmer
sof. zu vermiet. Bruckenstr. 6.

Gkwtnbtes Kinberfränleii
mit besten Zeugnissen zu größeren
Kindern p. 1. Oft. gesucht. Aus¬
führliche Meldungen erb. 02

Fr. F. Berlowitz, Elbing.

2 Schüler od. Schülerin
finden p. Okt. in e. achtbar, jüd.
Familie unter Aufsicht der Ar¬
beiten liebevolle Pension. Adr.
u. K. P* 50 a. d Geschst. d. Ztg.

Schülerinnen d. h.Mädckenschule
finden z 1. Okt. gpy liebeboöe
Aufnahme “MW l.m.Pensionat.
Aenny Moritz, Liktoriastr.8,2 Tr.

Billig z. verkfn. Wien. Zither,
Puppenwag,Gcwchr,Wasch-
brett, Hantel 50 8 u. versch. alte
Kleidungsst. Thalstr. Ltt, I r.

Gebrauchte Möbel, Sofa,
Tische u. s. jv. zu verkaufen.

Rinkauerftraste 38, 1 Tr.

Extra - Rapid - Aplanat m.

Zeit, u. Mom.-Berschl. bitt. z. verk.
Off, u. C. W. an d. Geschst. b. Z.

2 Arbeitspferde,
eins davon ist stark gebaut, stehen
z. Verkauf bei S. Kamnitzer,
Bromberg, Albertstr. 21. (2117

Täglich
— Anfang 4l /a Ubr —

Täglich Abe»b-K«n?ttt
— Anfang 7 l/2 Ubr —

ausgeführt von der Hauskapelle.
Dirig. Kowalski. (216

Bei ungünft. Witterung finden die

Konzerte im Saale statt. Kleinert.

I

Coneordia.
H ente:

Vollst, neues Programm.
U. a. Mellinls dunkles

1

Geheimnis.
Geschw. Seydel,

.——Prston-Virtuosen—- -

Lena Wella. Bravoursoubrette.k
jXslly Nelson,Konzerrsängeriul

Phänomenale Stimme.
Emil Buschmann,

der famose Humorist.

Patzer’s Park.
Heute Donnerstag, den 8. 9.:

Mstllßtt-Kukmeck
und Konzert. (516

Anfang 7lk Uhr. Entree 20 Pfg,


	﻿↻  Wojewódzka i Miejska Biblioteka Publiczna w Bydgoszczy
	↻  Kujawsko-Pomorska Biblioteka Cyfrowa
	↻  Kontakt z biblioteką

